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Kreisausgabe Bühl

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpi , Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Dienstag ,

örldjetnungStueile : ..Der Führer » erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung und , wai in iiini
Ausgaben : HanvtauSgabe ..Gauhauptstadi Karlsruhe
für den Kreis Karlsruhe und Psor,heim - KreisauS -
aabe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — KreisauSgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau » für die Kreise
Osfenburg Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
find in der , 5t gültigen Preisliste Kolge 13 vom
1. Sunt 1942 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunich
kostenlos zugesandt Rüt Namilienan,eigen gelten
ermäbigte Grundprelle . Anzeigen unter der Rubrik
. .Werbe -An,eigen " (das sind die Ireigestalleien 2spal -
tigen sog. Randanzeigen > werden zum Ternnillimeter -
preis berechnet . Nachlässe können z. Zt . nicht gewahrt
werden . Die Anzeigenleite umsaht insgesamt 16 Klein -
spalten von >e 22 mm Breite . A n z e i a e n s ch l tiiß -
zelten : um 10 Ubr am Bortag des Erscheinens . Kür
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unauilchiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <z B . Todesanzeigen »
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Plav - . Sav - und
Terminwünfche obne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann Mr Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsrube am Rhein .

den 22. Juni 1943

SäuberimgsMjvll in dtn
. Mwllrzen Bergen

Banden im mvotenegrischen Sochgebirge vernichtet - Allein dle blutigen Verluste des Feindes betragen über 10 ooo Mann
* Aus dem Führerhauptquarticr ,

21 . Juni . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der Ostfront verlief der Tag ruhig .
Leichte deutsche Seestreitkräfte beschösse« in der
Nacht zum 20. Juni Stadt und Hasen Ieifk
am Asowschen Meer . Die Luftwaffe griff er -
» eut Rüstungswerke im feindlichen Hin -
terland au . Im Kafpifchen Meer wurden zwei
große Handelsschiffe in Brand geworfen .

Vor der algerischen Küste wurbe « iu
der Nacht zum 20 Juni aus einem feind -
lichen Geleitzug ein Torpedoboot und
acht grobe Frachter durch Luftangriff so schwer
beschädigt , dab mit der Vernichtung mehrerer
«schiffe gerechnet wird . Sämtliche Flugzeuge
kehrte « zurück . Iu der vergangenen Nacht
wurde der Hafen von Bizerta mit Bombe »
schweren Kalibers belegt .

Britische Bomber flogen über die besetzten
Westgebiete nach Südweftdeutschland ein und
warfen Bombe » auf Wohnviertel einiger Orte .
Die Bevölkerung hatte Verluste . Andere feind -
liche Flugzeuge unternahmen Störflüge über
Rorddentschland und warfen einige Bomben ,
die keine « ennenswerte « Schäden verursachten .
Ueber den besetzte » Westgebieten nnd dem
Reichsgebiet wurden vier feindliche Flugzeug ?
abgeschossen . ,

In den Bergen Montenegros haben
deutsche , italienische , bulgarische und kroatische
Truppen im Verlaus wochenlanger Kämpfe
starke Banden eingeschlossen nnd vernichtet .

. Ter Hochgebirgscharakter des Landes , un -
güustige Wetterverhältnisse und der verzwei¬
felte Widerstand der Banden erforderte von
den eingesetzten Verbänden grobe Kamps -
leiftnngen und harte Entbehrungen .

Die Lastmasse , die in unermüdlichem Einsatz
in die Kämpfe eingriff , hat erheblichen Anteil
a» der erfolgreichen Operation . Die blutige »
Verluste der Banditen sind sehr hoch. Grobe
Mengen au Waffen , Fahrzeugen und Verfor -
gungsgütern wurden erbeutet .

+
* Berlin , 21 . Juni . In Montenegro und in

« er Herzegowina brachten , wie bereits der
Wehrmachtbericht meldete , nach vierwöchigen
Kämpfen , deutsche , italienische , bulgarische und
kroatische Truppen ein grobes Säu '

berungs -
unternehmen zum erfolgreichen Abschluß . Der
[eit 15 . Mai laufende Angriff gegen das Auf -
uandszentrum um S a v n i k und Zabljak
uihrte zur Vernichtung starker bewaffneter
Banden .

Die Kämpfe in den wildzerklüfteten , bis zu
~500 Meter hohen „Schwarzen Bergen "
kegen die sich verzweifelt wehrenden Banditen
wurden von Verbänden des deutschen Heeres
Und der Waffen - ^ sowie von bulgarischen und
kroatischen Truppen begonnen . Am 16 . Mai
traten sie auö den Räumen Nikfie . Prjepolje
und Verane zum umfassenden Angriff
° n . dem sich wenige Tage später italienische
Gruppen von Podgorcia her anschlössen . Um

allseitigen Druck zu begegnen , versuchte
Aer Feind zunächst am 19 . Mai mit starken
Kräften nach Südost auszubrechen , wurde aber

Eichenlaub für Major Hödel
I>NB . Berli » , 21 . Juni . Der Führer hat

« tajor Rödel , Kommodore eines Jagd -
Geschwaders , das Eichenlaub zum Ritterkreuz°es Eisernen Kreuzes verliehe « uud ihm fol -
Nendes Schreibe « übermittelt :
. »I « dankbarer Würdigung Ihres Helden -
gasten Einsatzes im Kamps um die Zukunft
^ seres Volkes verleihe ich Ihnen als 235. Sol¬
lte » der deutsche » Wehrmacht das Eichenlaub

Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes .
gez . Adolf Hit lex ."

Major Gustav
' Rödel , Sohn eines Schlossers ,

?Ui 24 . Oktober 1913 geboren , trat nach Er -
angung des Reifezeugnisses 1936 als Fahnen -

lunker in die Luftwaffe ein , wurde 193« zum
Leutnant befördert und kam nach einer Jagd -
' Uegcrschule . Er nahm am spanischen Feldzug

und wurde mit dem Spanienkreuz in
^ ronce mit Schwertern ausgezeichnet . 1940
.1? .̂ ■ Oberleutnant befördert , hat er sich als
^ affelkapitän aus allen Kriegsschauplätzen als
hervorragender Jagdflieger und vorbildlicher» uhrer seines Verbandes bewährt und höchste
r Gasbereitschaft gezeigt . Für die unter be -

»öers schwierigen Verhältnissen im Krieg
Uen England durchgeführten erfolgreichen
7-euangriffe erhielt er im Juni das Ritter -
« ^uz und wurde im September 1942 zum
g BUpttnatm befördert . Major Rödel , der sich
i. ! dem schweren Einsatz im Mittelmeerraum

große Verdienste erwarb , wurde
ibn Zahlreichen neuen Luftsiegen , wobei es
te,? ftcloiifl , 78 ® e - « er im Luftkampf abzu -
be& re% ' mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz

Eisern .' n Kreuzes ausgezeichnet .

von deutschen und italienischen Truppen zu -
rückgeworfen . In der Zeit zwischen dem 20.
und 26.. Mai konzentrierten sich weitere starke
Bandengruppen im Dreieck zwischen den Flüs -
fen Tara und Piva und unternahmen fort¬
gesetzte Durchbruchsversuche in nördlicher Rich -
tung gegen die von kroatischen Verbänden ge -
sicherte Linie . Erst nach siebentägigen schweren
Kämpfen brachen die Vorstöße unter hohen
Verlusten für den Feind zusammen .

Gleichzeitig gewann der eigene Angriff im
Süden und Südosten stetig an Boden , so daß
der Feind auf den Raum um Savnik und
Zabljak zurückgedrängt wurde . Die noch im
Tara —Siva -Dreieck stehenden Banden verstärk -
ten sich nun mit Teilen dieser Kräfte und er -
höhten feit 27. Mai ihren Druck auf die nord -
westliche Sperrlinie und vor allem beiderseits
Carowo am Sutjeska - Fluß . Aber auch diese
wiederholten Durchbruchsversuche wurden
schließlich in erbitterten Kämpfen von den deut -
scheu und verbündeten Truppen abgeschlagen .

Am 19 . Mai nahmen die gegen Savnik vor -
stoßenden Verbände der Massen - ^ die Stadt

im Handstreich und auch die von Südosten her
angesetzten Truppen kamen trotz größter Ge -
ländeschwierigkeiten in Richtung auf Zabelja !
vorwärts . Diese Erfolge im Süden und Süd -
osten veranlaßten den Feind , seine Anstren -
gungen zum Durchbruch am Sutjeska - Abschnitt
noch weiter zu verstärken . In wechselvollen
Kämpfen um die Ortschaften und Flußüber -
gänge scheiterten aber alle Angriffe der Banden .

Während dieser Kämpfe drangen vom Osten
und Süden her deutsche , italienische und bulga -
rische Einheiten vor und nahmen am 8. Juni
Zabljak . Bis zum 11 . Juni erreichten diese
Truppen auf breiter Front die Piva . Die west -
lich dieses Flusses nach Norden vorstoßenden
deutschen Truppen hatten inzwischen am 6 . Juni
Maatinte gegen zähen Widerstand genommen
und drangen langsam weiter vor . Um der
drohenden Vernichtung in dem immer enger
werdenden Kessel zu entgehen , versuchten die
Banden nochmals , um jeden Preis auszubre -
cheu . Nur Teilen von ihnen gelang es schließ -
lich , in der Nacht zum 9. Juni nach Nordwesten
durchzukommen . Die Verfolgung dieser Kräfte ,
die sich in Richtung auf Foca -Jelee durchzu¬

schlagen versuchten , wurde sofort aufgenom -
men . Die Hauptmasse der Banden wurde aber
im konzentrischen Angriff aus engem
Raum zusammengedrängt und bis
zum IS . Juni vernichtet .

Die Lastwaffe unterstützte unermüdlich
die Kämpfe des Heeres und fügte den Banden
durch zahlreiche Bombenangriffe gegen die
Schlupfwinkel und Stellungen in dem nnüber -
sichtlichen Bergland hohe Verluste zu . Daneben
war die Tätigkeit der Aufklärungsflieger be -
sonders erfolgreich . Fortgesetzt am Feind ,
trugen sie entscheidend zur Klärung der Lage ,
der Ueberwachung der gegnerischen Bewegun -
gen und damit zur Zerschlagung der Van -
den bei .

Abgesehen von der ausgebrochenen Banden -
gruppe , deren Bersolgung von Luftwaffe und
Heeresverbänden fortgesetzt wird , sind die in
den „Schwarzen Bergen " zum Kampf gestellten
Banden vernichtet . Allein die blutigen
Verluste des Feindes betragen nach
bisherigen Zählungen über 10 000 Mann .
Hinzu kommen noch weitere hohe Ausfälle durch
Hunger - und Typhusepidemien .

Arbeilseinsatz in Deutschland ist die Rettung Frankreichs
Lehren der Vergangenheit — Erkenntnisse aus der Gegenwart — Drohende Krise gebannt

B . Vichy , 21. Juni . Es ist in Frankreich noch
nicht genügend beachtet worden , welchen Segen
der französische Arbeitseinsatz in Deutschland
dem Lande bringt , da manche Franzosen zu
sehr unter dem Einfluß der verzweifelten
angelsächsischen Hetzpropaganda stehen . Zweifel -
los würde Frankreich , dessen Industrie ohne
das Kolonialreich nicht genügend mit Rohstof -
fen versehen werden könnte , eine katastro -
phale Arbeitslosigkeit zu erleiden
haben . Wohlweislich verschweigt die englische
Agitation gegen den Arbeitseinsatz diese Ge -
fahr und wettert nur dagegen , daß die jungen
Franzosen die Arbeit in Deutschland auf -
nehmen . Was aus Frankreich werden würde ,
wenn nicht Hunderttausende von Franzosey die
Arbeit in Deutschland bekommen hätten , inter -
essiert die Angelsachsen nicht .

Es ist jedoch leicht nachzuweisen , daß Frank -
reich ohne die Möglichkeij des Arbeitseinsatzes
in Deutschland wieder Katastrophen erlebt
hätte , an denen die französische Geschichte so
reich ist . Gerade in diesen Tagen jährt sich
zum 95. mal die Revolte von 184 8, die
ihren Ursprung in der französischen Arbeits -
losigkeit hatte . Auch damals fand die Regie -
rung im Lande selbst keine Möglichkeit , den
Arbeitermassen Arbeit und Brot zu verschaffen .
Um die Verzweiflung der Arbeiter zu befänf -
tigen , wurde das gleiche Mittel angewandt , das
bereits Franz I . im Jahre 1545, dann Lud¬
wig XIV . in den Jahren 1685, 1699 und 1769
und schließlich Ludwig der XVI . in den Jahren
1786 und 1788 versucht hatten : Es wurde die
Arbeit verstaatlicht . Die Fabriken wurden
vom Staat übernommen , und es wurde jedem
Arbeiter ein Tagelohn von 5 Francs verspro¬
chen . Aber der Staat erwies sich als unfähig ,
die in seinem Dienst stehenden Arbeiter zu be -

schäftigen . Der staatliche Lohntarif konnte nicht
eingehalten werden , und so sank die Bezah -
lung von Woche zu Woche , bis schließlich der
Hungerlohn von 1,14 Franc erreicht war . Die
Verstaatlichung der Arbeit wurde zu einem
„dauernden organisierten Streik " , der dem
Staat täglich 176 606 Franc kostete und den
Zerfall der Wirtschaft nicht aufhalten konnte .

In jenen Junitagen hes Jahres 1848 ent -
schied die Regierung, , die keinen Ausweg mehr
kannte , die Arbeitermassen in die
Armee einzugliedern , um mit den Arbeits -
losen die bedrohte Ordnung im Lande aufrecht
zu erhalten . Aber die Agitation unter der Ar -
beiterjchast war schon zu weit fortgeschritten .
Der Klassenkampf war durch die Mißwirtschaft
geboren worden . Statt in die Kasernen einzu -
rücken , veranstalteten die Arbeiter , deren An -
führer hätten verhaftet werden müssen , am
22. Juni in Paris Kundgebungen , die zur of -
fenen Revolte ausarteten . Am 22. Juni 1848
errichteten die revoltierenden Arbeitermassen

auf den großen Boulevards in Paris Barri -
kaden und versuchten , die Regierung zu stürzen
und die Macht an sich zu reißen . Die Regie -
rung setzte in ihrer Hilflosigkeit die regulären
Truppen ein und gab dem General Cavignac
unumschränkte Vollmachten . Nach drei Tagen
Straßenkämpfe konnte die Revolte am 25. Juni
unterdrückt werden . Aber dieser „Sieg " der
Regierung kostete das Land 12 666 Tote , das
Dreifache an Verwundeten und viele Hunderte
von Häusern , die zerstört wurden . Auch der
Erzbischof von Paris und zahlreiche Generale
wurden getötet . In diesen Tagen wurde in
Frankreich allein durch das Problem der Ar -
beitslosigkeit der Grundsatz des unerbittlichen
Klaffenkampffystems geboren , an dessen Folgen
Frankreich auch heute noch zu tragen hat .

Diese Klippe , die in Frankreich nur schwer
zu umschiffen ist und deren Gefahr nach dem
militärischen Zusammenbruch von 1946 wieder
einmal drohte , wurde durch den Arbeitseinsatz
in Deutschland radikal beseitigt .

H
. . Schutzwall gegen die bolschewistische Gefahr
-Der slowakische Staatspräsident zum Jahrestag des Kriegsbeginns im Osten

* Preßburg , 21 . Ju » i . I » einer Rede
vor dem Zcutralausfchuh der Hliuka -Partei ge -
dachte der slowakische Staatspräsident Dr .
T i f o am Montag des Kriegsbegiuns im Oste «
vor zwei Jahre » « ad brachte de» » « beugsame «
Wille » des slowakische » Volkes zum Ausdruck ,
an der Seite der Achsenmächte tap -
fer bis zum Endsieg durchzuhalte » .

„Wir gedenken heute des zweiten Jahres -
tages der historischen Tat des Führers des
Großdeutschen Reiches "

, führte Dr . Tifo aus ,

Europäische presse im Dienste des Sieges
Reichsauhenminister von Ribbentrop an die Wiener Zournalistentagung .

* Wien . 21. Juni . In Wien findet in die -
fen Tagen die zweite internationale Journa -
listentagung der Union nationaler
Journalistenverbände statt , an der
zahlreiche Vertreter der Presse aus den der
Union angeschlossenen Verbänden teilnehmen .

In einer öffentlichen Präsidiumssitzung , in
der auch der Bericht über die Tätigkeit der
Union nationaler Journalistenverbände er -
stattet wurde , kamen am Montag die Vertre -
ter verschiedener Nationen zu Wort , die die
Grüße ihrer Länder und ihrer Berufsver -
bände überbrachten und deren Ausführungen
in das einhellige Bekenntnis der für den Neu -
aufbau Europas und Ostasiens kämpfenden
Presse zu den Idealen der neuen Ordnung
ausklangen .

* Wie » , 21 . Juni . In der Präsidiumssitzung
der Union nationaler Journalistenverbände ,
die als Auftakt zur Großen Internationalen
Journalistentagung Montag nachmittag statt -
fand , verlas Gesandter Dr . Schmidt folgendes
Telegramm des Reichsaußenministers von
Ribbentrop :

„Den in Wien versammelten europäischen
Journalisten sende ich meine herzlichsten Glück -
wünsche .

Ihre Tagung fällt in die Zeit , in der die
europäischen Völker unter Führung Deutsch -
lands und Italiens und die ostasiatischen Völ -

ker unter Japans Führung in den eroberten
starken Stellungen bereitstehen , um jeden An¬
griff ihrer gemeinsamen Feinde vernichtend
zurückzuschlagen .

Bolschewisten und ihre englisch - amerikani -
schen Helfershelfer , die Europa zerstören möch-
ten , werden von den Truppen der Achse und
ihren europäischen Verbündeten solange ge-
schlagen werden , bis ihnen jedes Verlangen ,
unserem Kontinent zu nahe zu kommen , ein
für alle Mal vergeht .

Heute , da eine jüdisch - kapitalistische feindliche
Presse mit einer Flut von Lügennachrichten
und sonstigem dummen Geschwätz glaubt , die
Völker beeinflussen zu können , ist die Arbeit
der europäischen Presse besonders wichtig .

Ich bin sicher , daß Sie Ihre hohe Aufgabe ,
den Vergeltungs - und Vernichtungswillen bis
in die letzte Hütte zu tragen , restlos erfüllen ,
und damit dazu beitragen werden , den end -
gültigen Sieg der Dreierpaktmächte zu be -
schleunigen . ^

Ihrer Tagung wünsche ich vollen Erfolg ."

Der Führer hat dem Architekten , Gehei -
men Regierungsrat Professor Dr .- ing . e . h .
Richard Riemerschmid in Pasing bei München
aus Anlaß der Vollendung seines 75. Lebens -
jahres in Würdigung seines künstlerischen
Schaffens die Goethe - Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen .

„als er an der Spitze seines geeinten Volkes
den Schutzwall der europäischen
Kultur gegen die bolschewistische Gefahr er -
richtete . Aus der Tatsache unserer nationalen
und staatlichen Selbständigkeit ergab sich für
uns eine erste Gelegenheit und Pflicht , zu die -
ser historischen Tat unter eigenem ^ Namen
einen Standpunkt einzunehmen . Wir habftt
ihn so eingenommen , wie die Ehre und das
Gebot der nationalen und staatlichen Selbst -
erhaltung uns dies befähigt . Wir haben uns
mit unseren bescheidenen Kräften den geeinten
Völkern Europas angeschlossen , um zur Ver -
teidigung Europas und seiner Kultur beizu -
tragen .

"
Der Bolschewismus , so betonte Dr . Tiso

weiter , bedrohe die europäischen Völker mit
dem Untergang ihrer altehrwürdigen Kultur
und ihrer nationalen Freiheit . Was in den ab -
gelaufenen zwei Jahren aus Europa gewor -
den wäre , wenn sich die hinter der chinesischen
Mauer der Sowjets vorbereiteten Angriffs -
kräfte des Bolschewismus ohne Widerstand
hätten in Bewegung setzen können , sei nicht
schwer sich vorzustellen . Zu den Millionen von
den Bolschewisten Ermordeten wären weitere
unzählige Opfer gekommen .

„Wir haben keinen Grund "
, so erklärte der

Staatspräsident , „unsere vor zwei Jahren ge -
troffenen Entscheidungen zu ändern , weil in
diesen zwei Jahren die Tapferkeit unserer
Frontkämpfer und die Arbeitskraft des ganzen
Volkes beim Aufbau des selbständigen Lebens
den Namen des slowakischen Volkes in die

'

ganze Welt getragen und ihm einen Platz in
der Familie der übrigen Nationen gesichert
haben , weil durch die in der Heimat und an
der Front gebrachten Opfer das slowakische
Volk nicht nur seine Entschlossenheit , um jeden
Preis selbständig zu leben , betont hat , sondern
eine staatsbildende Fähigkeit dokumentierte .
Durch die Einreihung in die Front
der europäischen Na .ttonen beweist
das slowakische Volk seinen europäischen Cha -
rakter . Die Ehre und das Gebot der Selbst -
erhaltung "

, so schloß Dr . Tiso . „befehlen uns .
auf dem eingenommenen Platz der antibolsche -
wistischen Front in Treue zu den Achsenmäch -
ten tapfer bis zum Endsieg durchzuhalten ."
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Zwei Jahre Krieg
gegen die Sonlelunion

Von Dr . Ernst Bayer
Das Tor , das die Sowjetunion von der

übrigen Welt abschloß , ist vor zwei Jahren
aufgebrochen worden . Nur wenige Menschen
auf dieser Erde hatten eine umfassende Vor -'
stellung und eine gute Kenntnis von dem .
was sich in dem weiten Raum Rußland ab -
spielte , seitdem dieses Land unter der uneiu -
geschränkten Herrschast des Bolschewismus
stand und den Namen Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken trug . Mit harten Schlägen
hat die deutsche Wehrmacht den eisernen
Tarnungsvorhang zertrümmert
und damit der Welt den Blick aidf die Bühne
eines Schauspiels freigegeben , das nach außen
hin als „Paradies der Arbeiter und Bauern "
deklariert war und sich in Wahrheit als die
erschütternde Zusammenballung von mensch -
lichen Tragödien und barbarischen Dramen auf
allen Gebieten der Lebensäuberungen erweist .
Der deutsche Soldat und mit ihm seine ver -
bündeten Kameraden haben seit zwei Jahren
die Möglichkeiten , immer wieder zu prüfen ,
was Schein und Wirklichkeit ist. Sie erleben
im Kampf des Alltags , im Umgang mit den
Menschen und in der Schau der Dinge den
Geist derjenigen , die dort Regie führten und
noch führen und erleben in dem grausamen
Ringen die praktischen Auswirkungen ' eines

. mit allen Mitteln hochgezüchteten jüdischen Sy -
stems der Mechanisierung und Abtönung jedes
höheren menschlichen Gefühls .

Schon oftmals ist die Frage aufgeworfen
worden : Haben wir uns nicht in der Kraft
des Bolschewismus getäuscht ? Es ist richtig ,
daß wir seine materielle militärische Kraft in
ihrem ganzen ungeheuren Umfang nicht kann -
ten . Niemals aber waren wir uns über seinen
von jüdischem Haß diktierten Willen im un -
klaren , das Bollwerk Deutschland mit allen
Mitteln vernichten und damit die bolschewi -
stische Herrschaft über Europa errichten zu
wollen . Es ist aber auch völlig müßig , eine
solche Frage überhaupt zu diskutieren , weil
ihr die Tatsache gegenüber steht , daß der Kampf
gegen die Zentrale des Bolschewismus nicht
nur eine politische Notwendigkeit , sondern
eine geschichtliche Forderung ist. Da -
mit aber trägt dieses Ringen , im Osten den
Charakter eines Schicksalskampfes unserer Na -
tion , der über den Fortbestand oder Unter -
gang entscheidet . Die Geschichte selbst wird ein -
mal feststellen müssen , Sab der militärische
Kampfbeginn am 22. Juni 1941 gerade noch
der rechte Zeitpunkt war , wenn überhaupt
noch die Aussicht auf -die Zerschlagung des
Weltfeindes bestehen sollte .

Nur wer bewußt vor der politischen Einsicht
unserer Zeit die Augen verschließt , kann die
täglich mit aller Deutlichkeit zutage tretende
Rechtfertigung dieses gigantischen Kampfes
zwischen den Mächten der Ordnung und denen
des Chaos nicht sehen . Nur darauf bedacht , das
Ziel der bolschewistischen Weltherrschast mit
allen Mitteln skrupellosester Politik und hin - ,
terhältigster diplomatischer Methoden zu er -
reichen , haben die bolschewistischen Machthaber
im Kreml nicht nur das heiße Friedensbemü -
Hen des Führers direkt und indirekt torpe -
diert , sondern auch nach dem Abschluß des Pak -
tes mit Deutschland unvermindert heftig ihre
bolschewistische Zersetzungspolitik weitergeführt
und ihre Ausrüstung ins Gigantische
gesteigert . Sie glaubten Deutschland durch
die Feldzüge der Jahre 1939 und 1946 und
der des Frühjahrs 1941 hinreichend geschwächt :
seine Kampffront war in voller Breite gegen
England gerichtet . Da schien Moskau die
Stunde gekommen , Deutschland in den Rückcn ,
zu fallen . Die Sowjetunion hatte ihre Netze
über ein Europa gespannt , das der Gesundung
entgegenging und darum für sie in dieser
Form untragbar w « . Im Rücken und in den
Flanken des kämpfenden Vertragspartners
wurden die Fallen gestellt , um sie im geeig -
neten Moment zufallen zu lassen und um dann
als Sieger über dem Chaos aufzusteigen .
Allein die Weitsicht und Entschlußkraft des
Führers hat diesen teuflischen Plan in letzter
Minute vereitelt .

Da wir nun nach einzigartigen Siegen auch
in ihrem Lande stehen , sehen wir erst , was in
ihm geschah , militärisch , wirtschastlich . politisch
und menschlich . Der Begriff der totalen Mo -
bilisation ist mit einer satanischen Konsequenz
in die Wirklichkeit umgesetzt worden . Die Aus -
rüstung größten Stils wurde auf Kosten des
ohnehin schon unvorstellbar primitiven Lebens -
standards der verelendeten Bevölkerung voran -
getrieben : die knechtische Erniedrigung der
Menschen zur willenlosen Masse war die Vor -
aussetzung dazu : die niedrige Kulturstufe des
zur Verfügung stehenden Menschenreservoirs
erlaubte diesen Weg : die konsequent durchge -
führte Abschlietzung von der gesamten übrigen
Welt gab dem einzelnen überhaupt nicht die
Möglichkeit eines Vergleichs , und die auf die
niedrigen Instinkte abgestellte Erziehung und
Propaganda schuf einen Menschentyp . der ein
willenloses Werkzeug in den Händen feiner
jüdisch - bolschewistischen Beherrscher war .

Schon in diesen Maßnahmen und dem Er -
gebnis zeigt sich in , Vergleich zum praktischen
Erziehungsergcbnis des Nationalsozialismus
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der Unterschied der beiden Weltanschauungen .
Nicht die Ethik des politischen Wollens einer
Weltanschauung , die die Entfaltung der kraft¬
vollen Persönlichkeit im freiwilligen Dienst am

-Volke als höchstes Ziel ansieht , hat dort Raum ,
sondern das auf der Willenlosigkeit der unter -
drückten und ausgebeuteten Masse aufgebaute
Prinzip des diktatorischen Herrschens einer
kleinen Schicht .

Bon der erstell Stunde der Gründung der
Partei an war der Kampf gegen öen Bolsche -
wismus damit gegen das Judentum Angel -
punkt und Kern allen ihren Handelns . Die
immer wiederkehrenden Mahnungen des ftüh *
rers vor der gigantischen Gefahr des Bolsche -
wismus sind lange in öen Wind geschlagen
worden. Heute weift jeder einsichtige Europäer ,
bah diese einst so unbequemen Warnungen
keine Propagandamethoden waren , sondern in
unserer Gegenwart sich in der bittersten Wirk -
lichkeit als schlimmer repräsentierten , als die
Darstellung in Worten eS jemals vermochte .
Und jeder einsichtige Europäer erkennt auch
Heute die Richtigkeit und ganze Tragweite je -
ner bolschewistischen Kampfparole : Ueberwin -
öen wir Deutschland , dann gehört uns Europa !
Was man früher nicht wahrhaben wollte , ist
heute anerkannt , daß der Kamps gegen den
Bolschewismus kein innerdeutsches Problem
ist , sondern eine gesamteuropäische
Existenzfrage , von deren Lösung die Er -
Haltung der Kultur und der Menschenwerte
eines ganzen Kontinents abhängen . Was einst
das Ringen der Partei war , wurde zum Kampf
des Reiches,' beides aber sind schon heute die
bleibenden geschichtlich ? « Verdienste des Na¬
tionalsozialismus um Sie Erhaltung Europas .

Wir wissen es alle heute : alle Errungen -
schasten deS Friedens und deS Krieges nutzen
nichts , wenn die Gefahr des jüdischen Bolsche -
wismus nicht für immer gebannt wird . Ich
höre kleinmütige Zweifler ängstlich fragen : Ja .
können wir denn das ? Jawohl , wir
können es .

' Die zwei Jahre des harten
Kampfes haben es gerade auch in den Stunden
der Krise gelehrt . Es heißt nur alles abwerfen ,
was klein und ängstlich macht . Den . Blick immer
auf jene werfen , die niemals zweifeln , die
immer nur kämpfen , die am dichtesten am fteinö
stehen und darum allein der Maßstab und die
Richtschnur sein können . Wenn uns das Schick-
sal ausersehe » hat , als Ordnungsmacht Eu -
ropas vor der Erfüllung des großen Auftrags
von einer Prüfung zur anderen zu schreiten ,
so wollen wir bereit sein , diesen schweren Weg
in höchster Entschlossenheit zu gehen . Total
heißt im Kriege , nur noch Soldat sein : immer
dem gegebenen Befehl tapfer und treu gehör -
chen . Es ist nicht damit getan , den Ernst der
Lage zu erkennen und ihn vielleicht noch zu be -
klagen : es heißt das Herz z » stärken und die
Hände zur Tat zu regen , den Mund aber nur
zu öffnen , wenn es die gnte Sache gegen das
Böse zu . verteidigen gilt .

So wie das Schicksal die Frage nach der Be -
Währung täglich an -die Front stellt , richtet sie
sie auch an die Heimat . Die Gefahr des Bolsche -
wismus steht noch immer drohend vor dem
Reich und Europa und damit vor unserem
eigenen Leben selbst ! Der Schicksalskampf des
Reiches und Europas, . der vor - zwei Jahren in
das entscheidende Stadium trat , aber muß und
wird uns als Sieger sehen . Die Garantie für
den Sieg aber liegt im höchsten Einsatz des Le -
bens an der Front und in der totalen Bereit -
schast Her Heimat , es ihr in Arbeit , Leistung
und Glauben stets gleich zu tun .

Neuer Ritterkreuzträger
* Aus dem Fiihrerhanptquartier , 21. Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Feldwebel Karl - Heinz Roß -
bach , Zugführer in einem Panzer - Grenadier -
Regiment .

Bomben über der Schweiz abgeworfen
Drei Personen im Kanton Thurga « getötet

* Bern , 22. Juni . In der Nacht zum Mon -
tag wurde in der Nordschweiz gegen ein Uhr
Fliegeralarm gegeben , so in Jura , Bern , Basel
und Zürich . An verschiedenen Orten trat die
Fliegerabwehr in Aktion .

An verschiedenen Stellen des Kantons Thür -
gau wurden Bomben abgeworfen . In dem
Tors Kümmershausen wurden nach Blätter -
Meldungen durch die anglo -amerikanischen
Bomben 3 Personen getötet und eine verletzt .

. In Jonschwil und Haselberg , in der Nähe
der Kantonhauptstadt Frauenfeld , wurden
Brandbomben abgeworfen , die einigen Schaden
verursachten .

Reichsminisker Ruft in Lahr
Der Reichsminister besichtigte die Lehrerbildungsanstalt

•M . H . Lahr , 21 . Juni . In Begleitung von
Staatsminister Professor Dr . Schmitthenner ,
Ministerialrat Heitz und Oberregiernugsrat
Stöffler traf am Montagvormittag Reiche -
minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks -
bildung Dr . Bernhard R n s t in Lahr ein , um
der Lehrerbildungsanstalt in der Boelcke -Schule
einen Besuch abzustatten .

Nach der Begrüßung durch Kreisleiter Burk ,
Landrat Strack und Oberstudiendirektor Dr .
Ackermann schritt Reichsminister Rust die in
einem offenen Viereck angetretenen Reihen der
Schüler der Lehrerbildungsanstalt sowie der

-Jungen und Mädel der Volksschule ab und
ließ sich die Erzieher und Erzieherinnen der
Lehrerbildungsanstalt vorstellen . Bei einem
Rundgang durch die Räume der Lehrerbil -
dungsanstalt überzeugte sich der Reichsminister
von den hier gegebenen Arbeitsbedingungen.

Neben öen Vertretern der Partei , des Ttaa -
tes , der Wehrmacht und der Stadt als Gästen ,
hatten sich in der festlich geschmückten Aula der
Boelcke - Schule die Erzieher und Erzieherinnen
eingefunden , um im Rahmen einer kurzen
Feier , die ein Fansar ^nzng der Hitler - Jugend ,
Orgelspiel und das gemeinsam gesungene Lied
„Nun laßt die Fahne fliegen " umrahmte , Richl -
linien für die Arbeit des deutschen Erziehers
zu empfangen .

Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner sprach
eingangs von der Ehre , die der Stadt und
Tchule durch den hohen Besuch zuteil werde ,
entbot dem Reichsminister ein herzliches Will -
kommen 'und überbrachte die Grütze des durch
Krankheit am Erscheinen verhinderten Mini -
sterialdirektors Gärtner .

„ Erst im Krieg werden die Völker richtig
gewogen ", begann Reichsminister Ruft seine
Rede . Aber nicht nur die Völker, sondern auch
ihre Führer werden gewogen . Wie die Vor -
aussetzungen für diese Wandlung geschaffen
werden , zeigte er am Beispiel des Führers ,
öen die Härten des Lebens und der Weltkrieg
formten . Sein Glaube an die Werte des deut -
scheu Volkes , wenn es richtig erzogen wird ,
erfährt in diesem Krieg seinen letzten und
überzeugenden Beweis . Im Verlaufe seiner
Rede sprach der Reichsminister von dem ewi -
gen Gesetz des Kampfes und von der Selbst -
täufchung des Pazifismus . „Letzte Prüfung der
Völker ist der Krieg , nur der Kampf gibt die
Auslese "

, führte er aus . . Das Leben , die Na -
tur selbst bemächtigten sich so des Problems
der Auslese/deren beste Methode wir nie her -
ausfinden können .

Aufgaben und Stellung des deutschen
Erziehers standen im Kernpunkt der Rede
des Reichsministers . Ausgabe des Erziehers
ist es , die durch Erbanlage

'
gegebenen

Voraussetzungen zur Erziehung und znr Aus -
lese der Schüler zu erkennen und richtig wci -
ter zu entwickeln . Die nach dem Willen des

Führers neu geschaffene "Lehrerbildung greift
auf die unverbrauchten frischen Kräfte des Vol -
kes zurück , deren natürliche Gabe der verant -
mortungsvolle Beruf des Lehrers braucht . Die
Stellung des Lehrers kennzeichnete Reichs -
minister Rust als die zwischen Schulmeister
und Politischem Leiter heranwachsende Füh -
rnng . Ganz besonders betonte er die Notwen -
digkeit der gediegenen Schulbildung ,
die die Voraussetzung schafft für die Wissen -
schaft , die wir znr Erringung des Endsieges
dringend benötigen ,

„Handeln Sic so , daß aus den deutschen
Schulen Menschen kommen , wie wir sie zur
Rettung ultseres Volkes brauchen . Unser Nach -
wuchs ist sichergestellt , weuu Sie immer an
Ihre Aufgabe denken nnd darnach handeln " ,
schloß Reichsminister Rust seine Ausführungen .

Den Dank und das Gelöbnis zum ganzen
Einsatz und unbedingter Gefolgstreue faßte
Oberstudiendirektor Ackermann in seine Schluß -
worte zusammen , die mit dem Siegheil auf den
Führer und den Liedern der Nation ans -
klangen .

Anschließend an die Feier jn der Boclcke -
Schule fand in der Säulenhalle des Rathauses
ein Empfang durch die Vertreter der Stadt
statt. Ist Vertretung - des erkrankten Ober-
lmrgermeisters Dr . Winter begrüßte der erste
Beigeordnete Leser den Reichsminister im
Namen der Stadtverwaltung nnd brachte den
Dank für die Unterbringung der . Lehrerbil -
dungsanstalt in hiesiger Stadt zum Ausdruck .
Er versicherte den Reichsminister der vollsten
Unterstützung der Stadt in allen Belangen öer
Lehrerbildungsanstalt und der Schulen , deren
Gedeih sie als eine ihrer ersten Pflichten be -
trachte . Zum Andenken überreichte Beigeord-
neter Leser dem Reichsminister , der sich in das
Goldene Buch der Stadt Lahr eintrug , die Ra -
dierung eines Lahres Künstlers .

Erneuter Streik in den USA .-Kohlengruben
Schlichtungsverhandlungen gescheitert — Uebernimmt der Staat die Grnben?

UVV, Stockholm , 21 . Juni . Jn der USA .-Kohlen -
iudustrie ist ein neuer Streik ausgebrochen ,
der 570 000 Mann umfaßt . Der politische Aus -
schüfe der Bergarbcitergewerkfchaften beriet am
Sonntag über die Frage , ob der bereits ange -
kündigte und geplante Streik etwa noch in der
Nacht znm Montag abgeblasen werden sollte .
Das geschah nicht , Lewis weigerte sich seiner -
seits ebenfalls , eine andersgeartete Parole aus -
zugebe » . Die Grubenbesitzer suchen ^ ewis die
Schuld an dem endgültigen Scheitern der Vcr -
Handlungen auszuladend Auch nach ihrer An -
ficht gebe es jedoch jetzt keine Möglichkeit für
Verständigung mehr . Sie seien bereit , die
Gruben offen zu halten , aber nur nach den
Bedingungen des Kriegsarbettsrates .

In den neuesten Meldungen aus USA . heißt
es , daß die Gewerkschaftsvertreter erklärt
hätten , die Arbeiterschaft sei ihrerseits bereit ,
unter dem Innenminister zu arbeiten , falls
dieser die Gruben übernehme , aber nicht unter
öen Bergwerkseigentümern . Es existiert eine

Staatsbeschlagnahme bereits seit der letzten
Generalstreikdrohuug - Wie weit die Bemerk -
schastsforderung auf das Verlangen nach end -
gültiger Verstaatlichung der Betriebe hinaus -
läuft , läßt sich nicht übersehen . Der Fehlschlag
der seither betriebenen Verhandlungen stellt
Roosevelt vor eine schwierige
Frage . Er muß sich jetzt entscheiden ob er das
Antistreikgesetz unterzeichnen will , was pon
den Grubenbesitzern nnd einem großen Teil
der Öffentlichkeit verlangt wird , was aber
den Konflikt verschärfen und womöglich wci -
tere Spannungen herbeiführen könnte . Roose -
velt hat nach den gültigen Bestimmungen Frist
bis Freitag , um sich seine Stellungnahme zu
dem Gesetzesvorschlag zn überlegen , der u . a .
Gefängnisstrafen für jede Arbeitsverweige -

ruug in Kriegsindustrien vorsieht . Jn Regie -
rnngskreisen wird Stimmung gemacht für ein
neues Kompromiß in der Kohlenindustrie , um
der Unterzeichnung des Antistreikgesetzes zu
entgehen .

Naturkatastrophe in der Türkei
Erdbebenstöbe vernichteten die Stadt Adapazar — Grone Überschwemmungen

* Istanbul , 21 . Juni . Am Sonntagabend er -
eignete sich in der Türkei eine Naturkatastrophe .
In Istanbul waren zwei heftige Erdstöße zu
spüren , dereu Zentrum in der landwirtschast -
lich sehr reichen Gegend von Adapazar in
Nordwestanatolieu lag . Die Telephonverbiu -
dungeu zwischen Istanbul nnd der Hauptstadt
Ankara sind seitdem unterbrochen und auch der

Zeder Schaffende ist aufgerufen!
Dr . Ley eröffnete Ausstellungen

über das Vorschlagswesen
* Berlin , 21 . Juui . In den Gauen Süd -

Hannover , Braunschweig und Weser - Ems et -
öffnete Reichsorganisationsleiter D r . Ley
Ausstellungen über das betriebliche Vorschlags¬
wesen , die in ähnlicher Form in letzter Zeit
auf seine Veranlassung ' hin auch in anderen
Gauen veranstaltet wurden . Diese Beranstal -
tungen vermitteln anderen Beftiebssührern
und Gefolgschaften Anregungen für das
Freimachen von Produktionsreserven in ihren
eigenen Betrieben .

Dr . Len erklärte u . a . , daß Deutschlaub seine
gesamten Energien für die Kriegssührung ein¬
setzte und daß jeder Schaffende persönlich
aufgerufen sei , nicht , allein durch seine regel -
mäßige Arbeit , sondern auch durch das Nach -
denken über die Möglichkeiten des Einsparens
von Arbeitskrast und Arbeitsstunden , von Ma -
terial und Zeit das deutsche Kriegspotential
zu steigern .

* Stockholm , 21 . Juui . Nach Berichten aus
Mexiko nimmt der Ausbruch des mexikanischen
Vulkans Paraeuttn immer größeren Um -
fang an . Eine Reihe Ortschaften befindet sich
unmittelbar in der Gefahrenzone . Glühende
Lavamassen , bewegen sich mit großer Schnellig -
feit vorwärts , nnd die bedrohten Gebiete
ivuröen in fieherhafter Eile geräumt . — Eine
Reihe von Ortschaften ist schon von ihrcn Vcr-
bindungen mit der Außenwelt abgeschnitten ,
und um die Menschen in diesen Gebieten zu
retten , mußte « schon größere Flugzeugverbäude
eingesetzt werden .

26 Terror-Bomber über Italien abgeschossen
* Rom , 21. Juni . Der italienische Wehr -

Machtbericht vom Montag hat folgenden Wort -
laut :

Bei Angriffen auf einen stark geschlitzten
Geleitzug versenkte eines unserer Untersec -
boote »rnter dein Befehl von Kapitänleutnant
Arcangelo Gilibcrti aus Neapel im westlichen
Mittelmeer einen Dampfer nnd erzielte Tref -
fer a » f einem zweiten Dampfer .

Ein weiteres mittelgroßes Handelsschiff kann
mit Sicherheit von einem unserer Torpedoflug¬
zeuge vor der tunesischen Küste als versenkt
angesehen werden .

Die feindliche Luftivaffe führte Einflüge ans
die Umgebung Neapel , auf Fogg .ia , Spinazzola
iBarij , Reggio Clabria , Villa San Giovanni ,
Eastelvetrano, Porto Empedocle, . Lieata nnd
TyrakuS durch . Insgesamt wurden 2g Feind -
slugzeuge abgeschossen , davon zehn von itdlie-
nischen und deutschen Jägern , 10 von öer Flak.
Von diesen wurden vier bei Neapel , zivei bei
Reggio Calabria , zwei bei Easelvetrano , eines
bei Miligheddu iProvinz Enna , Sizilien ) und
eines bei Porto Empeöocle abgeschossen .

Provinz Schansi gab Widerstand auf
* Tokio , 21 . Juni . Wie man jetzt erfährt , sind

die zwei Präsekten der unter dem Tschnngking -
Regime stehenden Provinzen Schansi mit 2000
Mann zur chinesischen Nationalregiernng
übergetreten . Mit dem Uebertritt dieser bei «
den Präsekten wird dem sechsjährigen Wider -
stand in der südwestlichen Provinz Schansi ein
Ende gesetzt . '

Ankaraexpreß , der Sonntagabend Istanbul
verließ , konnte wegen öer Eröbebenschäden
nicht weiterfahren und mußte auf der Strecke
liegen bleiben . Nähere Einzelheiten sind noch
nicht bekannt . Es verkantet , daß die 24 000 Ein -
wohner zählende Stadt Adapazar fast völlig
zerstört ist . Große Tchäöen werden anch aus
Gcyve , das 36 000 Einwohner zählt , berichtet .
Sowohl von der Hauptstadt Ankara als auch
vou Istanbul aus ' wurden Hilfszüge gegen
Mitternacht ausgestattet und abgesandt . Man
rechnet damit , daß die Naturkatastrophe zahl -
reiche Menschenleben kostete . Es wird von
eintausend Toten gesprochen nnd ähnlich
viel Verivnndeten .

In Istanbul selbst , wo die Panik sehr groß
mar , sind die Erdbebenschäden geringer . Einige
Mauern stürzten ein , und Häuser erlitten
Schäden . Die aus der ersten Hälfte des vierten
Jahrhunderts stammende Säule des Eoustan-
tin ill dem alten Stadtteil Stambul , auch als
„verbrannte Sänke " bekannt , wurde beschädigt ,
und die dort vorbeiführeude Straße wurde we -
gen Einsturzgefahr des alte » Baudenkmals ab -
gesperrt . Jn der Nacht selbst gingen wölken -
brnchattige Regen nieder , die g r o ß e U e b e r -
s ch w e m m u n . g e n 'anrichteten nnd öer sehr
gnt stehenden Ernte beträchtlichen Schaden
zufügten . .

Unter deu von dem Erdbeben stark beschä -
digten Städten werden , obwohl nähere Nach -
richten wegen der Zerstörung der Telephon -
leitnngen noch immer nicht zu habe » sind , auch
die Orte Arifiye und Hendek genannt .
Der am Montagmorgen fahrplanmäßig für
9 Uhr in Istanbul erwartete Ankara - Expreß
wird mit großer Verspätung eintreffen können ,
da die anf der Eisenbahnstrccke entstandenen
Schäden durch die sofort eingesetzten Arbeiter -
trnpps inzwischen repariert nnd die Gleise
von öen dnrch die Wilöwgsser heransgespülten
Erömassen befreit wurde » . >

Alle Istanbuler Zeitungen haben Bericht -
erstatter in das Erdbebeirgebiet entsandt . Die
Telephonverbindung mit Ankara konnte noch
nicht wieder hergestellt werden .

gnjagi :
ReichsgesundheitsführerDr . Con -

t i , der den Westen des Reiches nach britischen
Terrorangriffen mehrfach besucht hatte , um sich
ein Bild der notwendigen Maßnahmen auf
seinem Arbeitsgebiet zu machen , begab sich jetzt
nach den letzten schweren Angriffen auf die
Zivilbevölkerung erneut in die am stärksten
betroffenen Städte . Dr . Conti konnte seststel -
len , daß anch die neuesten brutalen Angriffe
nicht vermocht hatten , das Gefüge des Gesund -
heitsdieustes bei Katastrophenfällen zu . er -
schüttern .

I n Berlin traf der Sektionschef im kroa -
tischen Unterrichtsministerium in Agram , De .
Murgio , ein , der sich in der Reichshauptstadt
mehrere Tage aufhalten wirb , um insbeson -
dere die Einrichtungen der Kaiser - Wilhelm -
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften
kennen zu lernen .

An der italienischen Riviera fand ,
wie Stefani aus San Remo meldet , da « Fest
der Marine statt , das zu einer nationalen
Kundgebung für die Angehörigen der italie -
nischen Marine und die tapferen Gefallenen
dieser Waffe wurde .

In einem Lichtspieltheater Roms
fand am Freitagabend die Ausführung eines
Films vom Leben des Reichsverwesers von
Horthy anläßlich seines 75. Geburtstages statt.

Jn Jstrien fanden als Antwort auf die
dieser Tage enthüllte Absicht Moskaus , Jstrien
einem bolschewistischen Staat anzugliedern , in
allen Städten und Dörfern große Kundgebun -
gen der Bevölkerung und der Schwarzhemden
statt , bei denen die Zugehörigkeit zu Italien
und die Treue zum Duce zum Ausdruck ge -
bracht wurden .

I m Sch utz ko rp sh aus in Helsinki
fand am Sonntag eine vom Finnischen Front -
kämpferverband veranstaltete Begrüßungsfeier
für die von der Ostfront zurückgekehrten U -
Männer statt .

Die japanischen Expedition » -
streitkräste aus öen Philippinen gaben
am 20. Juni bekannt , daß ein vorbereitende »
Komitee sür die Unabhängigkeit der Philip «
pinen gebildet worden ist , dessen Vorsitzender
Jose P . Laurel ist.

Das japanische Informativ » samt
gibt die Ernennung der Generäle Terauchi
und Sugiyamaki zu Feldmarschällen und Er -
nennung Admirals Nagano zum Großadmiral
bekannt .

D e r „T a g d e r F a h n e" wurde am Sonn -
tag mit dem üblichen feierlichen Gepräge in
ganz Argentinien begangen . Gleichzeitig wur -
den die Rekruten der Jahresklasse 1322 ver -
eidigt . Auf dem historischen Platz von Bueno «
Aires sprach babii Staatspräsident General
Ramirez .

D i e Geburt von Vierlingen durch
eine Tagelöhnerfrau in der nordportugiesischen
Provinz Minho meldet „Diario De Notieiaö "

Für die Vierlinge , die schon vier einzelgeborene
Geschwister haben , wurden im ganzen Lande
Spenden gesammelt . Am Sonntag waren be -
reits 26 000 Esendos an Spenden für die zwei
Tage alten Vierlinge .eingelanfen .

Brandbomben sind kein Spielzeug
rcl. Dortmund , 21 . Juni . » Obwohl immer

wieder auf die Gefährlichkeit abgeworfener
Brandbomben hingewiesen wird , gibt es im -
mer wieder Neugierige , die es nicht lassen
können und dabei ihr Leben aufs Spiel setzen .
So wurden in den letzten Tagen in Bochum
und Herne zahlreiche Personen verletzt bzw .
getötet , die aufgefundene Brandbomben nicht
ordnungsgemäß der Polizei gemeldet , sondern
selbst an ihnen herumhantiert hatten . Nicht nur
Kinder kamen zu Schaden , sondern anch Er -
wachsene , von denen man , eine bessere Einsicht
erwarten sollte . So zogen sich zwei Bergleute
Verletzungen im Gesicht zu , auf einem Sport -
platz wurden vier Jugendliche beim Explo -
dieren einer Phosphorbrandbombe erheblich
verletzt , zwei andere Jungen , die in der Ruhr
badeten und nahebei eine Phosphorbrandbombe
fanden und damit herumspielten , wurden am
nackten Körper erheblich verbrannt . Jn Herne
verletzte eine mutwillig entzündete Brand -
bombe nicht weniger als sieben Personen so
schwer , daß sie ins Krankenhaus gebracht wer -
öen mußten .
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Der Anwalt der
Zum 65 . Geburtitt

Geheimrat Professor Dr . Wilhelm Piuöer ,
Ordinarius der Kunstgeschichte an öer Uni -
versität Berlin , ist unbestritten der hervor -
ragendste Vertreter der deutschen Kunstwissen -
schaftler der Gegenwart und ihr vorzüglichster
Wortführer . Seine ganze Liebe gehört der
deutschen Kunst , dem deutschen Geist , der dent -
schen Seele , dem deutschen Volke . Seine bei -
den großen Werke „D i e d ? n t s ch e n D o m e "

und „Deutscher Barock " sind vorbildlich
in ihrer Art und von gleich hohem Rang wie
seines großen Lehrers Dehio deutsche Kunst -
geschichte .

Pinder hat die Kenntnis von der deutschen
Plastik des Mittelalters iveseutlich bereichert
und durch zwei seiner wichtigsten Werke die
Lücke ansgefüllt , die durch die lleberalterung
des 18H5 erschienenen Bodeschen Werkes bestan -
den hatte . Er hat auch das Studium der ver -
nachlässigten Kunst des deutsche » Ostens nnd
Nordens zu fördern sich angelegen sein lassen .
Jn dem viel gelesenen Werk „D a s P r o b l e m
d e r G e n e r a t i o n " hat er auf die tiefen Zu -
fammeuhäuge in der Entwicklung der bilden -
den Künste mit der der Dichtung und der
Musik aufmerksam gemacht , die , wie er im
Gegensatz zu der älteren Kunstwissenschaft
überzeugend ausführt , nur verschiedene Aus -
drucksformcn des jeweiligen Zeitgeistes sind .

Seit 1085 erscheint sein groß gngclegtes Werk
„Geschichtliche Vetrachtnngcn über Wesen und
Werden deutscher Formen "

, in dem er den be -
deutenden Anspruch des deutschen Wesens im
Gebiete des Schöpferischen vor der Welt gel «
tend macht . Es beginnt mit öer Kunst öer
deutschen Kaiserzeit und setzt sich dann mit der
Bürgerzeit auseinander , ein Werk von erstaun -
lichem Verstehen des Werdens , Wachsens und
Wirkens deutschen Kunstfleißes , mit weit aus -
gedehnter Bildung in die Tiefen des deutschen

deutschen Kunst '
9 Wilhelm Plnders

Geistes dringend , zugleich ein hochpolitisches
Werk .

Pinder stammt aus alten Künstler - und Ge -
lehrtengeschlechtern . Einer seiner Ururgroß -
väter war der Maler Friedrich August Tisch -
dein , einer seiner Urgroßväter der Geschichts -
forscher Friedrich Wilcken , einer seiner Groß -
väter der Archäologe Moritz Pinder , sein Vater
Mnseumsdirektor in Kassel , wo er selbst zur
Welt kam . Er war zuerst Assistent am kuust -
historischen Institut tu Leipzig , dann Dozent
in Würzburg , wo er .das schöne Buch über die
Plastik Würzbnrgs schrieb , Ordinarius in
Darmstadt , Breslau , Straßburg , Leipzig ,
München » ud seit 1085 in Berlin . Den ersten
Weltkrieg hat er vom ersten bis znm letzten
Tage als Kämpfer mitgemacht . Er ist auch ein
sehr seiner Musiker nud Tondichter , Lieder
Hebbels und Storms hat er im Schubert -
Brahmsscheu Sinne vertont , ebenso ein paur
der zarte » Lieder des größten chinesischen
Lyriker « Li Tai Peh , Nietzsches Dionysische
Dithyramben und ferner orientalische Gesänge .

Paul Wittko .

Aktives Bühnenbild
Emil Preetorius 60 Jahre alt

In den europäischen Theaterstädten , in Ber -
lin , Dresden , Hamburg , München , Mailand .
Amsterdam und Paris gehört der Name Emil
Preetorius zu den markantesten Bühnenbil -
dern unserer Zeit . Seit 1982 Ausstattungschef
der Bayreuther Festspiele hat Preetorius jedes
Opernwerk aus seinen eigenen Gesetzen , un -
mittelbar von der Musik ans heraus gestaltet .
Die Musikdramen Wagners sind von ihm sze-
nisch völlig erneuert und die Bewegungsvor -
gänge der Partitur bildlich verdichtet worden .
Ter all » AuSstat ^ ngözauber malerisch erfübl »

ter Wirklichkeitsbilder mußte weichen : „Das
Bühnenbild ist nicht , es geschieht "

, so lautet
der Glaubenssatz dieses am 21 . Juni 1883 ge-
borenen Künstlers .

Von Hanse aus ist . Prosessor Dr . Emil Pree -
torius , Leiter öer Szenenklasse und der Buch -
schmuckklasse an der Münchener Akademie für
angewandte Kunst , Jurist . Sohn des hessischen
Generalstaatsanwalts Geheimcats Dr . Pree -
toriuS , kam er in Mainz znr Welt , besuchte die
Universitäten München , Berlin und Gießen ,
erwarb den juristischen Doktorgrad , legte auch
die Referendariatspriisnng ab ' und wurde ,
nachdem er kurze Zeit die Kunstgewerbeschnle
in München besucht hatte , ein beliebter Bnch -
zejchner . Seine Bi -lder zu Chamjssos „Peter
Schlemihl " bedeuteten 1907 einen Wendepunkt
im Buchschmuck . Es war eine wundersame Er -
klärung und Verklärung der Dichtung durch
das Bild , — wie er heute die »nisikalische nnd
dramatische Handlung dnrch seine Raumbild -
kunst vertieft und aufhöht . Preetorius ist auch
in China und Japan als einer der vorzüglich -
sten Kenner ostasiatischer Malerei bekannt ge -
worden . Paul Wittko .

„Der .ewige Klang "
Film -Uraufführung in Straßburg

Vor einem großen Kreis geladener "Gäste
fand jn Straßburg die reichsdeutfche Urauf -
führung des neuen Musikfilms der Terra ,
„Der ewige Klang " statt . Die Handlung des
Films , der das Prädikat „ künstlerisch wertvoll "

prhalten hat , führt nach Mittenwald , das alte
Geigenbauerdorf . Der Zunftmeister Matthias
Buchner will über dqs Handwerkliche hinaus
Meistergeigen baue » , die einem Gnarneri oder
Stradivari ebenbürtig sind . Eine Stainer -
Geige aus Tirol wirb zum eigentlichen „Hel -^
den " des Films . Bertold , der Bruder des
Zunftmeisters , entwendet die kostbare Geige ,
zieht mit ihr in die Welt hinaus und wird
dort ein großer Violinvirtuose , bis er , angewi¬

dert vom Ungefchmack des Publikums , ins
Heimatdorf zurückkehrt nud der alten Zunft
mit der Geige , der er den „ewigen Klang " ver -
liehen hat , zn neuem Ruhm verhilft .

Günther Rittauß Spielleitung baut das dra -
matische Geschehen wirkungsvoll anf und lebt
in den harten Kontrasten zwischen den beiden
Welten des ehrsamen Handwerkerdorfes und
der Atmosphäre des großstädtischen Kunst -
betriebs . Olga Tschechow « , Elfriede Datzig ,
E . W . Borchert , Rudolf Prack und Georg

. Vogelfang finden dankbare und ihrem darstel -
lerischen Temperament gemäße Rollen , die
Musik schrieb Franz Grothe .

Uaune Roich .

Zum Tode von Sigrid Onegin
In Magliaso bei Lugano verschied im Alter

von 58 Jahren die berühmte schwedische Sänge -
rin Sigrid Onegin , die , obwohl in Stockholm
geboren , eine direkte Nachsahrin des Frank -
snrter Arztes Dr . Heinrich Hofsmann , des
Schöpfers des weltberühmten Kinderbuches
„Struwwelpeter " war . Sie studierte Musik und
Gesang in Frankfurt a . M . . München und Mai -
land und fand ihren besten Förderer und Leh -
rer in ihrem ersten Gatten Eugen Onegin .
Diese hochbegabte Altistin begann ihren meteor -
haften Aufstieg zur großen weltberühmten
Künstlerin an der Stuttgarter Oper , ging dann
nach München und an die damalige Städtische
Oper in Berlin . Ueberall feierte sie hier , wie
in der Folge , große verdiente Triumphe ihrer
Sangesknnst . Ihre Carmen , Amnerts , Lady
Mgcbeth und weitere große Partien sind un -
vergeßlich . Die letzte Stätte ihres Wirkens war
das Stadttheater in Zürich . Auf weiten Gast -
spielreisen in die großen Städte der Welt
konnte die Künstlerin ebenfalls jubelnde
Triumphe erleben . Jn Berlin ist sie auch noch
später , nachdem sie sich schon von der Bühne
zurückgezogen hatte , immer wieder gelegentlich
in Lieder » und Arienabenden aufgetreten .

Gotisches Dorf freigelegte
Während bisher AltertumSfnnde aus der

Siedlungszeit der Germanen in der Unter -
steiermark fehlten , ist nunmehr auch diese Lücke
in der Heimatgeschichte ausgefüllt . Dem Uni -
versitätSprofessor Dr . Walter Schmid aus
Graz ist es gelungen , auf dem Reichenegg bei
Auöerburg ein gotisches Dorf freizulegen . Die
Gotensiedlung besteht aus sechs Häusern . Das
erste Hans hat eine Länge von 83,80 Meter
nnd ist 12,30 Meter breit . Jn der mit Kohlen «
resten durchsetzten Erdschicht wurden Eisen «
stücke, Eisenschlacke , eine Lanzenspitze und eine
Haarnadel gefunden . Aber anch Reste von
Platten und Ringen aus Blei und Bronze ,
verschiedene Fibeln , wie sie zu jener Zeit ge -
bräuchlich waren , eine Silberfibel Und eine
kreuzförmige Armbrustfibel waren das Fund -
ergebnii ^

Als wichtigstes Fundstück ist jedoch eine
Münze zu werten , die unter dem Gotenkönig
Athalrich (526—534) , dem Enkel und Nachsol -
ger Theoderichs des Großen , geprägt wurde .
Sehr zahlreich sind auch die Scherbenfunöe von
Töpferware . Sie zeigen alle die typischen For -
wen der großgermanischen Wanderungszeit .

Neue Wngner -Dokuinente
Der Chefdramaturg ber bayerischen Staats -

oper , Dr . Otto Heeöel , hat kürzlich im Archiv
öeS Nationaltheaters eine stattliche Anzahl von
handschriftlichen Dokumenten entdeckt und
zwar Briefe , Besetzungs - und Probenvorschläge
Richert » Wagners , Briese von Mitwirkenden ,
Aufzeichnungen Hans von Bülows . Berichte
des Intendanten Perfall an den König und
daraufhin ergangene Entschließungen Ludwig II .
Die Dokumente beziehen sich sämtlich auf die
Münchener Uraufführung ber „Meistersinger
von Nürnberg "

, die vor 7S Jahren , am 21 . Juni
,18 (W im Nationaltheater stattgefunden hat . Sie
sollen anläßlich der Jubiläumsvorstellung des
Werkes im Juni veröffentlicht werden .
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Der Weg der zwei Jahre
Der Ostkrieg in Tagebuchblättern — Erlebnisse im gigantischen Ringen

Von Kriegsberichter Erich Pecher

TDecfuluec Seite 3

PK . Das fahle Licht des frühen Tages kroch
iliber die taunassen Kornfelder . In kleinen
Gruppen lagen die Soldaten . -Ter Tau troff
von ihren Helmen . Sie sprachen kein Wort . Die
Stille war um diese Stunde , als ob die Erde
noch einmal den Atem anhalten wollte vor der
großen wilden Anstrengung , die sie tragen
mußte . Ein serner Vogel schwebte wie ein
Schatten durch den Frühnebel . Die Stirnen der
Grenadiere waren nach Osten gewandt . Sie
dachten kaum mehr . Die 'Nacht, die sie so ver -
lagen , war von sehnsüchtigen , von bangen und
von kühnen Bildern erfüllt gewesen . Jetzt wal¬
teten sie nur noch auf den Befehl . Hinter ihnen
lag das Licht, das sie vergessen mutzten . Vor
ihnen lag die Ungewißheit jeden Anfangs .

Wenn ihr Blick zu den Holztürmen und dem
S -tacheldrahtverhau am Ende der Lehne ging ,
dann spürten sie , daß sie über eine Grenze ge -
hen würden , die sie mehr als jede andere in
neue^ Bahnen zwingen wird . Sie dachten nicht
an Jahre und nicht an Tage , die vor ihnen
layen . Sie hatten trotz der Stille den Klang
taufender Geschütze und zahlloser Maschinen -
gewehre im Ohr . Und sie warteten auf den
Befehl .

Bis sich vor ihnen auS dem Kornfeld die
hohe Gestalt ihres Kompaniechefs erhob , einen
Augenblick lang stille stand , als sei noch ein -
mal der Weg zu Müsen , und dann sicher und

i zielstrebig zu schreiten begann , daß sie ihm alle
folgen mußten .

Und wie er , erhoben sich
'in dieser Minutt'tausende Offiziere , und hunderttausende Grena¬

diere marschierten nach Osten . Da fingen auch
bie Geschütze an zu dröhnen , die Maschinen -
gewehre bellten .

Der Krieg gegen den Bolschewismus war
dufgestanden . Jeder gehorchte seinem Befehl .
Ver Spähtrupp

Drei Kräder und ein Panzerspähwagen fuh-
»en verhalten über das weiße Staubband der
Etraße . Sie waren weit von der Division ab-
gesetzt, die hatten Fühlung mit dem Feind
aufzunehmen . Sie trafen Trupps versprengter
Bolschewisten , aber das Gros war schneller
gelaufen . Sie fuhren an einem Flugplatz vor -
bei, auf dem Dutzende Maschinen abbrannten .
Sie sahen die letzten Soldaten einem Walde
zulaufen . Sie fuhren an verlassenen Kraft -
wagen , an zerbrochenen Fuhrwerken vorüber .
Sie sahen , wie Bauern und Frauen aus Erd -
löchern krochen und ihnen verwundert nach-
starrten .

Sie fuhren unentwegt nach Osten . Die Sonne
stand hoch auf dem durchsichtigen Himmel , der
Staub war immer wie eine dicke Wolke um sie.

Sie erreichten eine kleine Stadt . Ueberall
brückten sich Zivilisten herum , die in Bündeln
geplündertes Gut nach Hause schleppten.

Sie waren eine Handvoll deutscher Soldaten ,
weit vor ihrem Heerbann , aber sie kannten
nur ihre Aufgabe und sie wußten , daß die Di -

- Vision rascher marschieren würde , wenn st«
weiter vorne waren . Am Hauptplatz der Stadt
stießen st« endlich auf die bolschewistische
Nachhat .
Dt« Todesstraße

Gin Riese hatte mit seiner gepanzerten Hand
die Straße sreiges«gt , die von Bialystok nach
Osten führte . Pferdefuhrwerke und große Pan -
Sei , zerschlagene Kisten und zerbrochene Ge-
schütze begleiteten stumm die Fahrbahn . In
»erfetzten Büchern und in losen Papierblättern
regte sich der leise Wind , der hinter jedem
Kraftwagen über die Straße strich .

Einer hatte sie im Vorbeimarschieren die
Todesstrafe getauft , aber der Tod ist nicht so
furchtbar wie diese schweigsame Zerstörung .
Stukas hatten hier fliehende Kolonnen der
Bolschewisten eingeholt und hatten mit der mit -
leidlosen Präzision ihrer Waffe den Auftrag
erfüllt.

Nun lag das Schweigen der Vernichtung
ftbtt der Straße und dem Wald, und jedes
<ttld« o« Geräusch ertrank in diesem Schweigen .
Dl» Desna

Die Grenadiere hockten in PanzerdeckungS -
löchern. Vor ihnen lag die Desna . Die Namen
Jelnia , Chimberasso , gruben sich in ihr Her »
ein . Der September neigte sich kühl und klar
über die granatendurchwühlte Erde .

Was von diesen Tagen blieb : Das Bild des
hellen Himmels in dem unwirkliche Wolken

schwammen, ein Stück Land , das nicht durch-
marschiert , sondern gehalten wurde und neben
anderen Taten die Tat eines Wachtmeisters der
Nachrichtentruppe . Sie steht in knappen Wor -
ten , etwas strenger vielleicht gezeichnet, in jeder
Erinnerung .

Der Draht zwischen Regiment und Bataillon
war zerstört . Die Leitung führte aber über
eine Pläne , die unter feindlichem Beschuß lag .
Der Wachtmeister schickte keinen seiner Sol -
daten , sondern ging selbst.

Auf der Pläne schlug knapp neben ihm eine
Granate ein . Dem Wachtmeister wurde ein
Bein abgerissen . Er blieb nicht liegen und kroch
nicht zurück. Er schaltete seinen Fernsprecher
ein und klingelte zum Regimentsarzt durch,
ließ sich Anweisungen geben , wie er den Bein -
stumpf mit Draht abbinden könnte . Er er-
reichte, daß das Bluten aufhörte , dann kroch
er der Leitung nach weiter , bis er die gestörte
Stelle fand . Er flickte den Draht und kroch
wieder weiter . Erst beim Bataillonsgefechts -
stand brach er zusammen .

Das war in den Tagen der Desna -Stellung .

vor Zug der Gefangenen
Die Sonne stand schon hoch am Himmel . Der

Reif und die Nachtstarre vergingen . Das Regt -
ment — eines unter vielen — trat zur letzten
Einschnürung der im Raum von Wjasma zu-
sammengedrängten Bolschewisten an . Als die
Reihen der Grenadiere über die weite braune
Wiese auf ein großes Waldstück zu marschier -
ten , da wurde es zwischen den Bäumen leben -
dig . Hunderte , tausende Bolschewisten , zerlumpt ,
müde und hungrig , aber mit weißen Tüchern
und Flugzetteln winkend , kamen aus dem

Wyld auf die Pläne gelaufen . Liefen , schwank-
ten , liefen weiter zwischen den Grenadieren
durch, weiter nach Westen , wo Friede , Ruhe ,
Ende des Grauens sein sollte.

Und in der Nacht kam durch den Wald noch
einmal ein Zug von tausend Gefangenen . Flak -
fcheinwerfer hatten ihre weißen Finger um sie
gelegt und in diesem grellen , harten Licht gin -
gen sie durch die Nacht.

Das war Wjasma : Endlose Züge von Ge-
sangenen , tausende verlassener .Kraftwagen ,
entlaufene Pferde , die in den Wäldern ver -
wilderten .

Das war Wjasma : Einmal schien die Sonne
noch warm . Dann kam der erbarmungslose
Winter .
ver Winter

Eine Gruppe Grenadiere auf 300 Meter .
Vierzig Grad Kälte , Iglus , die nur ein „Hin -
denbnrglicht " wärmte . Keine Möglichkeit mehr ,
sich zu waschen, wüste Stoppelbärte im Gesicht .
Waffen versagten in der Kälte , die Verpflegung
war steinhart gefroren . Post blieb wochenlang
aus , jede Verbindung schien abgeschnitten .

Und dann eine Kampfgruppe Grenadiere
und Pioniere von der Hauptmacht abgeschuit-
ten . Irgendwo verloren in der weiten Eis -
wüste. Jeder und jede Einheit schien auf sich
selbst gestellt, einsam in der fernen Welt zu
fein . Und der Krieg ging nicht mehr um weite
Kampfziele , um Zahlen , die im Ohr dröhnten .
An eine verschneite Baumgruppe , aN ein zer -
schossenes . Dorf klammerten sich die Grenadiere .
Und die Baumgruppe und das Dorf wurden
für sie die Welt . Weil sie weiter bestehen woll-
ten , krallten sie sich an jeden Meter hartgesro -
renen Boden fest , hörten , daß Bolschewisten
da und bort durchgebrochen . wären , in ihrem
Rücken stünden , gaben aber nie sich und ihren
Auftrag verloren . Ihre müden , geschundenen
Körper hatten jede Empfindung verloren , aber
sie brachen nie zusammen , sie kämpften all die
langen , dunklen Monate durch.

% :v " ^ < 5 ,■ " ■

P Wwtg-
Auf dem Wege zur Front •

Eingetroffener Ersatz marschiert in Marschkolonne auf den endlosen Straßen in das Kampfgebiet südlich des
PK .-Kriegsberichter Elle (PBZ — Sch)Ilmensees .

Deutschland , das waven ein paar Grenadiere ,
die in den Löchern eines Schneeackers hockten
und stumm wurden .

Deutschland , das waren Soldaten mit dunk-
len Gesichtern , die wußten und nicht davon
sprachen, daß in ihren zerschundenen Händen
das Volk und das Reich lagen .
Das Lied der Grenadiere

Wie das Getreide hinter der HKÄ. aus der
Erde wuchs, so wuchsen die Stellungen in die

Etwas von „Christbäumen" und „LeudiHrauben"
Aufschlußreiche Erklärung britischer Luftangriffsmittel — Leucht- und Zielmarkierungsbomben

Ju den durch feindliche Terroraugriffe heimgesuchte » Gebieten besteht ei» verstäub-
liches Interesse über die Art und Wirkung der Lustaugrifssmittel , die der Brite auzu-
wende« pflegt . Ueber diese Frage « alle schreibt i« einem ausführliche» Beitrag in der „Sirene "
Hanptma»« (W. ) im Reichsluftfahrtministerium Walter Neichmnth. Seine « aufschlußreichen

, Darlegungen entnehme« wir de« Abschnitt , der über die Mittel aufklärt, mit denen der Feind
das Zlelfeld wirksam zu belenchte « versucht .

<Die Leuchtbomben können verschiedene
Aufgaben haben . Meist dienen sie zum Auf -
hellen des Zielgeländes . . Dann sind sie bei
klarem Wetter weiß , bei dunstigem oder
nebeligem Wetter gelb oder orangefarben . Die
Leuchtstärke einer normalen britischen Leucht-
bombe beträgt etwa IL Millionen Hefner -
kerzen. Die Bombe besteht , aus einer zylin¬
drischen Weißblechhülle , in der Fallschirm ,
Leuchtsatz , Ausstoßladung und Zünder unter -
gebracht sind . Der Leuchtsatz wirb in bestimm -
ter Höhe durch einen einstellbaren Zeitzünder
und eine Pulvevlabung nach oben auS der
Blechbüchse wie aus einer Kanone heraus -
geschossen . Dabei gerät er in Brand . Den Fall -
schirm schiebt er beim Ausstoß vor sich her . Die
Brenndauer beträgt etwa vier Minuten .
Kote oder grüne Leuchtbomben

Häufig verwendet der Gegner auch rote oder
grüne Leuchtbomben , aus benen noch eine An-
zahl gleich- oder andersfarbiger Sterne her -
ausfällt . Mit diesen Bomben , die in England
„Skymarkers "

, d . h . Himmelsmarkierungen ,
heißen , gibt das Führerflngzeug Zeichen wie
z. B . „Sammeln !" oder „Angriff !" ober auch
Richtpunkte für den Kurs an unerfahrene
junge Besatzungen . Häufig werden auch
mehrere Leuchtbomben zu Bündeln verschraubt
und mit gleicher Zünderstellung gleichzeitig
aufgeschossen , so daß eine Art Traube am Htm -
mel (sogenannter Christbaum ) hängt , teilweise
wird auch das Zielgebiet mit Buntleucht -
bomben „eingekreist ".

Zielmarkierungsbombe
Weil aber die Leuchtbombe infolge ihrer

zylindrische» Form keinen genau gezielten
Wurf aus großen Höchen erlaubt und der Wind
den Schirm während der vier Minuten Brenn -
dauer seitlich mehrere hundert Meter fortträgt ,
kann sie zur Markierung eines bestimmten
Punktes am Boden nicht verwendet werden .
Hierzu dient ein anderes Leuchtsignal , die so -
genannte Zielmarkierungsbombe 250

LB . Sie hat äußerlich die Form einer großen
Flüssigkeitsbrandbombe und erlaubt somit
einen gezielten Wurf aus großen Höhen wie
mit einer Sprengbombe . Im Innern sind 60
stabförmige Leuchtsätze , etwa von den Ab-
Messungen der Stabbrandbombe , eingebaut .
Mit Hilfe eines . Leuchtbombenzeitzünders und

Reichsarbeitsdienst -Sondermarken
der Deutschen Reichspost

Die Deutsche Reichspost gibt vom 26. Juni an vier
Sondermarken heraus , deren Darstellungen die Allge¬
meinheit auf den Einsatz und die Leistungen des
Reichsarbeitsdienstes an der Front und für die Front
hinweisen . Di $ Entwürfe der neuen Marken stammen
von dem Maler und Graphiker Klaus Müller -Rabe in
Berlin -Charlottenburg , und zwar versinnbildlicht die
Marke zu 3 + 7 Rpf . die Erziehungsaufgabe des RAD . ,
die Marke zu 5 + ,10 Rpf . die Mithilfe des RAD. bei
Erntenotständen , die Marke zu 6 + 14 Rpf . den Ar¬
beitseinsatz im Frieden , und die Marke zu 12 + 18 Rpf .
den Einsatz im Kriege . Scherl -Bilderdienst -M.

einer Pulverladuug werben die Stäbe 100 bis
800 Meter über dem Erdboden gezündet und
nach hinten aus der Bombe herausgeschossen.
Dann fallen sie wie ein roter , grüner , gelber
oder weißer Stexnregen zu Boden und bren -
nen dort etwa drei Minuten lang , mit starker
Hitze und Leuchterscheinung ab . Sie ergeben
einen bunten Leuchtsleck von etwa 100 Meter
Durchmesser , den der Flieger auch durch dichte
Wolken erkennen kann .
Faltende Leuchtstäbe wie glühende Tropien

Zur Erzeugung weißer Sterne sind schnell -
brennende Stabbrandbomben ohne Kops und
Zündung eingebaut . Aus größerer Entfernung
sehen die fallenden Leuchtstäbe wie
glühende Tropfen aus , so daß fälschlich
häufig behauptet wurde , die britischen Flug -
zeuge „regneten Phosphor ab"

. Obwohl die
roten , gelben und grünen Leuchtstäbe nur ans
Pappe mit Weißblechdeckeln bestehen , durch-
schlagen sie gewöhnliche Dächer und müssen wie
Stabbrandbonlben bekämpft werden ! Sie lassen
sich leicht mit Wasser ober Sand ersticken . Wird
ew Haus von solchen Leuchtstäben getroffen ,
dann müssen die Löschmaßnahmen unverzüglich
eingeleitet werden ! Es wäre völlig abwegig ,
im Luftschutzraum zu bleiben und einen
etwaigen durch die Leuchtstäbe verursachten
Brand sich selbst zu überlassen . Also : brennende
bunte Leuchtstäbe der Ziclmarkierunzsbombe
wie Stabbrandbomben ablöschen!

Absicht des Gegners ist , in den durch die Ziel -
markierungsbombe bzw . durch die aus ihr
stammenden am Boden hell brennenden Leucht -
sätze markierten buntbeleuchteteu Farbsleck die
Sprengbomben abzuwerfen . Der Brite will so
mit diesem auch durch dichte Wolken erksnn -
baren Signalmittel durch erfahrene Be -
fatzungen einen vorher verabredeten Punkt ,
z . B . ein Häuserviertel , deutlich markieren . Von
diesem Punkte ausgehend , sollen die anderen
Besatzungen nach Winkeln und Entfernungen
ihre Ziele suchen . Das ist dasselbe wie bei der
Artillerie , die einen hervorstechenden Punkt ,
wie z . B . einen Kirchturm , als „Richtpunkt "
oder „Hilfsziel " zum Richten und Aufsuchen
der Ziele benutzt . So findet der bunte Stern -
regen , der von manchen Volksgenossen auf den
Kontrollgängen beobachtet wurde und dessen
Zweck bisher ^nur wenig bekannt war , seine
einfache und natürliche Erklärung .

Erde . Die Grenadiere lernten , ihre Bunker
richtig und wohnlich bauen . In jedem Gerät ,
das sie bastelten , steckte nicht nur ein Stück Ar -
beit , sondern auch ein Stück Sehnsucht nach
dem Schönen , das sie Heimat nannten . Das
Loch in der Erde war zu einem kleinen Zu -
hause geworden , in dem viele gute Gedanken
lebendig wurden , wenn die Front schwieg .

Aber es kamen Tage , da beraunte fünf - und
zehnfache Uebermächt der Bolschewisten die
Stellung , die T 34 brachen durch die Haupt -
kampslinie , und das Artilleriefeuer zerwühlte
die Erde . In einem kleinen Kampfgraben stand
eine Handvoll Grenadiere . Grundwasser sickerte
durch den Boden , stand ihnen bis zu den Knien .
Eine bolschewistische Kompanie hatte ihr Gra -
natwerferfener auf diese Grenadiere konzen-
triert . Eine halbe Stunde lang , eine Stunde
lang .

Die Grenadiere verharrten . Und als der
Lärm ihre Einsamkeit unerträglich machte, da
fingen sie zu fingen an . Und sie sangen , bis
das Feuer einschlief und die Nachricht kam,
daß überall die Stellung gehalten worden sei .

Und wenn ein Richter über den Kämpfenden
steht, dann mag er für Augenblicke seines Am-
tes vergessen haben , als er die Stimme der
singenden Grenadiere hörte . Und ein dunkles
Lächeln lief über den Himmel .

.vi « neue Stellung
Und nun ist die neue Stellung erreicht . Vieje

Bunker und Kampsstände waren vorbereitet ,
vieles wurde in mühsamer Arbeit neu geschas-
sen . Die Kampfstände mit dem weiten Schuß -
seld sind besetzt , in den L -Stellen sitzen die
Beobachter , das Sperrfeuer aller Waffen ist
eingeschossen , der Einsatz der Einheiten sür je-
den möglichen Fall festgesetzt und eingeübt . Die
neue Stellung ist vertraut und wieder zur alten
geworden .

Der dritte Kriegssommer ist über die Sturz -
äcker und Birkenwälder hochgestiegen, man -
ches , was anfangs groß schien , ist klein ge-
worden . Vergessenes hat verzaubernde Gewalt
bekommen .

Ter zweite Winter ist leichter geworden , als
viele dachten. Für alles war gesorgt wor -
den : Warme Tarnanzüge , Filzstiefel , Bunker -
öfen , Wärmebeutel kamen , ehe er anfing . Die
Stellung war gut ausgebaut , die Bunker warm .
Der Winter ging rasch vorüber , aber ehe das
Tauwetter kam , wurde der Befehl zur W -
setzung gegeben . Die Grenadiere marschierten
in ihre neuen Stellungen .

Die Augriffe der Bolschewisten wurden von
den Nachhuten abgeschlagen , das Gebiet wurde
restlos geräumt , die militärischen Anlagen
zerstört . ^

Der Marsch ist nicht leicht gewesen , aber er
wurde getan , wie jede Pflicht getan wer -
den muß .

Und nun stehen die Grenadiere in ihren
Kampfständen , arbeiten in der Hauptkampf -
linie oder hocken in ihren Bunkern und denken :
Schon zwei Jahre ? Erst zwei Jahre ?

Manche Wochen, die hinter ihnen liegen ,
haben das Gewicht von Jahrzehnten , und viele
Monate sind zu einem einzigen Bild geworden .

"
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^ Wendel hätte um ein Haar genickt . Sein
Mund sagte indes etwas unfrei : „Nein ."

»Sie sieht aber 'ganz krank aus ."
„Ach , es ist ihr nur ein bißchen schlecht",

Entgegnete Wendel , indem ihm eine unerklär -
« che Röte in die Wangen stieg. Die Situa -
« on, in der er sich da plötzlich befand , war
Hm überaus peinlich , und ev beugte sich zu
^ v.trine Wellm hinab . „Bitte , stehen Sie auf " ,
befahl er kurz . „Versuchen Sie aufzustehen .

"

. Sie machte einen hilflosen Versuch, mußte°ver von Wendel und dem Schofför fast ge-
" agen werden .
. „Haben Sie die Polizei schon verständigt ?"
lagte der Wagenführer .
» / .Wieso die Polizei ? " fuhr Wendel auf , und

ganzer unberechtigter Zorn entlud sich" un aus den Schofför .
zn »Na ja , ich meine nur . Da mutz doch die
Avlizei her . Oder — gehört die Dame zu
^ hnen ?"

..Natürlich gehört sie zu mir !" rief Wendel
« »überlegt .

"Ach so. Gab wohl eine kleine Meinungs -
® e| fdjie6enljett zwischen den Herrschaften . Mich
«ehts ja nichts an . Wohin fahren wir denn ?"
. Während sie zu zweit die nicht sehr schwere
ivIS auf die Brücke hinschafften , drängten sichu -Kendels Kops die Gedanken .

' Was sollte er" Ur tun ? Die Frau in ein Hotel bringen ? In
." chxZ Hotel ? Sicherlich würde er bei drei
oer vier vorfahren müssen, ehe überhaupt ein

K ^ mer frei war . Pas ging natürlich nicht .***** würde der Chauffeur dazu sagen und die

Hotelportiers ? In letzter Minute fiel ihm ein ,
daß er ja einen Freund in Danzig hatte . Mar -
kus Dodenhöft in der Kleinen Hosennähergasse .

*
Markus Dodenhöft war so alt wie Wendelin

Jurgeleit : dreiunddreißig Jahre . Er war ei -
gentlich Seemann . Mit sechsundzwanzig Jahren
war er noch als Zweiter Ossizier auf dem
Frachtdampfer einer kleineren Dgnziger Ree -
derei über die Ostsee gefahren . Nach Schweden
und Finnland . Dann hatte er bei einem stür -
mischen Wetter, . bei dem die Ladung überzu -
kommen drohte , einen Unfall erlitten , nach dem
sein linkes Pein steif geblieben war , und feit -
dem war es aus mit der Seefahrt . „Ein biß-
chen früh zwar "

, pflegte er zu scherzen, aber
man konnte sich deshalb nicht aufhängen . Er
war nun seit sechs Jahren beim Hafenamt in
Danzig angestellt .

Die Kleine Hosennähergasse , in der er seit
diesen sechs Jahren eine winzige Wohnung be-
saß, befand sich unten am Hafen , gleich hinter
der berühmten Langen Brücke . Wenn man die
Nase zum Fenster hinaussteckte , dann roch man
das Wasser der Mottlau . Es war eine kleine
und sehr enge Gasse mit alten , spätgotischen
Häusern , von denen einige so schmal waren ,
daß nur zwei kleine Fenster nebeneinander auf
der Vorderfront Platz hatten . Fenster , die
winzig und schief in den Angeln hängend , den
Hauswänden aufgeklebt waren , ohne ein Sims ,
wie Papierfenster an einem Kartenhaus .

Markus Dodenhöft wohnte im Haus Num -
mer vier . Es war grün gestrichen und hatte
neben dem ersten und zweiten Stock noch je-
weils ein Zwischenstockwerk, genau zehn Fen -
ster und zwei Regenrinnen , die links und
rechts an det Hausfront vom Dach bis zur
Straße liefen . Zwei dunkle Stufen führten
zur Tür empor . Im Keller befand sich eine
Klempnerei .

Markus Dodenhöft lag an diesem Sonntag -
morgen um halb sieben Uhr noch zu Bett . Den
Verdunkelungsvorhang an seinem Fenster hatte

er bereits hochgezogen, um der Sonne Einlaß
zu geben , doch die Sonne hatte noch keinen
Weg in die enge Straße gesunden . Er war
eben daran , zu überlegen , wie er den Sonntag
verbringen sollte. Man konnte beispielsweise
nach Heubude hinausfahren und in der Dan - ,
ziger Bucht baden . Das Wetter würde ja wohl
schön werden . Der Himmel spannte sich jeden -
falls hoch über die Dächer mit einem pastell -
sarbenen Blau . Man konnte aber auch nach
Oliva fahren und zu dem Aussichtsturm auf
den Karlsberg hinaufsteigen . Oder sich nach
Zoppot begeben , im Kurkarten dort das Kon -
zert anhören und dabei den sommerlich geklei-
deten Mädchen nachblicken, wenn sie auf den
langen Seesteg hinausflanierten .

Er war n?ch zu keinem Entschluß gekommen,
als plötzlich schrill die Wohnungsglocke an -,
schlug . *

Nanu , dachte Markus , wer will denn noch
halb in der Nacht etwas von mir ? Da hat sich
wohl wieder einer in der Klingel geirrt . Wun -
der nahm das nicht, denn in dem engen , dunk-
len Stiegenhaus , dessen Beleuchtung nur durch
drei Glasziegel , dke in das Dach eingelegt
waren und durch die das Tageslicht sehr un -
deutlich hineindrang , bewerkstelligt wurde ,
konnte man ja bei Gott kein Namensschild
lesen . Er hatte es nicht sehr etlifi mit dem
Oessnen und zog sich erst umständlich seinen
braunen Bademantel an . Als er endlich die
Tür aufschloß, läutete die Glocke bereits zum
viertenmal .

„Nur nicht so ungeduldig "
, sagte Markus

begütigend , als er geöffnet hatte . „Was gibts
denn ?"^

Auf dem Treppenabsatz , der nur knapp zwei
Menschen nebeneinander Platz bot , stand eine
große Gestalt , die Markus nicht sogleich er -
kannte . Sie sagte -

„Ach Gott , d 'u bist noch nicht angezogen .
Aber komm doch, bitte , gleich mal herunter .
Es steht eine Taxe unten . Du mußt mir rasch
helfen ."

„Wie ?" fragte Markus Dodenhöft erstaunt .
„Wie , bitte ?"

„Großer Gott , kennst du mich denn nicht
mehr ? Ich bin Wendel . Wendel Jurgeleit . Du
mußt mir rasch helfend

„Wendel !" schrie Markus . „Wendel ! Und
ich dachte schon , du hättest mich sang - und
klanglos vergessen !"

„Ja , ja , schon gut . Aber komm jetzt. Rasch!
Ehe sich unten auf der Straße die Leute an -
sammeln . Zum Reden ist nachher Zeit ."

Markus fühlte sich am Arm gepackt und
über >die schmale Stiege gezerrt . Unten , in der
kaum befahrbaren Gasse , stand zu seiner Ver -
wundkrung ein Auto . Der Schofför war da-
mit beschäftigt, eine tote oder bewußtlose Frau
durch den offenen Wsgenschlag zu ziehen .

„Faß an "
, sagte Wendel .

Markus gehorchte überrascht . Er packte die
Frau bei den Schultern , merkte , daß ihr Kleid
naß war , und schaffte sie zusammen mit Wen -
del die Treppe hinauf . „Was bedeutet denn
das ?" fragte er dabei keuchend.

„Nachher"
, erklärte Wendel . „Zeig eq't, wo

wir sie hinlegen können . Auf ein Bett oder
ein Sofa . Du wirst doch etwas Derartiges in
deiner Wohnung haben ."

„Ich habe ein Fremdenzimmer "
, stöhnte

Markus , dem es infolge seines steifen Beines
schwer fiel , mit der Last über die steile , enge
Treppe zu kommeü .

„Ein Fremdenzimmer , das ist das richtige.
Rechts oder links ?"

„Links ."
Wendel stieß mit dem Fuß eine Tür auf ,

hinter bei sich ein niedriges Gelaß befand , das
Fremdenzimmer . Es standen ein Bett darin
und ein Schrank und eine alte Waschkommode.
Das Fenster führte auf einen Hinterhof . Es
war so hoch angebracht , daß man erst auf
einen Antritt steigen mußte , um "hinaussehen
zu können .

Sie legten die Frau auf das Bett , naß wie
. sie war , und ohne sie zuzudecken. Wendel ging
sofort wieder aus dem Zimmer und zog Mar¬

kus mit sich . „Komm ! Mach die Tür wieder
zu ."

Der Schofför war ihnen gefolgt und ver -
langte feinen Fahrpreis . „Ist das nun so in
Ordnung ? " fragte er. „Die Polizei wird ja
wohl in dieser Sache nichts von mir wissen
wollen ?"

„Wieso denn ?" fragte Wendel gereizt . „Hier
ist Ihr Geld . Auf Wiedersehen .

"
Der Schofför tippte an seine Mütze und ver -

schwand.
Markus schüttelte den Kopf. „Das ist wirk -

lich eine große Ueberrafchung auf den nüchter -
nen Magen , die du mir da bereitest . Was be -
beutet das alles ?"

„Ich weiß es selbst nicht." Wendel fuhr sich
über die Stirn , nahm seinen Koffer auf , den
der Schofför heraufgebracht hatte , und ging
in das kleine Wohnzimmer , das er von früher
her noch kannte . „Ich mutz mich erst mal hin -
setz ? » ."

Markus folgte ißm . „Ja , setz dich hin . Und
dann laß dir die Hand drücken. Wir haben
uns seit August des Jahres 1039 nicht mehr
gesehen und auch nichts mehr voneinander ge-
hört . Wie geht es dir ? Wie ist es dir er -
gangen ?"

„Gut . Danke ."
„Man sagte mir damals , du seist zu den Sol -

daten gekommen . Wie ging denn das zu ? Du
warst doch im August 1939 noch in Danzig ."

Wendel setzte sich auf ein altmodisches , ver -
schnörkeltes Sofa . ,Zch war in Danzig . Gewiß .
Aber ich bin keiu Danziger gewesen , wie du
weißt , sondern Reichsdeutscher mit einem deut -
scheu Paß . Mein Gestellungsbefehl kam nach
Kahlberg zu meiner Mutter , und sie rief mich
telefonisch in Danzig an . Ich bin dann in El -
bing eingerückt ."

„So war das . Dann hast du also sozusagen
mitgeholfen , uns zu befreien . Schade , daß ich
nicht an deiner Stelle war ! Du weißt ja , daß
ich immer darauf gewartet habe . — Aber heute ?
Jetzt ? Wo kommst du her ?"

(Kottfetzuna folgt )
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Gäste aus Westfalen im kreis Lühl
MO Mütter und Schulkinder kamen in der Nacht zum Sonntag aus dem Luftterror «

gebiet hierher — Kreisleiter Pg . Rothacker hieh die Gäste herzlich willkommen
J .H . Bühl . Ter anglo - amerikanische Lust¬terror aiuiitiU zu außergewöhnlichen Mastnah -

men , um das Tag und Nacht bedrhhte Lebender Franen und Kinder zu schlitze » , die in den
hauptsächlich gefährdeten Gebieten wohnen . Indiesen Tagen werden auö dem Gau Westfalen -
Süd viele Tausende von Müttern und Kin -
der » im Gau Baden untergebracht , Ivo sieneben der herrlichen Landschaft mit ihren Rei -
zen aller Art größere Ruhe finden , als sieihnen in ihrer Heimat befchiede » ist. Im Kreis
Bühl iv » >>den in der Nacht vom Samstag ans« on » tag 630 Frauen nnd Kinder auf die
Ortsgruppen verteilt , die unter Führung des« reisamtsleiters der RGB . des Kreises Bühl .Pg . Betz , aus der Tortmunder Vorstadt Men ?aede geholt und in Begleitung eines Vertretersdes GanamtsleiterS der NSV . aus Dortmund
im Zonderzng hierhergebracht worden ivaren .

Gegen 4 Uhr früh lief der Zvnderzng in
Buhl ein . Zum Empfang der Gäste hatten sichmit Kreisleiter Bereichsleiter Pg . Roth -
acker . Ortsgruppenleiter . Bürgermeister Pg .
Renz und der KreissrauenschaftSleiteriu Pgn .Rosen scholl Mitglieder der NS - Franen -
schaft von Bühl und der NTB . eingefunden .
In geschlossenem Zuge ging es zur Stadthalle ,wo auf schön geschmückten und reich gedecktenTischen die von der Reife ermüdeten und
hungrigen Gäste Kaffee und Wurstbrote erwar -
teten . Als besondere Ueberraschuug gab es
zum Schluß noch für die Kinder Erdbeeren .

die trefflich mundeten und die Herzen der
Jungen und Mädel im « tum eroberten .

Nreisleiter Pg . Rot harter hieß die Gäste
aus Westfalen im » reis Bühl herzlich ivillkom -

, men . wobei -er darauf hinwies , daß sie alle
schweres durchgemacht und daher die Rühe
nötig haben , die sie hier in Mittelbaden mehr
erwarte , als in ihrer vom Feinde Heimgesuch -
ten Heimat . Mit dem Wunsche , daß sie sich
hier alle recht ivohlfühleu möchten , verband der
KreiLleiter aufschlußreiche Mitteilungen über
die Bevölkerung unseres Kreises , aus denen
die Gäste entnehmen konnten , daß hier ein
schwer arbeitendes und ungemein fleißiges
Volk wohnt , für dessen wirtschaftliche Lage und
persönliche Einstellung sie das nötige Ber -
ständnis aufbringen müssen . Bei beiderseiti -
gem guten Willen werde sich recht bald eine
befriedigende Einspielnng ergeben und damit
das Ziel der getroffenen Maßnahmen erreicht
werden , Sicherheit für Frauen und Kinder zu
gewährleisten und den Gedanken der Bolks -
gemeinfchaft in schwerster Zeit zu verwirklichen .

Nachdem sich die Mütter uud Kinder gestärkt
hatten , wurden sie mit Omnibussen ihren
neuen Heimstätten in den Ortsgruppen zuge -
führt , wo sie freundliche und bereitwillige Ans -
nalime fanden .

'

Da auch die Lehrkräfte mitkamen , werden
die Jungen und Mädel , die das 2. bis S .
Schuliahr besuchen , überall in eigenen Klassen
weiter Unterricht erhalten , wie sie es zu Haufe
gewohnt waren .

Satin Lühl ermitlelle feine Meisterschützen
Gute Ergebnisse waren der Ausdruck der wehrsportlichen Erziehung

Maier bester Einzelschiitze
Günther

—ps . Bühl . Tie am vergangenen Sonntag
auf dem Schießstand des KKS . - Berbandes
Bühl ausgetragenen Bannmeisterschasten im
Kleinkaliberschießen legten das erwartete Zeug -
nis für den hohen Leistungsstand in der vor -
militärischen Ausbildung der Hitler - Jugend
ab . Damit offenbarten die Wettkämpfe nicht zu -
letzt ein begeistertes Bekenntnis der Hitler -
Jungen aller Einheiten zu ihren spätere » Auf -
gabeil als Soldaten . Die Bannmeisterschaften
im Schießen wurden in Einzel - und Mann -
schaftsdifziplinen durchgeführt . Jeweils muß -
ten in den drei Anschlagsarten liegend frei -
händig , kniend und stehend fünf Schüsse ab -
gegeben werden .

Ter Einzelsieg fiel erwartungsgemäß an den
Kameradschaftsführer Günther M a i e r , der
mit dem Ergebnis von 146 Ringen eine beacht -
liche Leistung vollbrachte . Zweiter wurde der
Rottenführer Gerhard G a ni b e r ( Marine -
HI . ) mit 134 Ringen vor dem Hitler - Jungen
-5ans Zink aus Bühlertal mit 139 Ringen .
Einen überlegenen Mannschaftssieg konnte die
Juugschützenmannschast des Schützenvereins
Bühl erzielen , die mit den Schützen Günther
Ata i er , Gerhard Gamber , Rudolf Zach -
mann und Günther Trips 515 Ringe als
Ergebnis buchte . Ritt 897 Ringen folgt die
Mannschaft der Deutsche » Heimschule in Sas -
dach , während die Hitler - Jnngen ans Bühler -
tal nnd mit 806 Ringen den dritten Sieg
davontrugen .

Tie Wettkämpfe wurden unter der Vorbild -
lichen Leitung des Bannsachwartes im Schie -
ßen , Pg . Nicke l , zum Austrag gebracht und
von Mitgliedern des Schützenvereins Bühl be -
treut . Den Abschluß der Wettkämpfe bildete die
Siegerehrung , die von Bannführer Pg . K e l -
l e r vorgenommen wurde . Anläßlich der Eh -
ruug und Anszeichnimg der besten Schützen
seines Bannes wies der Hitler -Jugend - Führer
des Kreises darauf hin , daß gerade die heutige
Zeit in verstärktem Maße der vormilitärischen
Ausbildung der Jugend Rechnung tragen
müsse . . Wehrertüchtigung sei ' für die Hitler -
Jugend damit ein unumgängliches Gebot der
Stunde geworden , dessen Erfüllung für jeden
Hitler - Jnngen eine stolze Ehrenpflicht beden -
ten müsse . Aber nicht nur im Wehrertüchti -
gnngslager sei diese » msasseilde Schulung not -
wendig , sondern auch der aktive Hitler - Jugend -
Dienst müsse sich mit dieser großen Aufgabe
befassen . Die nun gezeigten Ergebnisse im
Schießen seien zwar ein überzeugendes Be -
weiüstück für die bisher erfolgte Totalerfassung
im Wehrsport , müßte » aber darüber hinaus
der Ansporn zu vorbildlicher Tätigkeit sein .
Aus diesem Anlaß richtete der Bannführer
gerade an die angetretenen Schütze » als die
Besten des Bannes den Appell , vorbildlich nnd
als Lehrkräfte auf ihre Kameraden zu wirken «
eingedenk ihrer Verpflichtung der wehrsport¬
lichen Ausrichtung und damit der kämpfenden
Front gegenüber , die in der Hitler -Jugend
eine wesentliche Kraftquelle besitzt .

Stadt Achern berichtet
Tempo und Freude — Variete - Abend

in Achern
t>. Sicher « . Es war eine kleine , aber dafür

auserlesene Nünstlerschar , die , von der Deut -
fchen Arbeitsfront RSG . „Kraft durch Freude "
verpflichtet , am Sonntagabend im Ratskeller -
iaal ihr beachtliches Können zeigte . An der
Spitze stand Martina Springer , die wirk -
lich — wie auf dem Programm angegeben —
eine Bortragskünstlerin ernsten lind Humor -
vollen Stils sich als nanone des Reichssenders
Leipzig auswies . Sie wußte von der Bühne
herab durch recht heiteres , originelles Geplau -
der gleich zu Begin » die beste Stimmung zu
erzeugen . Die einzelne » Darbietungen gab die
Künstlerin feinsinnig - ulkig bekannt nnd er -
reichte damit , daß sie nicht nur selbst starken
Beifall erntete , sondern daß auch ihre Kollegin -
nen und « ollegen jeweils schon beim Austreten
mit Applaus begrüßt wurde » .

Als eine temperamentvolle Tänzerin , die mit
beschivingtem Walzer - RhnthmnS wie mit feu¬
rige » Ungar - und Stepptänzen die Znschauer
begeisterte , erwies sich Karin Stürtzer . Die
Eauilibristen , $ Byorusons , ließen sich am
Ziert sehen , das die Dame mit Nack ? » » nd Hän¬
den hielt , während der Herr t̂nrnte . Diese Dar -
bictung erforderte von beiden viel Kraft uns
Geschicklichkeit .

'
Großen Erfolg hatte Karl '

K a r Ii irr g, Meisterkomponisten - Darsteller .
Trefflich in Mimik und Maske zeigte , er Klas -
fiker der .Musik von Beethoven bis zum Walzer -
« önig Strauß , wie sie ihre Orchester dirigier -
ten . Den Bogel schoß aber die Ansagerin Mar -
tina S p r i n g e r als Parodistin ab . Tic hatte ,
wie zu Anfang mit sprühendem Witz , in der
Rolle als Landjahrmädchen erst recht die Lacher
auf ihrer Seite . Am St lavier fügte sich in das
ganze Hermann B n s ch auch als Akkordeon -
Biriuose glänzend ei » .

Die ' Besucher des Bariet «' - Abends dankten
für bic schönen Stunden der Entspannung und
Erholung mit rciclfcm Beifall , für den sich
sämtliche Künstler bedanken durften . ^

Ii . Brecht .
( Silberhochzeit .) Heute können Kon -

d itormeister ^ ranz Glatt und Frau Fr an -
z i s k a , geb . Eigner , im Kreise ihrer Fami .
lienangehörigen das Fest der Silbernen Hoch-
zeit feiern .

lL e b e n s m i t t e l ka r t e n .) Nochmals sei
auf die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten
Hingewiesen , die heilte , in der Oberschule von
14' bis 18 Uhr erfolgt .

( Filmsch au .) Die Tivoli - Lichtspiele brin¬
gen ab heute Dienstag den großen Lustspiel -
Film „Intermezzo "

, der sich mit den Aben -
teuern der Sängerin Adrienne Madelon be -
saßt , die ihre Stimme verspielt , einer Frau , die
eine fanatische Anhängerin des großen doppel -
ten Spiels zu sein scheint nnd die in der Oper
am Ende ein ganz großes Spiel gewinnt . Die
Sängerin wird von Txefi Rudolf , bekannt vom
Deutschen Opernhaus und vom Großdeutschen
Rundfunk , prächtig verkörpert . Ihr Gegen -

spieler , der geheimnisvoll « Herr Trent , ist
Albrecht SchoenhalS , der beliebte Hauptdar -
stell er vieler Erfolgsfilme . Ferner wirken mit
vier Komiker : Erich Fiedler , Henry Vorenzen ,
Kurt Teiffert und Rud Schündlcr . Die 6 >in -
dende Musik schrieb Theo Mackeben .

Blicf über Ml
Nun kommen wieder die Glücksmiinner
Seit über drei Monaten mußtxn wir in die -

fönt Jahr ? unsere GlückSniäuiier vermissen .
Anfangs März haben sie bereits ihre graue
Winteruniform abgelegt , aber nun Liehen sie
wieder mit ihrem braunen , wehendeu Mantel
iu unsere Straßen ein und wir begrüßen sie
freudig , wie einen alten guten Bekannten , den
man schon > lange nicht mehr gesehen hat . Auch
die Losverkänfer werden sich i » diesem Jahre
wieder ganz besonders für das Kriegshilfswerk
einsetzen . Sic sind ein lebendiges Glied der
dentschen Opscrgemeinschaft , die überall gegen -
ivärtigen Mittler zwischen unserer Gebefren -
digkeit und dem Kriegshilfpwerk .

Die 4^ Reichslotterie der NSDAP , für das
Kriegshilfswerk ist die größte Lotterie , die bis
jetzt zur Durchführung kam . 84 Millionen Los -
briete kommen diesmal zur Zlnsgabe . Dafür
bringt diese Lotterie aber auch mit ihrem Ge -
winnplan von 14 Millionen RM . eine reiche
Auswahl an Gewinnen nnd Prämien . Auf die
Prämienlose , die so oft Vicht genügend brachtet
werden , werden bei der Prämicnziehnng am
80, September 1043 224 000 RM . ausgelost .
Das ist soviel , wie vor 1033 nur die aller -
größte » Lotterie » als Gesamtgewinnplan ans -
gewiesen habe » . Immerhin kann man mit die -
fem unscheinbaren .kleinen Prämienlos bis zu
5990 RM . gewinnen . Also sammle man sleißig
die Prämienlose , sie sind nicht nur ein Dokn -
ment unseres Opfersinns , sondern jedes ein¬
zelne kann anch für jeden einmal das Glücks -
los werden .

Der erste Hunderter gezogen
Bereits am ersten Tage , an dem ber braune

Glücksmann seine Lose zum Verkauf anbot ,
hatte ein im städtischen Krankenhaus zur Ge -
» esung weile « dcv Soldat das Glück , einen
Hunderter zu ziehen .

Achtung Jahrgang 1927 !
Bühl . In diesen Tagen ergehen an alle Iu -

genddienstpflichtigen des Jahrgangs 1927 die
Aufrufe der Hitlerjugend , sich sofort bei einem
Zahnarzt oder Dentisten , dessen Wahl freige -
stellt ist , in Behandlung zu begeben . Zur Be -
Handlung ist ein Krankenschein der Kranken -
kasse mitzubringen . Die Kosten der Behand -
lung tragen , falls die Eltern für den Fall der
Krankheit nach den Borschriften der Reichsver -
sicherungsordnung versichert sind , die Träger
der Rentenversichernng gemeinsam mit den
Krankenkassen . Nicht versicherte Jugendliche ,
deren Eltern ein Gesamteinkommen unter
4800. —RM . zuzüglich 600.— RM . für die Ehe -
frau und 300 .— RM . für jedes von ihnen
unterhaltene Kind jährlich haben , können bei
dem zuständigen Fürsorgeverband einen Be -
Handlungsschein beantragen . Tie entstehenden
Kosten brauchen nicht zurückerstattet werden
Der BehandlnngsnachweiS ist künftighin von
allen Angehörigen des Jahrgangs 1927 bei
Musterungen durch die Wehrmacht , auf dem
Wehrertüchtmuttgslager , RAD . und Wehr -
macht vorzulegen .

Die Durchführung der zur Zahnsanierung
notwendigen Maßnahmen ist zum Pflichtdienst
erklärt . Jugendliche , die infolge kurzfristigen
Zuzugs in den Erfassungslisten nicht einge -
schrieben find , müssen sich beim zuständigen
HI . - Führer um Ausgabe eiues Zahnfanie -
rungsbefehls melden . Für die nichterfaßten
Jahrgailgsangehörigen der Kreisstadt besteht
Meldepflicht auf der Banndienststelle .

( Lichtspielhaus . ) Was Haus Moser
und Richard Romanovsky alles anstellen , um
ihren Schützling Magda Schneider „an den
Mann " zu bringen , das erlebt man in dem
lustigen Film „Winternachtstranm "

, der nn «er
der Regie von Geza von Bolvary gedreht
wurde und den das Lichtspielhaus von heute
Dienstag bis einschließlich Donnerstag zur
Vorführung bringt . In den Hauptrolle,, , sind
außerdem Wolf Älbach - Rdtty , Theo Liugen ,
Walter Steinbert uud Gustav Waldau beschäf¬
tigt . Jugendliche sind nicht zugelassen .

Sonnenwende
Sonnenwende , der Höhepunkt des sornrner

lichen Jahres , war von altersher ein Festtag
der naturverbundenen nordischen Völker . Um
diese Zeit hatte der große Sonnengott mit sei -
nen Sonnenpserden den höchsten Punkt deS
Himmels erreicht , um dort einige Tage zu vei >
halten . Dabei überschüttete er die Flnren mit
Glanz und Segen , bis er auf der Sonnenbahn
wieder weiter abwärts fuhr .

Kein Wunder , daß diesen Tag die Mensch -
heii durch glanzvolle Feste feierte um ihrer
Wohltäterin , der Sonne , die höchste Ehre zu
erweisen . Und diese Feststimmnng lebt auch
heute noch um den 22. Juni tief verankert in
unserem Volke , wenn auch die Volksbräuche an
diesem Tag leider immer mehr zurücktreten .

Der Freude an dem hohen Feste verlieh man
vor allem durch Freudenfeuer Ausdruck , die
dem Lichtgott helfen sollten , den Sieg des Lich-
tes zu vervollständigen . Die kürzeste Nacht
wurde zum Tag gemacht , um die lichtscheuen

»Mächte der Finsternis zu verbannen .
Oft wurde eiu mächtiges Rad mit Stroh um¬

wunden an starker Stange von zwei Lenkern
geführt , durch Fackeln entzündet uud den Berg -,
hang hinabgerollt . Bis heute haben sich solche
Bräuche , besonders in Mittel - und Süddeutsch -
land erhalten , ausgeschmückt und verändert
von Gau zu Gau .

Ist das große „Johannisfeuer " niederge -
brannt , so springt man mit Freudengeschrei
über die lodernden Flammen , spricht dabei
Wünsche aus , die — vielleicht — in Erfüllung

Das altgermanische Fest
der Sonnenverehrung

gehen , trägt da und bort einen Kranz von
segenbringeudem Johanniskraut im Haar .
Auch mit Trinkgelagen und reichlichem Essen
ward der Tag verbracht .

Selbst der Kirche war es nicht möglich , diesen
uralten germanischen Braach zu verhindern .
Sie hat deshalb die altheidnischen Reinigungs -
bräuche dieses Tages als „Johannisbränche "
übernommen , da zufällig auf den 24. Juni das
Gebnrtsfest Johannes des Täufers festgelegt
war .

Wer aber mit dem Volke in nähere Berüh -
rung kommt , der weiß , daß gerade an diesem
Tag der Aberglaube überall starke Blüten
treibt . Man jcyreibt dem Feuer eine läu -
ternde Kraft zu , die Mensch und Tier vor
Krankheiten verschont , die Unheil abwendet ,
Fruchtbarkeit fördert und dergü mehr . Das
Durchspringen des Feuers soll Dämouen nn -
schädlich machen . Angebrannte Holzstürte , unter
dem Dach aufbewahrt oder » eben dem Haus
vergraben , sollen vor verschiedenstem Unheil
schützen .

Der tiefe Sinn dieser Sonnwendbräuche aber
liegt für uns wohl vor allem darin , daß wir
erkennen , wie innig verwurzelt unsere nor¬
dischen Ahnen mit der Natur und ihren Ge -
gebenheiten waren und wie stark sich unsere
Verbundenheit mit unseren Borfahren auS -
wirkt , wenn nicht heute noch , nach über taufend
Jahren und trotz aller Versuche kirchlicher
Mächte , den alten Glauben zu vernichten , der -
art ties verankerte Bräuche im Volk erhalten
konnten . • Scbm .-Z.

Sladtjugend zeigt ihren Leistnngswillen znm Kriege
Eine Woche lang öffentliche Aktionen in den grohen Ferien

Wie das amtliche Organ des Jugendführers
des Deutschen Reiches „Das junge Deutsch -
land " mitteilt , treffen gegenwärtig fast alle
Banne der Hitler -Jugend Vorbereitungen für
die Durchführung der Leistungswochen der
HF ., die in den großen Ferien durchzuführen
sind . Die Teilnahme an den Leistnngswochen
ist Pflichtdienst . In erster Linie kommen dafür
Pimpfe nnd ^ ungmädel in Frage , Hitler -
Jungen und Mädel nur . soweit es die beruf -
lichen Umstände erlauben . Tie Pimpfe und
Jungmädel stehen während der L ? istungswoche
von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr im
Dienst . Tie berufstätigen Jungen und Mädel
haben Abendbicnste .

Das Ansbildungsprogramm wird durch Ver -
anstaltungen aller Art ergänzt . Es steht zu
erwarten , daß die Leistungswochen den er -
zieherischen Wert der wegen des Krieges aus -
sagenden Sommerlager annähernd erreiche » .
Die Leistungswochen werden nur in den Stadt --
einheiten durchgeführt , während die Jungen
und Mädel auf dem Lande ihre Einsätzbereit '
schaft und ihr Könne » in den Wintermonaten
unter Beweis stelle » werden . Obwohl für die
Gestaltung im einzelnen die örtlichen Möglich -
feiten maßgebend sind , hat die Reichsjngend -
führuug doch Vorschläge für die Gestaltung
jedes Tages ber Leistungswoche gemacht .

Der Montag bringt unter dem Motto „Nur
die Leistung entscheidet " Jngeudbetriebsappelle
unter der Parole : „Schafft durch Eurer Hände
Arbeit sür den Sieg ." Die Parole für Diens -
tag lautet : „Schont die Kleider und Schuhe ,
spart Spinnstoffe , Gummi nnd Leder ." Die
Barfußaktion wird an diesem Tag als Leder -
sparmaßnahme unterstrichen . Demonstrativ zie -
hen die Pimpfe vor den Augen der Bevölke¬
rung ihre Schuhe und Strümpfe aus nnd las -
sen sie, wenn das Wetter es erlaubt , am
Appellplatz sauber ausgerichtet als stumme
Mahner unter Bewachung zurück . Mit Unter -
stütznng der Reichsgemeinschaft Schuhe wird
gleichzeitig die Bedeutung der . Schnhpflege ge»
zeigt . Auch ist ein „Gesundheitsappell der
Schuhe " angesetzt , zn dem Jungen » nd Mädel

ihr Winterschuhzeug mitbringen , das der
Schuhmachermeister auf Reparaturbedürftrgkeit
überprüft , worauf die Winterschuhe unverzüg »
lich in Arbeit gegeben werden . An manchen
Orten werden SchuhauStauschstellen für Iu »
gendliche errichtet , in den Wertstuben gezeigt ,
wie man leichtes Schuhwerk fürs HauS aus
Stroh und Bast flechten kann . Die Mädel
öffnen an diesem Tage ihre Nähstuben der
Öffentlichkeit .

Der Leitgedanke für Mittwoch lautet : „Iu -
geud grüßt die Front " . Heldenehrungen und
Besuche iu Lazaretten itn* Wehrunterkünsten
sowie Feldpostbriesschreiben sind angeseyt . Der
Donnerstag ist großer Sammeltag für Alt »
material , aber auch als „Entrümpeluug von
Wald und Flur " und ferner zum Sammeln
von Tee - und Heilkräutern angesetzt . Der
Freitag ist dem Gedanken des Sparens ge«
widmet , beim Geld sowohl wie für die Energie -
sparaktion , der SawStag der Nachbarschafts -
Hilfe unter dem Motto „Helfende Hände ".
Jungmädel uud Pimpfe helfen Müttern und
berufstätigen Frauen beim Einkaufen , Ein »
machen , Hausputz , Markenkleben , Kleinkinder -
beireuung , im Gemüsegarten usw .

Am Sonntag stehen auch die berufstätigen
Hitler -Jungen und BDM . - Mädel zur Ber -
sügnng unter der Parole „Jugend schützt die -
Heimat " . Der L ^ ftschutzeinsatz , Feuerwehrein -
satz , Gesundheitseinsatz und das technische ffört -
nen der Sondereinheiten stehen hier voran .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 2» . bis 26. Juni 1948 gelte »

folgende Verdnnkelungszeiten :
Beginn : 22.80 Uhr .
Ende : 4 .50 Uhr .

Nheinwasserstände vom 21 . Zuni
Konstanz 42g (—2) . Rheinfelden 828 f—10) ,

Breisach 303 (—17) , Kehl 380 (- 14 ) , Straßburg
368 (— 12 ) , Karlsruhe - Maxau 549 (— 20 ) , Mann¬
heim 464 (—10 ) , Caub 316 ( + 18 ) .

Kreis Ml meldet
. G . Neuweier . ( KriegStrauung .) Unter¬
offizier Franz Berter und DRK . - Schwester
Hermine Hasel wurden kriegsgetraut .

( Lebe n s m ittclfart » n . ) Am Donners¬
tag , 24. Juni , vormittags vou 8 bis 10 Uhr
werden im Rathaus die Lebensmittelkarten
für die 54 . Periode ausgegeben .

( D j p h t h e r i e f ch u tz i m p f u n g .) In näch -
ster Zeit findet in der hiesigen Gemeinde die
Diphtherieschutzimpsung für die Kinder bis
zum 14 . Lebensjahre einschließlich statt .

Neusatz . ( K a r t e n s t e l l e .) Die Lebens -
mittelkarten für die ' 51 . Periode werden am
Donnerstag , 24. Juni wie folgt ausgegeben :
Kirchbühl - Bach - Wörth vou 9.00 bis 9.80 Uhr ,
144—200 ; Hanptstraßc - Schloßwinkel von 9 .30
bis 10.00 Uhr , 11 —78 ; Gcbcrsherg von 10,00
bis 10 .30 Uhr , III —143 ; Waldsteg von 10 .30 bis
11 .00 Uhr , 74 - 110. Tie Karten für deu Orts -
teil Neufatzert werden bei Frau Rosa Müller ,
Neufatzeck , ausgegeben und zwar abend » von
18 .00 bis 18 .30 Uhr . Tie Karten sind sofort
nachzuzählen . Nachträgliche Reklamationen sind
zwecklos . Bon Montag bis einschließlich Mitt -
woch bleibt die Kartenstelle geschloffen . .

( E i e r a b g a b e .) Viele Hühnerhalter sind
bisher ihrer Abliefernngspflicht prompt ' nach -
gekommen , andere bis jetzt nur zum Teil . . Je -
der Hühnerhalter sollte . heute von der Erkennt¬
nis durchdrungen fein , daß zu eitler ansrei -
chenden Versorgung jedes Ei gebraucht wird ,
das nicht im eigenen Haushalt Verwendung
findet , ,̂ -ür jedes über das Ablieferungssoll
abgelieferte Ei erhält der Hühnerhalter eine
Prämie von 4 Pfennig .

E . Kasbach . ( V o in Rathau s .) Die Aus -
gäbe der neuen Lebensmittelkarten erfolgt
hente Dienstagvormittag von 8 bis 12 Uhr . —
Am Mittwochvormittag ist das Bezugschein -
amt wieder geöffnet . Am gleichen Tage müssen
jmch die restliche » Znsatzseifcnkarten abgeholt
werben . ~ An die Hühnerhalter ergeht die
dringende Aufforderung , jedes verfügbare Ei
znr Sammelstelle zu bringen . Lazarette , Wehr -
macht uud Rüstungsarbeiter wie auch die sou -
stige nicht laudwirtschaftliche Bevölkerung be¬
dürfe » eine gesicherte "Versorgung mit Eiern .
Manche haben ihr Ablieferungssoll bereits voll ,
andere zum Teil erfüllt , wioder andere sind
noch rückständig . Für Ablieferungen über das
Soll hinaus wird eine Sonderprämie von 4
Pfennig pro Stück vergütet .

( M i t g l i e d e r - B e r f a m m l u n g .) Heute
Dienstagabend 21 .00 Uhr findet im Tchulsaal
Pflichtmitgliederpersammlung für all - Partei -
genossen statt . .

Aus Sasbachwalden
G . Sasbachwalden . (Lebensmittelkar -

t e n .) Die Lebensmittelkarten ' für die neue
Versorgungsperiode werde » am Donnerstag ,
24 . Juni , von 7 bis 9 Uhr ausgegeben . Die
Zeit ist genau einzuhalten , andernfalls wird
eine Täumnisgebühr erhoben .

( M ü t t e r b e r a t u u g s st u n d e . ) Am glei -
chen Tage von 16 bis 17 Uhr findet auf dem
Ziathaus die Niütterberatungsstunde statt .

( Jahrgänge 1894—9S°
. ) Alle hier wohn -

haften Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge
1894 bis 1896 die bis jetzt nicht erfaßt worden
sind oder keinen Wehrpaß , Ausmnsternngs -
oder Ausschließungsschein besitzen , haben sich
sofort auf dem Rathans zu melden . Bei der
Meldung sind zwei Paßbilder vorzulegen .
Nichtbeachtung dieser Aufforderung ist strafbar .

( D i p h t h e r i e - S ch u tz i m p f u n g . ) Diese
Impfung wird auch in dixscm Jahr durchgc -
führt . Gcimpft wcrdcu alle Kinder vom vollen -
deten l . Lebensjahr biS znm Abgangsjahr von
der Schule , welche noch nicht gegen Diphtherie
geimpft worden find . Anmeldung der noch nicht
schulpflichtigen Kinder auf dem Rathculs . Die
Schüler werden durch den Schulleiter erfaßt .
Da diese schlimme Krankheit dnrch die
Impfung wesentlich zurückgegangen ist, wird
erwartet , daß die in Frage kommenden Eltern
dafür das nötige Verständnis zeigen und der
Meldepflicht pünktlich und vollzählig nach -
kommen .
. ^( E i e r a b l i e f e r u u g .) Die Zeitverhält -
inssc erfordern , daß möglichst viele Eier zur
Ablieferung kommen . Die Geflügelhalter wer¬
den daher aufgefordert , auch über ihr Liefe -
ruligs - Zoll hinaus fleißig Eier auf der
Sammelstelle abzuliefern . Für jedes weitere
Ei wird eine Prämie von 4 Rpfg . bezahlt . Der
diesbezügliche Anschlag am Rathaus wird der
Beachtung aller Geflügelhalter empfohlen .

( F r c m d e n m e l d c p fl i ch t .) Es liegt Ber -
an lassung vor , wiederholt darauf hinzuweisen ,
daß alle Fremden , die sich hier in Gaststätten ,
Pensionen und bci Private » aufhalte » , inner -
halb 24 Stunden aus dem Rathaus zu melden
sind . Nichtbesolgung dieser polizeilichen Vor¬
schrift hat Strafe und evtl . sofortige Auswei -
sung zur Folge .

( Nicht ernten , wo man nicht gesät
hat ! ) Es wird erneut daraus aufmerksam ge-
macht , daß das unberechtigte Betreten fremder
Grundstücke verboten nnd strafbar ist . Dasselbe
gilt natürlich erst recht für das Entwenden von
Obst und Felbfrüchten aller Art . Gegen Ver -
stöße wird künftig unnachsichtig vorgegangen
und die Schuldigen der Bestrasuug zugesührt
werden . Fremde haben mit sofortiger Aus -
Weisung zu rechnen .

(Vogelscheuche n .) Es ist verboten , Vogel -
scheuchen aus Spinnstoffen znr Aufstellung zu
bringen . Solche sind auch völlig zwecklos , da
sich keiu Vogel dadurch verjagen läßt . Jeder
kann vielmehr beobachten , daß sie sich sehr rasch
daran gewöhnen , fröhlich darauf niederlassen
und dem Aussteller eins pfeifen . Noch anf -
gestellte derartige Scheuche » sind sofort zu ent -
fernen und ihre Spinnstoffe durch Ablieferung
bei der Sammelstelle einer nützlicher » Ver -
Wendung zuzuführen .

( Ehrwürdiges Alter . ) Der Witwer
Josef Decker konnte am gestrigen Montag
gesnnd und rüstig seinen 80. GebnrtStag feiern .
Der Jubilar war in jüngeren Jahren Steuer -
erHeber der hiesigen Gemeinde nnd später
lange Jahre Angestellter am Hose des Fürsten
von Fürstenberg in Donaueschingen . Sein
Lebensalter verbringt er im hiesigen Gasthaus
„Zum Engel "

, wo er als Faktotum immer noch
nützliche Arbeit leistet .

Ottenhofen meldet
P . Ottenhösen . ( M ü t t e r b e r a t u n g s -

stunde . ) Die nächste Niütterberatungsstunde
findet am Mittwoch , den 23. Juni , nachmittags
um 14 Uhr statt .

( Schulpflichtige Kinder .) In diesem
Jahre werden alle Minder schulpflichtig , . die
zwischen dem 1 . November 1980 und dem 81 .
Dezember 1987 geboren sind . Die Eltern oder
sonstigen Erziehungsberechtigten dieser Kinder
haben dieselben am Sonntag , den 27. Jnni ,
vormittags 9 bis 11 Uhr im neuen Schulhaus
( II . Stock ) znm Schulbesuch anzumelden . Die
Kinder find niiizubringen . Geburtsschein und
Impfschein sind vorzulegen . Etwaige Gesuche
um Zurückstellung sind durch ärztliches Zeug -
nis zu begründen .

( G esnnde n . ) Ein größerer Geldbetrag ,
sowie ein Geldbeutel mit einem Geldbetrag
wurden gefunden . Diese Fundsachen können
von dem Verlierer ans dem Bürgermeister -
amt abgeholt , werden .

( Ausgabe der L e b e n s m i t t el k a r -
t e n . ) Die Lebensmittelkarten für die Zeit
vom 28. Juni bis 25. Juli 1943 werden am
Mittwoch , den 23. Juni , von 7 .80—12 Uhr und
von 14 17 Uhr in der bisherigen Weife im
Grilnöbuchzimmcr ausgegeben . Bis 9 Uhr
werden Karten nur an die Zinkenbewohner
verabfolgt . Die in der Gemeinde sich vorüber »
gehend aufhaltenden Personen erhalten die
Lebensmittelkarten am Donnerstag , vormit -
tags von 9—12 Uhr , sofern auf Grund einer
Reiseabmelbnng ein Anspruch auf Lebens -
mittelkarten besteht . Die Ausgabe von Fleisch -
berechtigungsscheinen an die Fleifchselbstver
sorger der G,rnppe A erfolgt am kommenden i

Freitagvormittag gegen Vorlage der alten
Stammabschnitte . Die Ausgabe von Anträgen
und Bezugscheinen für Schuhwaren fällt am
Freitag dieser Woche aus .

( E i e r a b l i e f e r u u g .) Die für . die Lege -
tätigkeit besonders günstige Witterung hat die
Eierabliefernng wesentlich erleichtert . Biele
Geflügelhalter haben ihr Ablieferungssoll be -
Leits gauz und zum Teil ganz erfüllt . Trotz -
dem müssen noch mehr Eier abgeliefert wer -
den , da sie für die Verwundeten , Wehrmacht ,
Rüstungsarbeiter nnd SNchthühnerhalter drin -
gend gebraucht werden . Jedes irgendwie ent -
behrliche Ei gehört zur Sammelstelle , um eine
ausreichende Versorgung zu sichern . Für je -
deS über das Soll abgelieferte Ei erhält jeder ,
wie im Vorjahre , eine Prämie von 4 Pfg . je
Stück .

Denk jetzt im Sommer
schon an den

"
WlftfST !

if RUSS

4
Weg mit den „ Kohlenfressern

• Ruß und Asche !
Muß das sein , Asche und Ruß in Herd und
Ofen ? Keineswegs ! Nur „ Kehlenklau "
hat daran seine Freude . Schon « ine Ruß¬
schicht von nur 1 mm Dicke bedeutet einen
Mehraufwand an Brennstoff von 5 °/o
gegenüber gut gereinigten Feuerstätten ;
denn Ruß und Flugasche in den Heizzügen
verschlechtern den Wärmeübergang beim
Herd an clie Kochtöpfe und beim Ofen
on den Raum . Viel Wärme geht dadurch
unnütz in den Schornstein . Insgesamt er¬
gibt das für Deutschland einen jährlichen
Verlust von etwa 2 1h Mill . Tonnen Kohlen ,
das sind jeden Tag 7 lange vollbeladene
Eisenbahnzüge .

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen ipS lacht !
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KartofselMrbekämvfung Wert die Karlvssclveriorgung
Wenngleich es auch im vergangenen Jalire

telungen ist, ein weiteres Vordringen öes
Kartoffelkäfers jiber die Ausbreitnngsgrenze
»er Vorjahre zu verhindern , fo gibt doch die
tunehmende Besallsdichte in den seit Aahren
»crseuchtcn westlichen Gebieten Anlah , auch

Ölkäfer!

rMelde &unde
(A'f sjZriî eibch ofidt !

IriautriKlUfflMhBdun SdiaaenufThBieng
!m BtiHer weniger befallsreichen Ueber -
wqchungsgebiet mit erhöhter Lorgfalt auf bat
« uftreten deS Kartoffelkäfers »u achten.

Ter Kartoffelkäfer ist schwarz- gelb gestreift ,
etwa 1 Zentimeter lang unt > oval geformt . Die
^ millionenfache Nachkommenschaft eines ein-
B' ftert Weibchens innerhalb eines Pommers

kann 2,5 Hektar Kartoffelfeld kahl treffen und •
damit einen Kartoffclausfall von nahezu 900
Zentner verursachen . Die Larven des Käfers
sind von rötlicher Farbe mit einem schwarzen
Kopf und schwarzen Punkten an den Seiten .

Entdeckt ihr also Larven des Käfers »der
findet ihr einen Käfer ' selbst, dessen Flügel -
decken gelb sind und die auf jeder Hälfte der
Flügeldecken fünf schwarze Längsstreifen
haben , fo meldet enren ftitttb sofort dem
nächsten Bürgermeister oder der Ort .' polizei -
behörde . Denke stets öaran : Ein Käfer kann
den Ausfall von 900 Zentner Kartoffeln ver¬
ursachen.

Was bringt der Rundfunk 1 -
Rcia >» prograiiim :

12 .85—12,45 : Der Bericht zur Loge .
14 .15—15 .00 : Willi Steinet spielt auf .
15.00—15.30 : Unterhaltung mit Hans Busch .
15 .30— Kleine Lied - und Klaviermusik .
lti .OO—17 .00 : Bon Over UN» Operelle .
17 .15 — 1S .00 : Unterhaltsame Melodien .
18 .00—18 .30 : „Ter SrShlichkeit » ie Türen auf !"

<HJ .- M.usM.
18 .30-Mfl .00 : Ter .̂ eil-wiegel . .
19.15—19 .30 : ffrontberichte . *
19 .45—20.00 : Bortrag .
20 .15—21 .00 : Tttowf , Reger <Bie >lin . und crcheiter .

iMidt ) .
21 .00 —22 .00 : Auslese schöner I0 >allpl « tt »n.

. .. .

» eutschlundiender :
17 . 15 — 18 .30 : ® i« fonlf (f>e MusU mit Erwa Schlüter ,

Jbaiti Hotter .
- 21 .00 : Mellen für « Her ».mm pi l „

21 .00 — 22 .1)0 : „ Eine Ttunti für dich " mit dem deut¬
schen Tanz - und Unterh « l»ung « orche -
fter u . a .

Wer siegt in Karlsruhe?
Die 4. Bad . Leichtathletik ?Kriegsmeisterschasten

Von den 250 Meldungen , die füt die Badi -
schen Kriegsmeisterschaften am kommenden
Sonntag im Karlsruher Hochschnlstadion ab-
gegeben wurden , entsallen 132 auf die Mäqner
und 118 auf die Frauen . Fast alle Konkurren¬
zen sind gut besetzt , so daß spannende Kämpfe
zu erwarten sind .

In den Kurzstrecke^ der Männer darf man
wohl Schmitt iPostsportverein Karlsruhe ) in
Front erwarten , während im 400- Meter - Lauf
das Rennen zwischen dem Slltnteister Traub
iTurnerschast Durlach ) und Schwarz sUniversi -
tät Heidelberg ! liegen dürfte . Die Mittel¬
strecken 800 und 1500 Meter werden zwischen
dem Vorjahrsmeister Ochs (MTV . Karlsruhe )
und Abel lBfL . Neckarau ! entschieden iverde » .
In den Langstrecken erwartet man Ewald
iReichsbahn Karlsruhe ) als Zieger . Die Ttaf -
feln werden spannend verlausen , da alle Mann -
schaften gleichivertig sind und nnr ein guter
Wechsel das Rennen entscheiden wird . Die
Turngemcinde 78 Heidelberg wird als Favorit
der 4mal ZM- Metcr - Ttaffcl , und die Kriegs -
marine Freiburg als Sieger in der 4mal 400°
Meter - Staffel erwartet . Die technischen Uebun -
gen sind sehr gnt besetzt . Im Hochsprung ist
der badische Rekordhalter Weiche ! sPost Hxidel -
berg ) und der Altmeister Sutter iKrastsport «
verein Rheinselden ) am Start . Den Weit -
sprung dürste der Jugendliche Schuster iTurn -
verein Rheinselden ) gewinnen . Im Kugel -
stoßen liegt die Entscheidung zwischen Mer -
singer ( Turngemeinde 78 Heidelberg ) und
Arnold sSp .Verein Schönau ) , die auch im Dis -
kuswerfen an der Spitze zu erwarten sind . Das

Speerwerfen dürfte Lqule lTV . Rheinselden )
oder Frenze ! ( Post Karlsruhe ) gewinnen .
Magris iPost Liorlsruhe ) ist vor dem Alt -
meister Tutter (Kraftsport Rheinselden » im
Stabhochsprung zn erivarten , ivährend das
Hammerwerfen wohl an Maas (Turnverein 46
Mannheim ) salben dürfte .

Bei den Frauen darf man Bauer <Post' Hei -
itelbcra ) im 100- Meter - Laus und im Weit ,
sprung als Siegerin erwarten . Im Hochsprung
gibt es sicher einen spannenden « ainpf zwischen
der letztjährigen Meisterin « önig MTB .
Karlsruhe ) und Evers iUniversität Seidel -
bergt / ivährend das ziugelstoßen und das Dis -
kuswerfen eine sichere Sache von Unbescheid
«MTV . Karlsruhe ) werden dürfte . Ebenso
sicher dürfte Kaehler iUniversität Heidelberg )
den Speerivurf gewinnen . Ein scharfes Rennen
erivartet man in der Imal I00 - A ! eter - Staffel
zwischen Karlsruhe , Mannheim und Heidel -
berg .

Als Abschluß der Meisterschaft kommt die
Entscheidung ^ um die Badische Handballmeister -
schaft der Frauen zwischen VsR . Mannheim
und FE . Phönix Karlsruhe zum Austrag . Der
Beginn des Spieles ist auf 16 .80 Uhr fest¬
gesetzt . Sch.

Bcinverfehrter fährt Berlin —Hamburg . Mit
dem neuzeitlichen Fahrrad -Hilfsapparat für
Kunstbeinträger wird jetzt der frühere Ber -
liner Straßenfahrer Hans Blümel . der im
Weltkrieg 1914/18 ein Bein verloren hat , vom
Reichssportfeld Berlin aus in zwei Etappen
eine Fahrt nach Hamburg mit einer Strecke
von mehr als 300 Km . durchführen .

HZ . - Handball Baden — Westmark 9 : 8
Das Grnppenspiel um die Deutsche Jugend -

Meisterschaft fand vor zahlreiche » Zuschauern ,
darunter Vertreter der Partei , des Staates
und der Wehrmacht , nach dem Banniportfest
in der Karlsruher Hochschulkampfbahn statt .
Das Spiel brachte den erwarteten , harten
Kampf . In zwei grundverschiedenen Halbzeiten
konnte die Mannschaft des Gebietes Baden ,
vertreten durch die Auswahl des Bannes
Karlsruhe , über den Vertreter der Westmark ,
die Bereinsjugendmannschast des VfL . Haß -
loch , einen knappen Sieg davontragen . Acußerst
schnell , auscinandcrgezogen,und ideenreich be -
gann der badische Sturm , brachte Verwirrung
in die Hintermannschaft der Wcstnmrk und kam
in regelmäßigen Abständen zu 7 Toren , denen .
die Gastspieler , die ihren Angriss langsam und
zusammengedrängt vortrugen , nur ein Gegen -
tor entgegensetzen konnten . In der zweiten
Halbzeit änderte sich das Bild . Die Westmart
nahm das Spiel in die Hand , überlastete durch
wuchtige Angriffe die badifcheHintermanmchnft ,
die den immer mehr schivindendeu Borspruug
nicht vermeiden konnte . Die Schuld lag am
Stnrm des Gastgebers , der nunmehr vollkom-
mcn zusammenhanglos spielte , den Ball regel -
mäßig an die Hintermannschaft der Westmark
verlor und seinem eigenen Tempo der ersten
Halbzeit zum Opfer gefallen war . Bange Mi -
nuten mußte Badens Anhang überstehen . An -
gefeuert von außen , stemmten sich die JungsnS
einem greifbaren Unentfchieoen entgegen , ver¬
schossen in ihrem Nebereifer noch einen 13 -M ? -
ter und konnte » beim Schlußpfiff des guten
Frankfurter Schiedsrichters Günter als Sieger
den Platz verlassen . St.

SN

Geburten
lY Am 19. Juni wurde uns. «in - Töch-
Archen geschenkt . Ursula • Qerdi soll
es heißen . Gerda Groß geb . Dumas , z.
2 . Landesfrauenklinik . Privatabt . Prof .
ftr . Linzenmeier , Kurt Groß , z . Z . im
Osten , Khc .-Durlach , Turmfter gstr . 17.

^ Am 18. Jiifli ist uns . Ute , Margarete
angekommen . In cfankbarer Freude :
tliiabelh Soltau geb . Jäger , Dipl .-Ing .
Otto Soltau , Leutnant der Luftnachrich .
J«ntruppe , Bad Dürrheim (Schwarzw .) ,
Huberstr . 9 , z . Z . .Bürgerspital Straß¬
burg , Privatstation Prof . Dr . Jajkobi .

^ 19. 6. 43 . Brigitte . Unser Gerhard -
Kurt hat ein Schwesterchen bekommen ..
Jn* großer Freude : Helma Knapp geb .
ßutzi , z . Z . Privatklinik Dr . Stahl ,
Karl W . Knapp , Postrat , Karlsruhe ,

»Lauterbergstraße 12.

m Untfre Karin ist angekommen , In
dankbarer Freude : Frau Berta Schneider
Leb'.' Strauß , z . Z . Privatklinik Dr .
Jim , Karl Schneider , Karlsruhe , Feld -

■R uinenweg 9.
^ e r müh tun gen
^ e Krifgstrauung geben bekannt : Dr .
^ ritz Riedel . Zahnarzt , z . Z . Haupt¬
mann im Osten , Dr . Hedwig Riedel geb .
^chandelmaier , Zahnärztin , Rastatt —

-Millingen . Juni 1943.
J'
^rc Vermählung geben bekannt : Walter
ß urchardt , Roßla (Harz ) , Leutnant in
£inem Grenadier -Reg . ( mot .) , z . Z . im
selde , Cläre Burchardt geb . Braun ,

»Qgngenbach . Im Juni 1943.
^ ir wurden ferngetraut : Alois Pfetzer ,

M-Rttfim Osten , Anneliese Pfetzer
«?*b . Hasel . Karlsruhe , Seydlitzstraße 8,

Jun i 1943.
Vermählung geben bekannt : Karl

^ un?e, Uffz . einer Luftwäffen -Felddiv . ,
Braudel Kunze geb . Gorzny , Karl «ruhe ,

. R,1Ppurrer Str .
" 12, 22 . Juni 1943.

^ « Vernählutlg geben bekannt : Emil
Paescliner , Feldw ., z . Z . i. Osten , Gre -
c' Daeschner geb . Herold , Karlsruhe ,

Jollystr . 65, 22. Jun i 1943.
^ re Vermählung geben bekannt : Feld -

^ ebel Hermann Wittum u. Frau Hilde
$eb. Soldinger . Kork (Baden ) , Wössin -
5.e" (Baden ) , z Z . im Osten . Kirch !.
' Uuung am 22 . Juni 43, 12 Uhr in

-Wössingen .
k ra gun ge n

Karten ! Für die uns anläßlich uns .
^ frmähluag So zahlreich erwiesenen
^» ückwüftsche , Blumen u . Geschenke
JJgen wir unseren herzlichsten Dank .
Jubs Heinrieb Seifert , Oberleutnant
8» Frau Luise geb . Kühling , Karlsruhe ,

^
' «erstraße 215 .

«
Im Hoffen auf ein frohes Wie¬
dersehen erhielten wir die
unfaßbare und tiefschmerzl .

triebt , daß nach v Gottes heil .
*»>»ren mein innigstgeliebtsr Mann ,

herzensgute Vater seines Kin -
CKInge , unser lieber Sohn , Schwiep

^ rsohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , Obergefreiter

Emil Kiefer
JW blühenden Alter von fast 31 J .,
JH} 21. Mai 1943 in treuester Pflicht -
riüllung , fern seiner geliebten Hei -

5 at den Heldentod fand . Seine
J^arneraden haben ihn aui einem
neldenfriedhof südl . Orel zur letz -

Ruhe gebettet .
5 *r | sruhe -Kni «lingen , 17. Juni 1943.
öoelckestraße 30 .

tief . Trauer : Frau Lydia Kiefer
Reb. Waidmann und Kind Inge ;
d»e Eltern : Familie Aug . Kiefer ;
2r̂ .. Schwiegereltern : Familie K.
7 ' lh . Waidmann , nebst allen
Angehörigen .
l{ den Angehörigen trauert auch
L Hauptwerkstatt für Postkraft -

i. ßen Karlsruhe über den Heldentod
«"es lieb , Kameraden , dessen An

,ae nken sie
wird .haitr -n 81e- 8tets hohen Ehren

•
Unfaßbar traf uns die traurige
Nachricht , daß uns . Ib . jüng -

Ufl(j ^
Sohn , Krude ?, Schwager

Helmut Jochum
fL -r " ' n «in - oVen .-Rgt, , lnh , des
FpiAi ' am 5- 1̂ 43 in einem
«chu/ an Dolgen seiner
t ere n Verwundung gestorben ist .
zur Yu,rde einem Waldfriedhof
Qd *„u i en Ruhe gcbWtet .

^
" de.n, . Amtsgasse 119.

Leid : Eltern : Joßef
hp .

'S u" Anna geb . Klai -
t r ; Bruder : Josef Jochum und
h„ ,

*e '» Schwester : Familie Hu -
jl : Kemper ; Familie Erwin Bar -

u. Fam . Brenner , Zeutern .

«
Hoffend auf ein Wiedersehen ,
^ hielten wir die traurige und

*er . .u,n âßbara Nachricht , daß un¬
lieber Sohn und

" Bruder

N Karl Heck
V rv ;

' ? (Urm' n»nn , Inji . des West -
lihü j * ' m Oslcn mit JIVi
ri . " Heldentod st»rb .

it, . j uni , t)43 .
unrf c

' er Trauer : Friedrich Heck
wü » i5u M,r ie geb . Junj ; Geir .
H« i " « k. z . Z . im Osten ; Ju -
FimSi iJ" * ^ tck u . Mutter Solle ;
Ab». Karl Dürrschnabel und alle

^ .Anvtrwindtpn .
AnteiuÄ .

" 1 *" rn ,ür die liebevolle
Verlno * l e 3n unserm schweren

^ I ™ IJ " r zlichen Dank .

•
Statt »eine « heifiesten Wun¬
sches , «eine geliebte Heimat
wiederzusehen , traf uns un¬

faßbar und hart die schmerzliche
Nachricht , daß unter Uber alle » ge¬
liebter , herzensguter Sohn , Bruder
und Bräutigam

Lothar Bleich
Obergefreiter in ein . Bomber -Staffel ,
der getreu seinem . Fahneneid lür
Führer und Vaterland kämpfte , im
blühenden "Alter von 20*4 Jahren
den Heldentod gestorben ist . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof im
Süden beerdigt .
Baden -Oos , Inselstraße 3, Saarge¬
münd , 19. Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Johanna Bleich
u . Frau geb . Schäfer ; Elisabeth
Bleich ; Siegfried Bleich ; Magda¬
lena Weyandt , Braut ; Familie
Weyandt u. alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
■ BW -schmerzliche Nachricht von

dem Heldentod meines lieben ,
unvergeßlichen , treubesorgt . Gatten
und Vaters , uns . Ib . Bruders , Schwa¬
gers , Onkels u . Schwiegersohnes

Benedikt Deck
Obergefreiter . Er starb für Großr
deutschend am 31 . Mai 1943 in den
Kämpfen gegen Banditen 1 im Alter
von über 42 Jahren .
Kuppenheim , 21. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Anna ' Deck
geh . Schulz u. Töchterchen Anna ;
Familie »Ambros Schlick ; Familie
Anton Deck ; Fam . Friedrich Deck ;
Familie Karl Deck ; Emilie Broede
geb . Deck ; Fritz Broede , z . Z .
im Felde ; Familie Julius Schulz ;
Schwiegermutter : Rufine Schulz ,

Wir sagen allen herzl . Dank für
die auir . Anteilnahme , sowie Teil¬
nahme an dem Trauergottesdienst .

Unendliches Leid brachte uns
die Nachricht , daß unser lie¬
ber einziger Sohn , Soldat

Gerhart Arweiler
am 1. Juni 1943 im Alter von na¬
hezu 19 Jahr , im Osten gefallen ist .
Steinbach , 20 . Juni 1943.

In tiefster Trauer : Dr . med . Nik .
Arweiler und Frau Mathilde geb .
Fleischer , nebst Anverwandten .

nJjjjiU Im Hoffen auf ein baldiges'
wgm Wiedersehen erhielten wir die
«aBk* traurige , unfaßbare , überaus

schmerzliche Nachricht , daß uns ^r
braver , über alles geliebter Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Enkel und Neffe

Franz Reinschmidt
Gefr . in einer Nachrichten -Komp, ,
lnh . des EK . 2 und der Ostmed .,
im blühenden Alter von 23 Jahren
an der Front Welikije -Luki am 7. 6.
1943 den Heldentod fand . Er wurde
unter mililär . Ehren auf einem
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt .
Bühlertal , 19. Juni 1943.

In unsagbarem Leid : Johann
Reinschmidt , z . Z . bei der Wehr -

' macht u . Frau Anna geb . Falk ;
Bernd Kubier , z . Z . im Lazarett
11(. Frau Hedwig geb . Reinschmidt
und Kind Marlene ; Rösel , Liesbeth
11. Albin Rcinschmidt ; Familie
Albin Reinschmidt Wwe ., nebst
Anverwandten .

Die Betriebsgemeinschaft trauert um
den Verlust eines stets einsatzbe¬
reiten , tüchtigen und lb . Arbeits -
Kameraden . Sein Vorbild wird uns
Verpflichtung sein .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma August Schweizer
o. H , G ., Bühl/Baden .

#
Hart und schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
unser so sehr geliebter , sonn . ,

herrensguter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel th Neffe , Leutn . d. R.

Erich Angater
lnh . d . E.K . 1 u . 2 , d . silb . Inf .-
Sturm -Abz . u. Verw .-Abz, , bei den
schweren Kämpfen am Kuban -Brük *
kenkopf am 26. Mai l c>43 im 29. Le¬
bensjahr den Heldentod erlitt . Wie
sein Vater im Weltkrieg , gab auch
er das junge Leben für seine ge¬
liebte Heimat ,
Ettenhein », 19. Juni 1943.

In tief . Trauer : Magdalena Romer
Wwe . ; Familie Ernst Henninger ;
Fritz Kern . z . Z . im Osten und
Familie ; Willy Angster , z. Z . bei
der Wehrmacht u . Familie ; Robert
Angster , Oberleutn . d . R., z. ,Z .
im Osten und Frau Hilde ; Ernst
Romer , z. TL, im Lazarett .

Auch wir verlieren durch den Hel¬
dentod einen treuen und pflichtbe¬
wußten Mitarbeiter , dessen Anden¬
ken wir immer i,n Ehren halten
werden .

Verwaltungsrat , Geschäftsleitting u .
Gefolgschaft der Bezirkssparkasse *

Ettenheim .

Meine Ib . Mutter , Schwiegermutter
U. unsere Großmutter

Bertha Tletache
geb . Schmidt , ist helmgegangen .
K»rl »ruh «. 21 . Juni 1043.
Rich .-Wagner -Str . 20.

Um stillos Pedrnk nn bittet : Fam .
Aug . Dfr ' - nVacher .

Feuerbestattung : Mittvoch , 11 Uhr .

Rasch und unerwartet rief der Herr
heute früh unsere liebe Mutter ,
Schwester . Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante

Marie Heberle
geb . Büchner , im Alter von 76 Jah¬
ren zu sich ,
Karlsruhe , Goethestr . 27, 21. 6. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Mittwoch , 23 . 6. , 14 U .

Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief nach Gottes hl , Willen meine
innigstgeliebte Frau

Rosa Monami , geb/Fieger .
Karlsruhe , 2t . Juni 1943.
Waldhornstraße 3.

In tiefer Trauer : Johann Monami
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 23 . Juni
1943, 13.30 Uhr .

Am 21 .
*

Juni 1943 verschied nach
längerem Leiden meine lb . Frau ,
unsere gute , treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester und
Großmutter
Gertrud Weickgenannt
geb . Seemann , nach einem arbeitsr .
Leben im 7U Lebensjahre .
Karlsruhe , Luisenstr . 51, Berlin ,
USA . , 21 . Juni 1943.

In tiefem Leid : Adolf Weickge¬
nannt ; Karl Weickgenannt u. Fam . ;
Albert Weickgenannt ; Willi An -
toni u . Familie ; Eugen Schirmer
und Familie .

Beisetzung am Mittwoch , 23 . 6 . 43 ,
2.30 Uhr , Friedhofkapelle .

Nach langer , schwerer Krankheit
verstarb heute früh mein lieber
Sohn , Bruder , Onkel und Neffe

Hans Maler
im frühen Alter von 21 Jahren .
Raatatt , Roonstr . 4, 21 . Juni 1943.

In tiefem Leid : Alois Maler und
Frau Katharina geb . Menzer und
Geschwister .

Beerdigung : Mittwoch , 23 . Juni 43,
9 Uhr vom Friedhofeingang aus .

Nach Gottes heiligem Willen ver¬
schied nach langer Krankheit , wohl¬
vorbereitet , am Sonntag , 20 . Juni
1943 uns . liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter u- Urgroßmutter

Theresia Lang
geb . Lang , im Alter von beinahe
84 Jahren .
Hörden , Rastatt , 21 . Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ernst Lang ; Familie Wil¬
helm Lang ; Fam . Vincenz Lang .

Beerdigung : Dienstag , 22. Juni 1943,
18.30 Uhr .

Gott der Allmächtige nahm heute
morgen um 4 Uhr unerwartet rasch
meinen lieben Mann , unseren guten
Vater, , Bruder , Schwiegervater ,
Großväter , Onkel u. guten Schwager

Anton Oesterle
zu sich in den ewigen Frieden .
Iffezheim , 21. Juni 1943
früher Hasslacher Hof .

In tiefer Trauer : Frau Therese
Oesterle geb . Rauh ; Wilhelm
Oester !* , z. Z . b . d . Wehrmacht ;
Friedrich Thomas , Färbereibesitzer
u . Frau Stefanie geb . Oesterle ;
Enkelkinder : Friedrich und Ma¬
rianne , Baden -Baden ; Adolf Gress
u. Frau Elisabeth geb . Oesterle
un alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 23 . Juni 43,
um 9 Uhr morgens ,

Der Herr über Leben und Tod hat
heute abend , nach einem Leben voll
Liebe und Sorge für die Seinen , mei¬
nen lieben Mann , unseren guten , un¬
vergeßlichen Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwager
und Onkel

Emil Kiefer
nach mit groß . Geduld ertrag . Lei¬
den im Alter von 81 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst .
Rauental , 20. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Karoline Kiefer ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 22. Juni 43 ,
18 Uhr vom Trauerhaits # aus .

Nach Gottes *hl . 'Willen wurde uns .
liebe Mutter , Großmutter , Schwie -
germuiTer und Tante

Alolsia Axtmann
geb . Axtmann , nach langer Krank¬
heit im Alter von 83 Jahren , wohl¬
vorbereitet , in die Ewigkeit abgeruf .
Burbach , Bischweier , 19. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anton Axtmann , Forstwart und
Familie ; Max Axtmann Witw . u,
Familie ; Jg . Seiler , Oberlehrer u.
Familie ; Alois Axtmann u. Fam .

Beerdigung : Dienstag , 22. Juni 43 ,
10 Uhr vormittags ,

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang meiner
lb . Frau , uns . guten Mutter Marie
Zöller sprechen wir allen unseren
herzlichen Dank aus .

Heinrich Zöller II .
Khe .-Bulach , Grünwinkler Str . 17.

Mein treuer Lebenskamerad , meine
über alles geliebte Frau , Schwester ,
Schwägerin uiy ) Tante

Therese Fischer
geb . Schanzenbach , ist heute im Alter
von 64 Jahren , nach langem schwer . ,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den in die ewige Heimat eingegang .
Karlsruhe , Emmendingen , Teningen ,
Frankental , 21. Juni 1943.

In tief . Leid : Reinbold Fischer ,
Phönix -Stad ., früh . Sternbergstr . 5.

Feuerbestattung findet am Mittwoch ,
23 . Juni , mitags 1 Uhr statt .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . unerwartet frühen Heim¬
gang meines unvergeßl . Gatten , mei ^
nes lieb . Sohnes , uns . gut . Bruders ,
Schwagers u . Onkels Otto Weinkötz
sage ich im Namen aller Angehöri¬
gen herzlichen Dank '.

Elisabeth Weinkötz geb . Seidel .
Karlsruhe , Oos -Straße 4 ^ Waldshut ,
4en 2 ) . Juni 1943.

'Für die viel . Beweise aufr . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meines lb*.
Mannes , uns . gut . Vaters , Großva¬
ters , Bruders und Schwiegervaters
Franz Valentin Rabold , Blumenwirt
in Völkersbach , sowie für die Blu¬
men - u . Kranzspenden u . die zahlr -
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sagen wir unseren herzl . Dank . Ein
herzl . Vergelts Gott der Schwester
Wenzisläus für die . liebev . Pflege
am Krankenlager

"
.

Frau Amalie Rabold Wwe ., Kin¬
der und Anverwandte .

Völkersbach , 21 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens unserer , unvergeßlich , lb .
Schwester u. Tante , Frau Luise
Minery Wwe . , sagen wir allen recht
herzl . DjRik , sowie für die schönen
Blumen - u . hl . Messespenden u . für
die Begleitung z . letzten Ruhestätte .

Adolf Mundinger u. alle Angehör .
Achern , 19. Juni 1943.

Für die uns beim Heldentod unseres
lb . Bruders Pater Franz Faller . Sa -
nitäts -Uffz . , entgegengebr . Anteiln .
sagen wir herzl . Dank . Ganz beson¬
ders .dem Hersn Sujferior Stehle u .
Kloster Neusatzeck u . allen Verw .
u . Bekannten . Für die reichlichen
Messespenden aufrichtigen Dank .

In tiefer Trauer : Geschw . Faller .
Neusatzeck , Neusatz , Waldmatt ,
Bühlertal , Ottersweier u. Freiburg
i. Brsg . , 19. juni 1943.

Heiraten

mit einfach ., ehrl ., kath . Mädchen ,
das Kenntn . in Felda ' b . hat . Kl m .
Bild Z4?«Z Führ » r-V» rl «'Q Khe .

Mann , jg . , ledig , wünscht mit nett .
Ib . Mädel Im Alter von 18—22 J .,
Gr . 1,60—1,65 m , in Briefwechsel
zu treten zwecks Heirat , ta 36281
Führer -Verlag Kailsruhe . ■■

Mädel , 21 3. (Kontoristip ) , wünscht
Briefwechsel m-it nett . kath . Mann ,
nicht unt . 25 3., Mindestg 'r. 1,78 m .,
zw . Heirat . E ) 36280 Führ .-V. Khe .

Landwirt , 58 3. alt , kath ., tadellose
Vergangenh ., mit etw . Grundbes .
u . etwas Barvermög ., sucht zw -
bald . Heirat Verbindg . mit brav .
Mädel vom Lande , das auch etw .
Feldarbeit verrichten kann , nicht
unt . 40— 45 3. Witwe ohne Anhg .
ruicM ausgebe hl . Verschwiegen h .
Ehrensache . B3 rn.it lichlb . L 35562
Führer -Verlag Karlsruhe

Batrl «felUlt « r, 40 ®v „ wMeri
mit IVijähr . Juog « n , mächte mit
Ib . nett . Midel a-us gut . Familie ,
30—J5 in Brielwechsel treten .
Bei gegenseit . Zuneig . bald . Hei¬
ret Nur emsigem . EJ mit Lichtbild
361U Führer -Verlag K» rltiuh > .

Mädel . 32 3 ., i » hr
"
irrteH ., getchelts -

tüchtig , flott , ev ., «ehr häuil ., m .
guter Aüiit ., wünscht Lebenska -
meraden im Alter v , 35— 40 Jahr .,
Geichältsmann , Witwer m . Kd . en¬
gen . Nur Zuneigung ervt «ch . C3 nv
tiid 36144 Fühi « f-Vg -|'« g Klx .

Dam « , gebitd . . MIR* 3C. »ehr jugdl ,
1,68 m groß , dunke blond , ich ! .,
gedieg

"
Eriiehg ., häuslich -, muii -

kal ., gr . Naturfreunden , gottgläub . ,
möchte solid -, gebitd . Herrn (a .
Witwer ) , kennenlernen « w . spät .
Heir ^ L E ) mit Bild 36147 F.-V. Khe .

Suche t . m . Bekannte , Fr'„ 34 3. all ,
evgl .. In leitend , kaufm . Stetig -
einen passend ., gebild . Herrn in
gut . Position , iw . spät . Heirat .
Nur emsigem . CS 36132 Führer -
Verlaq Karlsruhe

Schneiderin , 30 kath , sehr sym
pathlsch , mit Haus u . etw . Feld ,
bietet einem Handwerker Einhei¬
rat . 13 54654 an Institut Unbehayn ,
Karlsruhe , Sofienst aße 120.

landwiiUtechter , 37 j . bietet gün¬
stig * Einheirat . B ] 54653 Institut
Unbehaun , Khe ., S&t ' enitr , 120.

Wo linde ich idealges . Lebensgel
tücht ., vorwärU 'itreb ., Ir , Charak
ter , oh . Anh .. etwa 45—55 Zahre ,
Autofahrer , Freiberuf (k . Laden )
od . Bearrvt . in geh . Stellung . Bin
Akad .-W'itwe , allein, ! ., 45/160, - dkl . ,
schlank , sehr Jug , Ersch ., gesund ,
solid , vermögend , kautm . Kenntn .
Liebe bes . Natur . Strengste Diskr
gegeb u . veri . E:bitte £3 36261
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer (Handwerker ), 1 Kind , 36 3.,
kath ., wünscht Wiederheirat . Emsi¬
gem . EI mit Bild 547-85 F.-V. Khe .

Welche « nette , 19jährige Mädel ,
möchte mit jg Mann in Brielw .
treten zw . späterer Heirat ? El mit
Bil-d 36293 Führer -Verlag Khe .

Such * für Bekannte , GeschäHslöcht .,
v . Lan ^ e , 2? j ., aus echtb . Fam .,
gutes Aeußere , edler Charakter ,
gt . Vergangenheit , tücht ., vermö¬
gend , gebild . Herrn , 30—40 Jahre ,
evgl ., in gut . Stelig , zw . Heirat .
Ernstgemeint * ausführt . El 54J33
Führer -Verlag Karlsruh « . .

Witwe , jg .,
'

Anf . 40, Rheinländer \ n,
mit Kind , gut aussehend , möchte

"Herrn , gr . schl . Ersch , mit H« r-
zens -bildg . , zw spät . Heirot kenn ,
lern . El BA 2415 Führ .-V.- B.-Baden .

F7äulein , 39/164 , aus gutem Hause ,
dkl ., symp . Aussehen , tadeil . Ver¬
gangenheit . Bin gl . Köchin in bür¬
gst !. Hawe . Vermög ., Wäsche -
Aussteuer . Wünsche Ib . a-ufricht .
Mann mit gut . Herzensbild ., am
tost , mi 't'tl , Beamten od . Staats -an -
gesl ., dem Ich bald treue Lebens¬
gefährtin werden darf . Nur ernst -

gem . El mit Bild OF 3265- Führet -
Verlag Ottenburg .

Stellen - Angebote
Betriebsingenieure , Werkzeug - und

Vorrichlungskonstrukteure 1. span -
iose u . spanabhebende Fertigung ,
REFA - Ingenieure , REFA - Techniker .
Arbeitsvorbereiter , Terminbearbei¬
ter , Chemiker (Gumml -Kunstharz )
zum baldmögl -ichsten Eintritt ges .
EI auch von Kriegsversehrten mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf
K 36185 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter od . Buchhalterin v . Fabr .
in M' baden ges . Sich . u . selbst .
Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung zus .-hängende Briet¬
wechsel muß nach Ang -abe selbst ,
erled . w . können . Aus ? . IS RA 8121
Fü-Hrer -Verlaq Rastat t .

Bauleiter , Oberb aus ch acht meist er ,
Vorarbeiter und Gleis werker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga -
lizien und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen "

gesucht . El H 36373 Führ .-Verl . Khe .
Meister für Autoreparatur -Werkstätte

für den bes . Osten p . sof od . spät ,
g esucht . IS 36329 Fühf r-V« rl . ICKe

Dreher od . Mechanikar bzw . Schlos¬
ser , ungebund .. mit Erf. i . Dreh .,
zum Anlern . ausl . Arbeitskr . von
Kleinbetrieb sofort ges . ISI 56471
Fü'hrer -Verlaq Karlsruhe . ^

vreher od . Schlosser , ungebunden .
Vorteilhafte Selbständigkeit bietet
sich I. Kleinbetr . z . Anlernen aus !.
ArbeUskräfte . El 36470 Füh r.-V. Khe .

Heizer , tücht ., gewissenhaft ., für 2
Flammrohrkessel in Dauerstellung
von Karlsruher Fabrik gesucht .
EI 36325 Füh :er -Verlag Karlsruhe . ,

KrsMfahrer f . Lieferwagen auf 1. 7. 43
ges . Otto Oesterlin , Volksküche ,
Karlsruhe , Scheffel Straße 37.

Koch (Küchenleiter ) , tücht . , selbst .,
welcher Wert auf Dauerstell , legt ,
für das KLV.-Lager Adler . Schön -
wa Id /H'Ochschw a rz wa Id g e s uch t .
El sind zu richten an die Wirt -
schaftslühfLnq (36327)

AileinfilmvorfUhrer (in ) , selbstdg ., in
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
El 32395 Führer -Verlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter , Hi!f : arbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G ,
Ka ' lsiuhe Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Mädchen , jüng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe . ,Kaiserallee 3/

Büfettfräulein , perf ., für Konditorei -
Kaffee gesucht . El mit Bild 54422
Führer V̂erlag Karlsruhe .

Wirtschafterin , gebild ., über 30 ] .,
in groß . Villenhaushalt nach Würt¬
temberg (Nähe Stuttgart ) gesucht .
Eintritt sof . od . nach Vereinbarg .
El mit Zeugh . u . Lichtb . unt . 36424
Führe r-Ver lag KarI srufre .

Wirtschafterin gesucht , Aller 25—50
Jahre , in Villen haushält nach aus -
wärts . El 54964 Führer -Verlag Khe

Wirtschafterin , zuverl . u . kinderl .. In
Einfamilienhaus gebucht . I3 36295
Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Frau, alleipstehend , ca . 4^ 3. alt ,
die gut kochen kann u . Garten¬
arbeit versteht , für längere Zeit
auifs Land , gesucht . Keine Land¬
wirtschaft ^ ^ 4082 Fütir .-Verl . Kehl .

Hausgehilfin , zuverl . u. kinderl ., in
Einfamilienhaus gesucht . El 36294
Führer -Verlaq Karlsruhe ^

Hausgehilfin , zuverl .. Ölt., ih Dauerst ,
ges . EI 54558 Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin , ält ., mit Kochkenntn ,
für VIHerthaush . in B.-Baden ges .
Prüfer , _ Ba den -Baden , 3'ahnstr . 3 .

Zimmermädchen ges . Ketterer , Bahn¬
hofhotel , OffenbU 'rg . ^ (636?)

ffau , saub, '
. zum Spülen f . nachm .

gesucht . Konditorei Leinweber ,
Kai ser straße 153.

futzfrau , ordentliche , sofort gesucht .
El 35492 Führer -Verla g Karlsru he . _

Putzfrau zum Reinigen d . Geschäfts¬
räume IV» Stunden vormitt . ges .
B Kamphue 's , Khe ., Kaiserslr . 201.

Stellen - Gesuche
Bilanz -Buchhalter , erste Kraft , sucht

sofort halbtagsw . Beschäftigung .
EI 54953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann sucht auf 1. Umli Stellung
für allgem . Büroarbeiten . Kenntn .
in Buchhaltung und Maschinen¬
schreiben , evtl . auch halbtags .
EI 54887 Führer -Verlaq Kar lsruhe .

Herr , äll ., sucht Halbtagsposten In
Buchhaltung in Großbetrieb .

__EI 54860 Führer -Ver lzg Karlsruhe .
Zeichner sucht kl . Heimarbeit . ®

54906 Führer -Verlag JCartsru he .
Lirgerführer sucht Stölle in gr . Aus -
-nländsrlager als Wirtschafts - od . La¬

gerführer , franz . Sp rachkenntnisse .
EI .35758 Führe r-Ve Mag Ka r Isruh e .

Mann ält ., sucht stunden - o . tagew .
Beschält ig Kl 54979 Füht .-V. Kh « .

Chemotechnikerin , Absolv . der Che -
mieschule sucht auf 1. Okt . d . ? .
Stellung . E ] 54929 Führer -Verl . Khe .

Arztsekretärin sucht Aushilfe auch
für später . GB3BA 2427 Führer -Verl .
Baden -Baden , -

Foto -Laborantin sucht sof . Stellung .
Ailein -Laborarvtin in sa >ub . Labor

Mietgesuche
J lim .-Wohnung , tonn , geräumig ,

mit Mens ., in Durlach (Bahnhof¬
näh » ) geg . 4—6 Z .-Wohnung od .

Zimmer , möbl ., mit Kochgel ., von , Einfamilienhaus w Khe .. Durlach

Dame ges . (Stadtmitte .) EI 550001 u . Umgeb . od . Mittelbaden (auch

Führer -Ver ' ag Karlsruhe . I Landort ) ; >u tauschen . E3 54776
2 — 1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., 'in gut . Hause von 1—
alleinsteh älterer Dame gesucht . 3 Zimmcrwohng ., ^mod ., Bad , Etag .-

EI 54843 Führer -Verlag Karlsruhe , j Heiz ., Beiertheimer Allee , gegen
sttt — .v . i?rr ~— K. »h . | mod . 4 Z.-Wohnu 'ng , ■Bad „ Etagenh .

Zimmer , mobl ., mit _ Verpfleg ., Nahe , Qd Zenlra |h .( in gut . Wohnl zu
Markth . Khe , od . Ostst ., auf 1. 7. 43
gesucht , El 54815 Führ .-Ver l. Khe .

Zimmer , klein ., möbl ., mögl . sep .,
v . Bauführer in Dauermiete ges .
EI 54661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . m. Dampf¬
heiz ., Weststadtl ., v . berufst . Dame
gesucht . El 54847 Fqhrer -Verl ^ Khe .

Zimmer mit Küche v . Frau gesucht .
S 54831 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbi ., v . berufst . Frl.
von Nähe Stadtmitte gesucht .
El 54919 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , im Albtal gesucht .
El 54932 Führer -Verlag Karlsruhe ,

tausch . 54905 Führer -Verl . Khe .

Karlsruhe — Heidelberg . Biete in
Karlsruhe (Wests ! ^dt ) schöne son¬
nige 3 Z.-Wohng . mit Bad u . Gar¬
ten . Suche gleiche od . ähnl . Woh¬
nung in Heidelberg od . Umgebg .
IS 36435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., v . beruf stät .
Herrn in ruhiger Lage gesucht .
13 54936 Führer -Verlang Karisr utve .

1 Zimmer , leer , im Albtal , auch ab¬
gelesen , für Kriegsdauer gesucht .
CSJ 54892 Führer -Veriag Karlsruhe . *

1—2 Zimmer , "leer , mit oder ohnm «
Kochgelegenheit , « ofart gesucht . Gernsbach .
13 54879 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., auch k'. Woh¬
nung , evtl . auch teilw . möbl ., v .
Junger Frau mit 7jähr . Zungen in
ruh . Gegend f . längere Dauer so¬
fort zu mieten gesucht . Wäsche
wird gestellt . EilEI 54884 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , gut möbl ., mit 2 Bett .,
mögl . mit . Koch - u . Waschgelh .,
auf sofort , für Ehepaar gesucht .
ia RA . 83 Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer mit Küche in Gag¬
genau od . Umge -bg f . jung . Ehe -
paar (Kriegsversehrt .) gesucht .
EJ GA 9091 Führ .-Verl . Gag genau .

In Bretten : 1 od . 2 möbl ., evtl , nur
teilw . möbl . Zimmer f . Kriegs -
dauer zu mieten gesucht . A . Krug ,
Pfannkuch u . Co ., Brechten .

4 Z.-Wohng . in Gernsbach gesucht .
Geboten 5 Z.-Wohng . fn Karlsruhe ,
ßä 36433 Führ er -Verlag Karlsr uhs .

4 Z.-Wohnung mit Bad , in Karlsr .
geboten , ebensolche 3—4 Zimmer -
Wohn , in B.-Beden od . Umg . ges .
® BA . 2420 Führ .-Verl . B. -^ aden .

4 Zimmer -Wohnung mit Baderaum
u . ' gerad . Mansarde , zentr . Läge ,
sehr geräum ., in Karlsruhe gebot .
Gesucht mögl . gleichw . Wohnung
in Mittelbaden od . Land . El 3267
Führer -Verlag Offe -n«burg .

Unterricht
Ebersteinschule , Ober¬

schule . Anmeldungen f . d . Klaise 1
werden Freitag , den 25. Juni , von
15 bis 18 Uhr entgegenganommen .
Vorzulegen sind das letzte Schul¬
zeugnis , Geburts - u . Impfschein .
Die

"
Aufnahmeprüfungen finden am

Donnerstag , 1. 3u !i,( von 9 Uhr an
statt . Die Direktion .

Kehl . Hanauer Schule , Oberschule f.
Zungen in Kehl . Anmeldungen von
SchüJern u . Schülerinnen in die 1.
Klasse werden Freitag , 25. Zun !,
von 8—-12 Uhr auf der Direktion
angenommen . Geburts -, Impfschein
u . Schulzeugnis sind vorzulegen .
Die Aufnahmeprüfung findet Don¬
nerstag , 1. Juli , 7 .30 Uhr statt . An¬
meldungen f'jjr die Klassen 2—8
werden laufend , besonders aber
Mittwoch , 4. Aug ., von 8—12 Uhr
entgegengenommen . Die Direktjon

- —. der Hanauer -Schule .
Ä .H

1,'
„IS ' * i Ch

u^ .
' Ob . rkirch . Gottfriad von St . . Dbu7g .

Schule . Anmeldungen zum Eintrittsof . od . später in Khe . od . Umg .
ges . CE3 54981 Fühler -Verlag Khe .

2 Zim .-Wohnung von jg . Ehepaar
ges , am liebst . Knielingsn oder
Müh !bürg . G . Hamm , Lönsstr . 2,
Khe .-Knielingen . -

Becmtenehepaar s . 2—3 Zimmer -
Wohnung in Rastatt .. El RA. 80
Führe ; -Verlag Rastatt .

3 Z.-Wohnung m . Küche u . Bad , • * .
Etag .-Heiz ., son -n ., part . od . 1 Tr.,
in gut . Hause Südweststadt , ruh .
Dauerm ., sofoft gesucht . El 54955
Führer -Ve : lag Karlsruhe

in die 1. Kiasse des neuen Schul¬
jahres werden im Zimmer der Di¬
rektion am Freitag , 26. Juni 1943,
von 8— 12 u . 15—17 Uhr entgegen¬
genommen . Geburts -, Impf - und
Vol ks Schu lzeug nis si nd vorzuieg .,
letzteres mit dem Vermerk ,,Be¬
sitzt die Reife für die Haupt -
schule " . Die Aufnahmeprüfung f.
die 1. Klasse findet am Donners¬
tag , 1. Juli , statt . Beginn ^ Uhr .
Eine spätere Aufnahmeprüfung ist
nur in ganz besond . Ausnahmefäl¬
len zulässig . Anmeld , für and . Kl .

3—4 Z.-Wohng ., möbl . od . unmöbl .,
In B -Baden od . Umgebung f .
9 es - ® BA 2423 Führ .-V. B -Baden . XihT Boekke Schule und 7haod0k -

bevorz . El 55017 Führer -Verl . Khe . Z—q Zim .-Wohnung mit Zentralhzg, ] Körner -Gymnasium . Die AhmeIdun -

erfolgen zu Beginn des neuen
Schuljahres . Die Sirektion .

Frau mit gut . Handscn ' ift sucht Halb
tagsbe
Hörde .

bis 130 M gesucht .
rer -Verlfeg Karlsruhe .

55031 Füh -

tagsbeschäftig . auf Büro oder Bö - 1
54990 Fühier -Verlag Kh'

e . ls —4 Z.-Wohnung zw . Rastatt u n̂df
FräuEeln , 42jähr ., aufr .. Ib . Charakt .

wü . Stellung in frauenlos . Beamt .-
oder Anges 'tellten -Haushalt . Emma
Machaner , Karlsruhe , B-ahnhofstr .

hüi ' v
M | W Zim .-Wohnung od . klein . Haus

F
.
h-?lk# n - i « I mieten oesuch -t, ta 36416 Füh -

aüch auswärts . El 54933 Fuhre r-
Verlag Karlsruhe .

Freiburg , auf d . Lande , v . Offiz .-
Freu mit 2 Kindern gesucht . Ge -
nehmigung ' Hegt vor . /El RA
Führer -Verlag Rastatt .

Nachtwache f. ein Büro Nähe Mühl -
bürg er tor gesucht . Gut empfohlene
Person wolle sich melden unter
G 36367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner für leichten Wachdienst
werden eingestellt bei Schutz - u .
Wachdienst , Khe ., LeopoIdstr . 15.

Männer , gut beleum i id .. rüstige , a .
sof . für leichten Wachdienst Nähe
Baden -Baden gesucht . Wach - und
Schließgesellsch . Mannheim O 4, 1.
persona la b te11ung , (49481J

Mann für Nachtwache bei Staats¬
behörde gesucht . Meldung : Karls¬
ruhe , Sfefanienstr . 51, II .

Buchhalterin in Vertrauensstellung v .
Bank sof . gesucht . OF 6348 Füh -
rer -Verlag Qffenbu rg . . £

Frau od . Fräulein für d . Buchhaltung
(Kontenrahmen ) eh -es Tiefbau¬
unternehmens gesucht . E3 54972
Füh rer -Verlag Karlsru he .

Stenotypistinnen , Loiwbuchhaiterin -
nah , Bau -Kauflegte . Bauschreiber ,
Magazinverwalter , kaufmänn . Hilfs¬
kräfte von groß . Unternehmen für
auswärtige Bausteilen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei¬
fügung ' von Zeugnlsobschrlftn
36371 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ge ».
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsru he (34303)

Büglerinnen für Wäsche und Kleidg .,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .,
Kalierallee 37. (35309)

Büglerin Mittwoch jede Woche ges .
wegen Erkrankung der bisherigen .
Stuffer . Karlsruhe . Kaiserstr . 169 .

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangan , Wäscheauischlagen ,
Packen usw . gesucht . Großwä »ch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37.

Zu vermieten

zu mieten gesucht . El 36416 Füh
I ref -Verlag Karlsruhe .
'4—*6 Z.-Wohnung , schöne , .mit Bad ,
I Miete bis 130 M , gesucht . S
I 55030 Führe r-Veriag Karlsruhe

gen für die Klasse 1 der genann¬
ten Anstalten sind auf Freitag , _
den 25. Juni 1943, festgesetzt . Die
Direktionen nehmen die Anmel¬
dungen in der Zeit von .9 12 und
von 15—17 Uhr entgegen . Mitzu¬
bringen sind : das Abgangszeug¬
nis der Volksschule mit dem Ver¬
merk : ,,Besitzt die Reife für die
Haupt schule ' , die Geburtsurkunde ,
sowie der Impfschein . Die Auf¬
nahmeprüfung findet statt am
Donnerstag , den 1. Juli 1943, vor¬
mittags 8 Uhr . Die Di ' ektionen .J'JUJU r U'iIivi - »cii uy rvui ioi u iic . MMUUM» _ •t. Ä2 .:.

Zimmer , möbT/ ^ nTeTu ^ t
^

Hem ? Raum , E'rdgeschoß , zur Lagerung v . Ettenheim / Baden . Johann • Fischart

Papier geeignet , zu mieten ges ., Schule , Oberschule für Zungen . Die

Qst stadt bevorrugt . Eisenhauer Anmeldung und Vorstellung der

& Haag , Khe ., Lachners -tr . 7, Ruf 112 Schüler und Schülerinnen di
' .... Pr\ ,~IIr-. ^ Cf h I I 10/7 A/

zu vm . Khe ., Klauprechtstr . 7, IV.
Zimmer , möbl ., in gutem , ruhigem

Hause Nähe Bahnhof an Herrn a .
1'. 7. z , vm . Vorholzstr . 5, IV, Khe .

Zimmer , leeres od . möbl . , an al¬
leinsteh . Frau zu verm . Anzuseh .
27. 6. zw . 11 u - 12 Uhr . Karlsruhe ,
Körner str . .15, Hth . 2. Stock .\

Zimmer , gut möbl ., ruhige Lage ,
Nähe Adolf -Hitler -Platz , auf sof .
od . 1. 7. 43 zu vermiet . ia 5495?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., sof . zu verm .
Khe ., Hans -Thoma -Str . 3, III .

Zimmer , möb !., mit 2 Betten , fließ .
Wasser o . Wäsche u . Bedien , zu
vermiet . Khe ., Amalienstr . 85 , III .

1 Zimmer , leer , auf 1. Juli 43 an be¬
rufst . Fräulein zu vermieten . Lay ,
Ka rlsr uhe , Lessingstraße 15.

1 Zimmert klein ., u . Küche zu vorm .
K. Krie g , k he ., Fasan an s t r . 17.

2 Zimmer , leer , mit fließ . Wasser , , , , ll| | IHI ,
®üctM - A

au ' 1- 7 Berlin - I . hlendort , in schön . , freier
berufst . Dame zu vm . An zus . vorm . - - •
M. Specht , Khe . , Mathystr . 29, II .

2 Zimmer (Wohn - u . Schlafz .) , möbl ,
an berufstätige Damen oder be -

Raum , ca . 40—50 gm groß , als Büro
geeignet , in Stadtmitte zu mieten
ges . ES 54548 Führer -Verlag Khe .

2 Räume , leer , zum Möbel eins teil .
Khe . oder Umgebung dr . ges .
13 54980 Führer -Veriag Khe .,

Lagerraum , trocken , mind , ca . 100
qm , von - hies . Industrieunterneh¬
men , mögl . Nähe Schloßplatz in
Rastatt zu mieten gesucht .
C3 RA. 89 Führer -Verlag

' Rastatt .

Lag ;f * äume , trockene , sichere , in (
Rüppv *r od . sonst . Vorort gesucht . !
Leipheimer & Mende , Karlsruhe , i

_ Ka [serstraße 169. (54832)

Lagerräume , trockene , zur La
von Tabak gesi

' —

rer -Verlag Karls

ie zu
Beginn des Schulj . 1943/44 in die
Klasse 1 eintreten wollen , erfolgt
Freitag , 25. 3uni , vorm . von 8—12
u . na Ohm . von 16—18 Uhr . Dabei
sind mitzubringen : Geburtsschein
(Wieder ) - !mpf schein , Ahnennach -
weis u . ein von der Volksschule
auf 23 . , Juni 194z ausgestelltes
Zeugnis , das den Veimerk enthal¬
ten muß : „ Besitzt die Reife für
die Hauptschule " . Die Aufnahme¬
prüfung für die 1. Klasse findet
am 1. Juli 1943 statt . Die Anmel¬
dung für die Klassen 2—8 finden
am 4. August statt . Die Direktion

Kraftfahrzeuge
rocken « , 2-ur Lagerung — — wwwmuikiw
gebucht , ta M328 Füh - Kleinmotorrad , Waqder « i od .
Karlsruhe . I zu kauten ges . Schnaiderbi

Wohnungstausch

NSU -
IHiHHBBIiBing « r,

Rastatt , Ad >olf :Hit !er -Straße 62.
Motorrad , 98 cem , , ,Wanderer " mit

Sachs -Motor , in gutem Zustand u .
Bereifung geboten . Suche out er¬
halten . Herrenfahrrad m . Bereifung .
^ 54603 Führer -Verlag Karlsruhe .̂

Motorrad , 100, 200, 250, 350 o . 500 ccm

Frauen für leicht » , stehende Be
schäftigung . halb - oder ganztägig . ... _
zum sofort ., Eintritt gesucht . Näh . Laden , mit Kelle
Markstahler & Barth . Karlsröhe
Mühlburg . Neureuter Straße 4.

rufstätiges Ehepaar auf sofort zu
verm . Wäsche u . Bed . ausgeschl .
E ! RA . 81 Fühier -Veriag Rastatt .

Wohn - u. Schlafz . , behagl . möbl .,
Heiz ., Badben ., in gut . Hause am
Karlstor , zum 1. Aug an tpl „ ge¬
bildeten Dauer mieter abzugeben .

j ;EI_ 54925 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wohn - u . Schlafzimmer , kl ., möbl .,

in gut . Hausö an Dame zu v6rm -
El 55Q24 Führ e r-Ver lag Khe .

S Z.-Wohnung , möbl ., m . allem Kom¬
fort , groß . sonn . Balkon , beste
Weststadtl ., auf vorerst 4 Mon . zu
vermieten . Anfr . u . Goldammer ,
Karlsruhe , Waldstr . 63, Ruf . 2913.

5 Zim .-Wohnung , 5 St ., an ruhige
Leute zu ' verm . Wilhelm Siebler ,
Kh<e ., Günther -Quandt -Str . 8 .

Löge 2Vs Z.-Wohng . mit Bad , Bal¬
kon geboten . Gesucht 21/*—3 Z.-
Wohng . mit Bad , Balkon In Baden . .
153 36436 Führer -Verlag Karlsruhe . gesucht . El 55085 Füh rer -Verl . Khe .

2'/, —» Zim .-Wohung , auch in Vi11g,iDKwTMoto rrad . D5 1 . , 2
~
00

~
ccm , | ehf

evtl . Kauf angen ., v . ält . Ehep . j gut erh ., 450 'M , zu verk Karl Füt -
oh . Anh . ges . Sonn . ger . 3 Zim .- terer . Rotenfels , Adolf -Hitler -Str 95.
Wohnung steht in östtich . Vorort Kleinwagen , mögl . DKW ., zu kaufen
Berlins z . Verfugung . S 36552 Fijh - i gesucht . El 54705 Führer -Verl . Khe .
rer -Verlag Karlsruhe .

... ^ Opel -Olympia -Limousln « , Stach Qu!
5 limmer -Wohnunq mit Mansarde , bereift , fahrbereit , zu verkaufen .

Wintergart -en , Bad , Gartenanteil Evtl . Tausch geg . Hohner Piar .o -
u Garage , in hochgeleg . freier , Akkordeon , mind . 210 Bast « . Ang
Villenlage geboten . & es . mögl . ! an A,a Anle ,;g 435. straßburg/Els ,

Wohntjng . oh . Garage . NSÜ ; F| at Limousine , 1 Ltr ., gut erb .,
fahrbereit,, , generalüberholt , zum35077 Führer -Verlag Karlsruhe

3 Z.-Wohnung , geräum ., mit Bad ,
freie sonn . Lage , I. Schwarzwald¬
städtchen , mit Bahn - u . Autoverb .

Schätzung -Vp reis zu verkaufen od .
geg . gebr . Schlafzimm . zu tausch .
3ungwirth ,-B.-Baden , Leopol dstr .3 b .

geboten .
'

Suche gleichart . Woh Mercedes -Heck , 1 3 Ltr , und Adler -
' dernung in Nord - oder Südschwarz -1 Junior , prima

*
Zustand ] zu verkauf ,

wald od dessen Nähe . El^ L 355^ 91 4Q87 Führer -Verlag Kehl .
. _

FCihrq r-Ver lag Karlsruhe . ,5 ^ js 5 t Lastwagen , auch reparatur -
f. ai ' e Zwecke 5 Zim .-Wohnung mit Etagenheizg bed . . gegen sofort . Kasse zu kauf ,

geeign ., zu vermiet . Miete 30 .M .I geboten . Ges . ebens . 4 Z .-Whg | gesucht . Frau Emwa Scheib , Grün -

Khe ., Moltkestraßo 81, Ruf 5474 . I pg 54957 Führer -Verlag Karlsruh ? . ! Weltersbach (Baden ) .



Amtliche Bekanntmachungen

Straßengüterverkehr — Anmeldung von Leerfahrten
im Straßengüternahverkehr .

Mit Wirkung vom I . Juli 1943 tritt meine Anordnung über die Anmel¬
dung von Leerfahrten Im Straßengüternahverkehr , die unterm 21. Juni
1941 bereits für Baden V b . erlassen wurde für den Stadt - u-nd Land¬
kreis Mannheim , Stadt - und Landkreis Heidelberg , Landkreis Buchen ,Landkreis Mosbach , Landkreis Sinsheim und Landkreis Tauberbischofs¬
helm , in Kraft .
Meine Bekanntmachung vom 21. Juni 1941 lautet :
1) Alle Fahrten , die im Güternahverkehr mit Nutzkraftfahrzeugen des
Verkehrsgewerbes oder de # Werkverkehrs erfolgen sollen , aber nicht
genügend ausgelastet sind , insbesondere Leerfahrten , müssen recht¬
zeitig vor Antritt dem zuständigen Fahrbereitschaftsleiter gemeldet
werden , damit dieser für Auslastung sorgen kann .
2) Von dieser Meldepflicht befreit sind alle Fahrten , die lediglich dem
Orts - oder unmittelbaren Nachbarortsverkehr dienen, , also etwa den
10 km -Kadius vom Ortsmitteipunkf nicht überschreiten .
3) Bei der Anmeldung dieser Fahrten ist dem Fahrbereitscbaff isIeiter
das Fahrtenbuch vorzulegen . Der Fahrbereltschaftsleiter prüft , ob die
beabsichtigte Fahrt so dringend kriegs - und lebenswichtig und so un¬
aufschiebbar ist , daß Sich eine nicht genügend ausgelastete Fahrt ver¬
antworten läßt . Ist diese Frage zu verneinen , so kann der Fahrbereit -
schaftsleiter im Einverständnis mit der für die Bewirtschaftung zustän¬
digen Stelle die betreffende Fahrt auf geeignetere Zeit verschieben
oder gänzlich untersagen . Ist diese Voraussetzung dagegen erfüllt ,kann der Fahrbereitschaftsleiter aber nicht für Vollauslastung oder Rück¬
ladung sorgen und is-t somit eine Leerfahrt ganz oder teilweise unver¬
meidlich , so bescheinigt der Fahrbereitschaftsleiter dies in dem Fahr¬
tenbuch . Bestimmte Fahrten , die zwangsläufig regelmäßig als Leer¬
fahrten gemacht werden müssen , wie z . B. Langholzfuhren u . a . (sog .
L Fahrten ),, können zur Vereinfachung des Verfahrens durch monatlich
einmalige Bescheinigung des Fahrbereitschaffsleiter , die gleichzeitig
mit der allmonatlichen Vorlage vorgenommen wird , als L-Fahrteh an¬
erkannt werden .
4) Kraftfahrzeugfahrer und -Halter , die unterwegs mit leeren oder nicht
genügend ausgelasteten Fahrzeugen angetroffen werden , ohne daß die
Fahrt vom Fahrbereitschaftsleiter als L-Fahrt oder im einzelnen als
Leerfahrt anerkannt ist, , setzen sfch der Gefahr der Treibstoffentziehung
oder Kürzung bzw . weiteren Maßnahmen aus .
5) Die bestehende Bestimmung , wonach für Fahrten außerhalb der
5G km -Zone eine besondere Fernverkehr 'sgenehmigung eingeholt wer¬
den muß , wird hierdurch nicht berührt .
Karlsruhe , 15. Juni 1943.
Minister des Innern — Bevollmächtigter für dan Nahverkehr — zugleich
für den Chef der Zivilver waltung im Elsaß , Karlsruhe .

Beschlagnahme von Nutzkraltfahrzeugen .
An Stelle der Beschlagnahmeanordnung des Regierungspräsidenten —
Bevollmächtigter für den Nahverkehr — Wiesbaden vom 9 . 9. 40 tritt
mit Wirkung vom 1. Juli 1943 meine Anordnung über die Beschlagnahme
von Nutzkraftfahrzeugen , die unterm 14. Mai 1940 bereits für Baden Vb
erlassen wurde für den Stadt - und Landkreis Mannheim . Stadt - und
Lendkreis Heidelberg , Landkreis Buchen , Landkreis Mosbach , Landkreis
Sinsheim und Landkreis Tauberbischofshelm , in Kraft .
Meine Bekanntmachung vom 14. Mai 1940 lautet :
Gemäß §§ 23 und 25 des Reichsleistungsgesetzes vom 1. September 1939
( RGBl . I S . 1645) beschlagnahme Ich hierdurch sämtliche Nutzkraftfahr¬
zeuge (Lastkraftwagen , Anhänger , Kraftomnibusse , Zugmaschinen , Son -

/ derfahrzeuge : Kesselwagen ) Innerhalb des .Wehrkreises Vb (Land Baden
südlich Bruchsal , einschließlich des Kreises Bruchsal ) , soweit sie nicht
im Eigentum öffentlicher Körperschaften stehen . ,
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß Rechtsgeschäfte über die be¬
schlagnahmten . Fahrzeuge nichtig sind . Es ist insbesondere verboten ,
ohne meine Genehmigung mit einem der genannten Nutzkraftfahrzeuge
einen Eigentumswechsel oder einen Standortwechsel , der länger als
eine Woche dauert , vorzunehmen . Zuwiderhandlungen werden gemäß
§ 34 des Reichsleistungsgesetzes bestraft und können zu einer Ent¬
ziehung des Fahrzeuges führen .
Durch diese Beschlagnahme wird die Verwendung der vorgenannten
N^ tzkraftfahrzeuge in der bisherigen Weise nicht berührt .
Karlsruhe , den 15. Juni 1943 .
Minister des Innern — Bevollmächtigter für den Nahverkehr — zugleich
für den Chef der Zivil Verwaltung im Elsaß , Karlsruhe .

Karlsruhe , Verteilung ▼. Zuckerwaren
Juni —Juli 1943. Die auf Grund mei¬
ner Bekanntmachung vom 7. Juni
1943 auf den Abschnitt N 35 der
50. Zuteilungsperiode der rosa und
blauen Nährmittel karte für Normal¬
verbraucher u . Selbstversorger , für
Kinder u . Jugendliche der Nährmit -
teikarte für Selbstversorger mit Ge¬
treide (SVG ) des städt . Ernährungs¬
amtsbezirks Karlsruhe vorbestell¬
ten Zuckerwaren können ab Mitt¬
woch , 23. Juni d . J ., ausgegeben
werden . Ausgabe pro Kopf ohne
Rücksicht auf das Lebensalter 250 g
Zuckerwaren . Es dürfen nur die
Nährmittel karten des städt . Ernäh -
rung -samts Karlsruhe von den hiesi¬
gen Kleinverteilern beliefert wer¬
den . Bei der Abgabe der Zucker¬
waren hat der Klein Verteiler den
Bestelf vermerk auf der Nährmittel -
karte zu entwerten . Karlsruhe , den
21. Juni 43. Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe ,
Ernährung samt — Abt . B — .

Rastatt . Ausgabe von Reichsverbilli -
gungsscheinen für Speisefette für
die Zeit vom 1. Juli 1945 bis 50. Juni
1944. Die Ausgabe der Fettverbilli -
gungs sehe ine an die minderbemit¬
telte Bevölkerung findet statt : Don¬
nerstag , 24. Juni , Buchst . A—K, am
Freitag , 25. Juni , Buchst . L—Z, auf
dem Rathaus , Zi . 17. Lohnbescheini¬
gung , Rentenbescheid sowie Haus¬
halt saus weise sind vorzulegen . Um
eine schneiIK Abfertigung zu er¬
möglichen , muß d . Einteilung nach
Buchstaben streng eingehalten wer -
den . Der Bürgermeister .

Gaggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Die Lebensmittelkarten f.
die 51 . Vers -Periode (28. 6. bis
25. 7. 1943) werd . Im Rathaus Gag -
genau und im Sekretariat Ottenau
ausgegeben : Für die Buchstaben A
bis F am Mittwoch , 23. 6. , v . 8 bis' 12 Uhr , Buchst . G— L am Mittwoch ,
23. 6 ., v . 14—18 Uhr , M— S am Don¬
nerstag , 24. 6., v . 3— 12 Uhr , T—Z
am Donnerstag , 24. 6., v . 14— 18 Uhr .
Dia Lebensmittelkarten sind sofort
an Ort und Stelle nachzuzählen ,
Beanstandungen gleich vorzubrin¬
gen . Die Verbraucher haben die
Bestellscheine der Lebensmittelkar¬
ten einschließ !, des Bestellscheines
Nr . 51 der Reichs eierkarte und der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) bis längstens Sams¬
tag , 26. Juni , dem Verteiler abzu¬
geben . Nach Ablauf dieses Termins
abgegebene Bestellscheine werden
nicht mehr berücksichtigt . Gag -
genau , 19. 6. 43. Der Bürgermeister .

FranzSslsch , Mertner , mit Schlüssel ,
gut erhalten , zu verkaufen , 15 Mi .
El 54782 Führe r-Ve rlag Karlsruhe .

Regal , eich . , 2 m h . 90 br . 50 TM,
Wolmuth -Apparat 30 Ml , Kruzifix
u . Gla -s 30 Ml , 3 große Spiegel ,
2X1 . m , 60 Ml zu verk . Ganz man ,
Khe ., Kriegsstr . 57, Gartenhaus .

Blechtrommeln , EtsenfSssef , HolzfSs
ser , leere , füllfähige , kauft laufd .
Franz Luipold . Farben - und Lack -
fabrik . Karlsruhe . Körnerstraß e _ 38.

Bandsäge , auch mit Motor , 220 V.
Drehstrom , gesucht . Ferd . Striebich
,,Z . schönen Aussicht "

, Gausbach
im Murgtal ( Ruf Forbach 243) .

Hackklotz , gut erh ., f . Wirtschafts -
küche für 40 Ml zu verkaufen .
Karlsruhe , Scherr straße 6a , II ., lks .

Mähmaschine zu verk . Emil Geiges ,
Oberbühlertal , Graßiweg .

Kaufgesuche

Hasenstall , 6—Steilig , sowie Hand¬
leiter wagen , beides gut erh ., ges .
El 54758 Führer -Verlag Karlsruhe ;

Holzschuppen , kleinerer od . dergl .
zur Gewinng . von rd . 25 qm noch
gut braucht ), einzöll . Bretter ges .
Carl , Khe ., Hägenstr . 3, Ruf 3442 .

Brautkleid , weiß , Gr . 40/42 u . grö¬
ßer , dringend gesucht . EI 54824
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42, u . Vertiko ges .
Sauer , Khe . , Nuufsstr . 6, III .

Bauernwagen , leichter Einspänner ,
evtl . ohne Räder und Achsen ges .
CE354787 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Gr . 48—50, gut erhalten ,
schlanke Figur , Größe 1.74, dring ,
gesucht . El 54682 Führer -Verl . Khe .

Herrenhose , schwarz oder gestreift ,
gut erh ., mittl . Gr ., D.-Bademantel ,
D.-Leibwäsche sowie Seiden - und
Sommerkleid u . Kostüm , gl . welche
Farbe , Gr . 42/44 , gesucht . El 54384
Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking -Anzug , mittl . Gr . od . Foto
m . Platt . geg . H.-Ubergangsmantel
oder Regenmantel zu tauschen .
Adlerstraße 1 a part ., Khe .

Sporthose sowie eine lange Hose
für mittl . Figur , gut erh ., gesucht .
13 36216 Führe r-Vertriebsst . Neudorf .

Lederhose , gut erh ., mit !. Gr ., ges
EI 54441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren - u. Damenkleider , Schuhe li .
Wäsche , kauft stets : Walther ,
Karlsruhe . Durlacher Straße 79 .

H.-Lederjacke , schwz ., gebot . ; ges .
gut . D.-Fahrrad . Khe ., Kreuzel -
bergstraße 63 .

H.-Trainingsanzug oder Schlafanzug ,
wenig getrag . , geboten ; Fahrrad -
breifung , gut erhalten , gesucht .
John , Khe ., Daxlander Straße 40 .

H.-Sommer - od . Regenmantel , Gr . 44
bis 46, ge 2 Führer -V. Khe

D.-Haibschuhe Gr . 40 geb ., suche gr
Filzhut .

' Adlerstr . 1 a part ., Khe .

Regenmantel od . Uebergangsman -
tel , mittl . Größe ges . Ang . an
L. Götz ,_ Neudopf (Baden ) .

1 Paar Hochzeitsschuhe , Gr . 37, zu
kaufen gesucht . Neßler . Karlsruhe ,
Baumeister straße 12.

Herrenschuhe , gut erh ., Gr . 40, ges .
El 36133 Führer -Verlag Karlsruhe

Rollschuhe mit Kugellager zu kaufen
ges . E3 54351 Führer -Verlag Khe .

Wohnzimmer , gebraucht , kauf . ges .
E3 GA . 2909 Führer -Verl . Gaggenau .

Schlafzimmer , gut erhalten , gesucht .
El 54634 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimm . u . Kücheneinr ., gut erh .
gesucht . EI 54697 Führer -Verl . Khe .

Straßengüterverkehr . Fahrtenbuch im Straßengüterverkehr
Mit Wirkung vom 1. Juli 1943 tritt meine Anordnung über das Führen des
Fahrtenbuches im Güternahverkehr , diö unterm 20. Juni 1941. bereits für
Baden . Vb erlassen wurde für den Stadt - und Landkreis Mannheim ,
Stadt - und Landkreis Heidelberg , Landkreis Buchen , Landkreis Mosbach ,
Landkreis Sinsheim und Landkreis Tauberbischofsheim . In Kraft .
Meine Bekanntmachung vom 20. Juni 1941 lautet :
1) Im Einvernehmen mit dem Badischen Finanz - u . Wirtsichaftsmlnister —
Landeswirtschaftsamt —, dem Badischen Finanz - und ' Wirtschaftsminister
— Landesernährung samt —, dem Badischen Finanz - u . Wirtschaftsmini -
ster — Forst - und Holz Wirtschaft samt — und der Rüstungsinspektion
wird hierdurch mit allgemeiner Wirkung ab 1. Juli 1941 für sämtliche
Nutzkraftfahrzeuge des Verkehrsgewerbes und des Werkverkehrs , auch
Innerhalb des Stadtverkehrs , die Führung eines Fahrtenbuches mit der
Maßgabe angeordnet , daß die regelmäßige Vorlage des Fahrtenbuches
und damit ein ordnungsmäßiger Nachweis über den bis dahin ver¬
brauchten Treibstoff zur Voraussetzung für den Weite empfang von
Treibstoff genehmigt wird . Für Unternehmer , die gleichzeitig Fem - und
Nahverkehr betreiben , erübrigt sich die Führung eines besonderen
Fahrtenbuches für den Nahverkehr . In diesen Fällen sind vielmehr Fern -
und Nahfahrten taufend In dasselbe Fahrtenbuch einzutragen ^
2) Als Fahrtenbuch Ist da « gemäß Erlaß des Herrn Reichsverkehrsmini¬
sters K 2, 14371 eingeführte Fahrtennachweis buch für jedes Fahrzeug in
drei Exemplaren zu führen , von denen Je eines pro Quartal abwech¬
selnd ständig beim Fahrzeug und die anderen beiden beim Fahrbereit -
Schaftsleiter bleiben . Die Führung des RKB-Verkehrsbuches befreit nicht
von der Führung dieses dem Treibstoff -Verbrauchsnachweis dien enden
Fahrtenbuches . Die Fahrtenbücher sind zu beziehen bei den Fahrbereit¬
schaft Gleitern .
3) Jede beabsichtigte Fahrt Ist vor Antritt in das Fahrtenbuch einzu¬
tragen . Der Nachweis muß lückenlos geführt weiden . Weitere An¬
weisungen hierzu erteilt der Fahrbereltschaftsleiter .
4) Das Fahrtenbuch ist allmonatlich zu Monatsbeginn dem Fahrbereit -
schaftsieiter vorzulegen und gegen das für den betr . neuen Monat
vorgeschriebene Exemplar einzutauschen . Den näheren Zeitpunkt be¬
stimmt der Fahrbereitschaftsleiter . Außerdem ist es regelmäßig bei
etwaigen Trelbstoffnachforderunqen im Verlauf des Monats durch den
Fahrbereltschaftsleiter beim Wi rt schaff samt zur Vorlage zu bringen . Im
übrigen ändert sich an dem Zuteilungsverfahren für Treibstoff bezügl .
d . Zuständigkeit d . Wirtschaftsämter bzw . d . Rüstungskommando # nichts .
5) Unternehmer und Fahrer , die In Nichtachtung dieser Anordnung das
Fahrtenbuch nicht führen , es nicht regelmäßig dem Fa hrbere itschaft s-
Ielter ywlegen , unrichtige oder unvollständige Eintragungen machen
oder es auf der Fahrt nicht mitführen , werden In Zukunft keinen Treib¬
stoff zugeteilt erhalten oder empfindliche Kürzungen erfahren oder
haben in schweren Fällen mit einer Entziehung oder Stillegung Ihres
Fahrzeuges zu rechnen .
6) Als zuständige Fahrbereitstfhaft siel ter der Stadt - und Landkreise
kommen In Frage :
Mannheim Stadt u. land : Gr . Fbl . Schmidt , Mannheim , L 9, 2, Tel . 26086.
Heidelberg Stadt u. Land : Fbl . F. Fels , Heidelb ., Plöck 75, Tel . 3953, 4098.
Puchen : Fbl . H. Grämlich , Landratsamt , Tel . 202.
Mosbach : Fbl . L. Spitzer , Landratsamt , Tel . 551. ,
Sinsheim : A. Rupp , Landratsamt , Tel . 442 .
Tauberbischofsheim : A. Mattern , Landratsamt . Tel . 216.
Karlsruhe , 15. Juni 1943.
Minister des Inrfern — Bevollmächtigter für den Nahverkehr — zugleich
für den Chef der Zivil Verwaltung im Elsaß , Karlsruhe .

Bulgarienbluse , grüne Seide , n gö -
tnag ., Handarbeit , Größe 44, im
Werte v . 105 Ml zu verk . El 54788
Führer -Verlag Karlsruhe .

Preisbildung
für Obst und Gemüse in den Landkreisen Ottenburg . Kehl , Lahr.
Für die Landkreise Offentjurg , Kehl u . Lahr sind mit Wirkung vom 21. Juni 1943
für badische Garter »bauerzeugnisse folgende Erzeuger - und Verbraucherhöchst -
preise festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise

beim Verkauf b . Verkauf d .
GemUse durch Selbst - d. Handel mit

Erzeuger - markter a . d . allen Handels -
\ höchstpreis ^ ochenmarkt Zuschlägen

40 je Stück 53 je Stück
Blumenkohl
Größe I 25—28 cm - 0

.. II 18—25 cm - 0

., III 14— 18 cm - 0
„ IV 5—14 cm -0

Spinat
Erbsen
Erbsen ab 24. 8. 1943
Frühwirsing
Früh weißkohl
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 450 g
Kopfsalat , nach Größen sortiert
Kopfsalat , Mindestgewicht 150 g
Gurken — Treibware —
Karotten (10 Stück |m Bund )

34
24 .
12 ,

44 ,
32 .
16 ,

8 .. 500 g 11 „
18 „ 500 g 24 „
16 „ 500 g 21 „

11,5 500 g . 15 „
11 500 g 15 „
5 Stück 7 „
9 .. .« 12 „

8 11 ..
30 „ 500 g 40 „
14 , , Bund 19 ..

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
Bund

w
64 je Stück
54 „
38 „
19 . . „
13
29
26
18
18

. 500 g

. 500 g

. 500 g

. 500 g

. 500 g
Stück

14 ,

13 .
48 .
22 ,

500 g
Bund

Bündelung ist nur zulässig für viertellange Sorten bis zu 8 cm Länge und
mit einem Quer - 0 an der dicksten Stelle von mindestens 2 cm und für
halblange Sorten mit einem Quer - 0 von mindestens 1,5 cm .

Treibkohlrabi über 7 cm Knollen - 0
\ 4—7 cm Knollen -0

unter 4 cm Knollen - 0
Rettiche , große , Größe I

Größe II
Größe III

Rettiche , Ostergr . , (5 St . i . Bd .) Gütekl . A
Gütekl . B

Rhabarber , grünstielig
Rhabarber , rotstielig
Frühzwiebeln
Spargel , I . Sortierung
Spargel , II . Sortierung
Spargel , III . Sortierung
Spargel , TV. Sortierung
Obst , Erdbeeren , Typ Madame Moutot

Erdbeeren , bessere Sorten
Stachelbeeren , unreif

bis 18 mm Längen - 0
über 18 mm Längen - 0

Johannisbeeren , rot und weiß
Johannisbeeren , schwarz
Hefidelbeeren — Sammlerpreis
Flimbeeren
Kirschen , Preisgruppe I
Kirschen , Preisgruppe II
Kirschen , Preisgruppe III

12 je Stück
6,5 9 „ „ 10 . . .,

3 , 4 .. v 5 .. „
8 , „ 11 .. „ 13 ., ..
5 . 7 ., 8 . . „
4 , 5 . . 7 , . . .

12 , Bund 16 „ Bund 19 ,, Bund
8 , .. 11 .. .. 13 . . ..
5

5,5 ,
2,5 ,
50 .
40 ,
30 .
15 ,
38 ,
40 ,

23 .
20 ,
19 ,

42 .5 ,
40 ,
40 ,
30 ,
26 ,
24 ,

500 g
500 g

, Stück
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 er
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

. 500 g
., 500 g
. Stück
.. 500 g
.. 500 g
., 500 g

500 g
500 g
500 g

500 g
„ 500 g

500 g
.. 500 g

500 g
500 g
500 g

33 „ 500 g
30 , , 500 g

9
5 ,

80
64
48
24
57
60

35
30
29
63
60
60
45
39
36

, 500 g
, 500 g
, Stück
, 500 g
. 500 g
, 500 g
. 500 g
„ 500 g
, 500 g

.. 500 g

.. 500 g

.. 500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

,, 500 g
500 g

Die Erzeugerpreise galten , soweit nichts ändert angeordnet ist , für Waran der
Güteklasse A Für Waren der Güteklasse B erin ^igen sich die Höchstpreise um
fO v . H . und der Güteklasse C um mindestens 50 v . H .

4lu , den 10. Juni 1041. Oer Landrat — Pral*b«iiöjde .

Lahr. Die Ausgabe der Raucherkarte
für männliche Personen über 18 J .
ü . für weibl . Personen zwischen d .
vollendeten 25. u . 55. Lebensj . er¬
folgt durch die ehrenamtl . Heller
bei der Ausgabe der Lebensmittel¬
karte . Auf d . Raucherkarten haben
die Verbraucher selbst Name und
Straße sofort einzusetzen . Bei Ver¬
lust wird Ersatz nicht geleistet .
Weibl . Personen unter 25 3. und
über 55 J . können auf Antrag eine
Kontrollkarte F . erhalten , wenn sie
nachweisen , daß sich ihr Ehemann
od . mindestens ein unverheirateter
Sohn in Wehrmachtseinsatz befin¬
det . Die Ausgabe der Kontrollkarte
für d . vorgenannten Personenkreis
erfolgt Dienstag , 22. bis einschl .
Donnerstag , 24. Juni d . 3., innerhalb
der übl . Geschäftsstunden , bei der
Karte na us gab est eile im neuen 4 Rat¬
haus , 3. St . . Zi . 28. Vorübergehend
anwesende Personen erhalt , keine
Raucherkarte . Für ausländische Ar¬
beiter gelten Son derb est Immupgen ,
über die bei der Ausgabestelle
Auskunft erteilt wird . Lahr , 19. Juni
1945. Der Oberbürgermeister .

Ettenheim . Frau Pauline geb . Müller ,
Ehefrau des Landwirts Karl Fried¬
rich Kreis in Ringsheim , hat bean¬
tragt , ihren kriegsverschollenen ge¬
nannten Ehemann , zuletzt wohnhaft
in Ringsheim , für tot zu erklären .
Der Genannte wird aufgefordert ,
bis spät . Mittwoch , 4. August 1«943,
vorm . 11 Uhr , Nachricht üb . seinen
Verbleib hierner zu geben , widri¬
genfalls seine Todeserklärung er -
folgen kann . Alle , die Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen geben können , werden
aufgefordert , Aiies spät , bis zu
obigem Zeitpunkt dem Gericht an¬
zuzeigen . Ettenheim . 19. Mai 1943.
Amtsgericht Lahr — Zweigstelle
Ettenheim —

Herrenzimmer in gut . Zustand ges .
B ) 54561 Führer -Verlag Karls rübe .

Schrank , verschließt ) .. Tische , Stühle
ges . E3 54586 Führer -Verlag Khe

Schrank , weiß , od . Waschkommode
ges ucht . El 54762 Führ .-Ve rl . Khe .

Sofa , gebrauchtes , zu kaufen ges .
Futterer , Khe ., Hübsch str . 16.

fisch , Waschtisch gesucht . S 54781
Führer -Verlag Karlsruhe .

Balkontisch , ein f ., kl ., zu kauf . ges .
I23 54797 .Führer -Verlag Karlsruhe

2 Bettstellen , gut erhalten , saubere ,
mit Rost gesucht . E>2 54751 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Patentrost mit od . ohne Matratze ,
9CX1 .90 groß , gut erhalten , ge¬
sucht . Zu erfragen 1051 Führer -
Geschäftsstelle Bühl , Baden .

Gasherd mit Backofen , gut erh ., ges .
Fritz , HeilertStraße 26. Khe .

Kühlschrank , kl ., zu kaufen gesucht .
A. C . 2517 Führer -Agent . Achern .

Kinderwagen , gut erhalten , womögl .
Korb mit Gummi , gesucht . ISl 54623
Führer -Verl ag Ka rls ruhe .

Korbkinderwagen u. Lammfelldecke
zu kaufen gesucht . E3 54498 Führer -
Verlag Karlsruhe .

•Korbkinderwagen , gut erhalten , ges .
El 54596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Funkerstraße 21.
Ruf Durlach 136.

Handelsregister
Offenburg . Handelsregister A. 3,

Nr . 70 z . Firma : Hugo Zuschneid ,
Buchdruckerei in Offenburg : Fir -
meniinhaberin ist jetzt Gertrud
geb . Zuschneid , Witwe des Kauf¬
manns Ludwig Rappenecker in
Offenburg . Dem Klaus Rappen¬
ecker u . d . Rudolf Kasper , beide
Buchdrucker in Offenburg , ist Ge¬
samtprokura erteilt . Offenburg ,
11. Juni 1943, Amtsgericht .

Verkäufe

Kinderklappstuhl gesucht . Hans
Knopf , Karl sruhe , We l'tziensar . 4.

Puppenwagen , gut
^

erh ^ gesucht .
EI 54922 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flügel gesucht . EI BA 2389 Führer -
Verlag B -Baden .

Flügel , neu od . gut erh . od Klavier
gesucht . EI 54709 Führer -Verl . Khe .

Kleid , Cröppe de Chine , gelb gebt .,
Gr . 40, neuw . , f . 60 M zu verkf .
El 54727 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Strohhut , blau , f. 10 .M zu verkf .
Khe ., Geibelstr . 23 _̂_ II ., links .

Knabenanzug für 12—14jähr . Jungen
für 33 JM zu verkf . Frau Luise
Reinfried , Khe ., Humb oldt t ir . 25

Rahmen , 2—30
~

# >f , Stiche Ätt. Mei¬
ster , gerahmt u . ungerahmt , 20
bis 50 m , Nähtisch 10 XU , Spie¬
gel 8 M zu venkf . Anzuseh . von
2 Uhr an . Khe ., Vorholzstr . 44, III

2 Wohnz .-Stores , ehr schön mit
Uebergardinen , Preis 95 W , zu
verk . EI 55D36 Führ er -Verlag Khe .

Herd , kombin ., 2 Gasfl ., 50 "JM , Kin¬
derbett m . Matratze 25 M , Kinder¬
badewanne m . Ständer 25 M , zu
verk . EZ 54453 Führer -Verlag Khe .

Gasherd , 2fl ., gut erh ., für 35 W .
zu verk . EI 54864 Führ .-Ver l. Khd

Gasherd , Zflam . . Junker & Ruh, mit
geschl . Abstellr ., 50 'Ml ', 2 große
Bilder m . schw . schwz . Rahmen ,
Aguarelldr ., je 50 Wl , zu verkauf .
Leopoldstraße 41. Karlsruh e

Gasherd m . Tischchen f . 25 M zu
verk . EI 36263 Führ .-Verl . Karlsr .

3 Patentröste , gut erh ., je 30 Wi , u.
1 Bettstelle 20 M zu verkf . Heinz¬
mann , Karlsruhe , Herren str . 42, Ii .
Eingang Blumen straße .

H.-Fahrrad , gebr ., 45 :/?)/ , zu verkf .
_ Siegle , Khe ., Lessing str . 40, I.
Philipps Anodenspannungsapparat ,

Type 3009, für Wechsel str ., sowie
mehrere Radio -Einzelteile , zus .
70 Öl/K, zu verk . € . Bohner . Bulach ,
Grünwinklerstraße ' 9 .

Konzertzither m. Schule 70 JM , vier
starke Räder m . Achse (Handwag .)
20 W ., zu verkaufen . Spies , Khe .,
Lelbnlzstraße 2, IV.

1/1 Geige , gut im Ton , 110 W zu vk .
El 54695 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi Geige m . Zubeh . f . 85 M zu
verk . EI RA. 79 Führer -V. Rastatt .

Tonabnehmerarm , Markenfabr ., neu¬
wertig , Pr . 25 M , Tischventilator
(A.E.G .) 30 M , zu verk . Ruf 1749
Karlsruhe von 8—12 und 2—6 Uhr .

Chrysopras für Damenring , infer -
ess . , längl . Form , 150 zu verk .
B BA. 2411 Führer -Verl . B.-Baden .

Heil -Apparat , Hochfrequenz , 80 'Ml
ru verkauf . Schick Ettlingen . Bis -
nv >rckstraße 2.

Schulranzen , Leder , 10 Ml . weißer
Herd 50 Ml , Holzbettstelle 15 Ml ,
2 Bilder je 30 Ml zu verk . Fuhr-
mann , Khe ., Bm-Il-G &ttitr , 5, IN.

Damen -Fahrrad mit Bereit ., gut er¬
halt ., gesucht . ia mit Preis 36100
Führer -Vertr .-Ste !>le Neudorf .

Damenfahrrad , gut erhaH ., gesucht .
B 54774 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , gut ern ., mit od . ohne Bereif .,
sowie gut erh . Koksofen , mittl . Gr .,
ges . EI 54389 Führe r-Verlag Khe .

Knabenschulranzen ges ., woTTeher
Damenbädeanzug Gr . 42 geboten .
El 54516 Führer -\ erlag Karlsruhe .

Mädchenbücherranzen , echt Leder ,
1 PaarTotbr . Schuhe Gr . 38 gebot .
Ges . hell . seid . Regen - od . Pope¬
linemantel u . 1 P . M.-Sportschuhe
Gr . 37, evtl . Aufzahlung . Angeb .
Ruf 9472 Karlsruhe ab 19 Uhr .

Amethyst -Anhänger , 14 Kar. Gold ,
Armband mit Aqj -amarin geboten ,
gesucht Teppich oder Brücke .
EI 54513 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haarschneidemaschine 220 V., ganz
wenig gebr . (4 Schneidköpfe )
geboten . Suche guten Radio , 130
Volt Wechselstrom oder Allstrom .
El 36142 Füh re r-Ve rlag Ka rIs ru he .

Leichenwagen , gebraucht , gesucht .
Gemeinde Auerbach , A. Karlsruhe .

Tausch
Georgette , 1,60 m, neu , hellbl ., geb ,

Suche 2 Paar gute Kiriderstiefel
Größe 27 u . 28 . El 36269 Führer -
Verlag Ka rlsruhe ,

Handtasche , rot -schwarz , sehr flott ,
Gr . 26—31 cm,

'
gebot . ;

'
rote Rohr -

stiefelchen f . Tänzerin z . Berufszw .
ges . Gold Sandaletten Gr . 39 ges .,
geg . Tausch von schwarz , s . gut .
eleg . Halbschuhen , Gr . 39 . C3 36256
Führer -V. Khe . od . Ruf 172 Durjach .

Lederkoffer , Bandonion , Bett m . Rost ,D.-Pumps Gr . 37, 2 P . Ski , 1 Blocker ,1 Roßhaarbesen gebot . ; ges . H.¬
Anzug (Stoff ) , hell . H .-Sommerman¬
tel Gr . 48, D.-Fahrrad , Fahrradberel -
fung . EI S 35489 Führe r-Verlag Khe .

Pistole , Kaliber 7,65 , ges . Biete gut
erhalt . Pianoforte . Hubert Kiefer ,
Ortenberg , Ruf 2198 .

Bügeleisen , elektr ., 220 Volt , zu ver¬
kaufen , evtl . Tausch geg . Wäsche .
EJ BA 2410 Führer -Verlag B.-Baden .

D.-Schuhe Gr . 37, gr . Wildled '
., eleg

geg . schwz . Seidenkleid Gr . 42
oder Stoff zu tauschen . EI 54639
Führe r-Verlag Karlsruhe

Zelt , womögl . gut erh ., ges . Gege -
benenf . z . tausch , geb . 1 P. gut
erh ^ Herrenstiefel 1, Gr . 41 . EE354739
Führer -Verlag Karlsruhs .

D.-Straßenschuhe , br ., bl .-rote Dam .-
Sommerschuhe (Holzsohle ) , Küchen¬
tischdecke geb . ; ges . Weckgläser .
El 54753 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hund , kl ., gesucht . Gebot . Akten -
mappe od . Schulranzen v . Leder .
EI BA 2400 Führer -Verlag B.-Baden .

D.-Sportschuhe , senwz ., n . getr ., Gr .
39, Sommerkl . Gr . 44, Taftbiuse , bl .,Gr . 44, Füllhalter -Goldfeder , Bade¬
anzug , Wolle , Gr . 42, gebot . Suche
Läufer , 4— 6 m lang , Tischdecke ,
Kaffeedecke , Teppich . 2,50X1,50 ,
Knirps , D.-Sommerschuhe Gr . 40 .
EI BR 3554 Führer -Vqflag Bruchsal

Sportschuhe , 1 Paar , Gr . 38%,, wenig
getr ., geb . ; ges 1 P . Pumps Gr . 37K
oder 38. Khe ., Hans -Thoma -Str . 4, II .

Lederschuhe , eleg ., blau -weinrot m.fl. Abs ., Gr . 38, q . gold . Eheringe
zu tausch . El 54783 Führer -Verl .Khe

Bindeschuhe , schwz ., s . gut erh .,Gr . 36, halb höh . Abs ., geg . entspr .Gr . 37 zu tausch ges . An zus . 19VL
b . 21 Uhr , Khe .. Friedr .-Wolffstr , 86 .

H. Halbschuhe , schwarze , Gr. 41,
geg . . Herren -Rohrstlefel Gr . 41 zu
tausch . El 54761 Führe r-Verl ag Khe .

Rohrstiefel , Gr . 42, geg . Puppe u.
Puppenwagen und elektr . Koch¬
platte (220 Volt ) , 251., geg . Staub¬
sauger od . Höhensonne zu tausch .
El 55082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett m. Patentrost u . 3teil . Matratze ,sow . Federbett ges . Biete Herren -
Und Damenrad mit Bereifung .

RA 73 B. Führer -Verlag Rastatt .
Eßzimmer , sehr schön , modern , ge¬boten ; ges . Flügel od . Klavier ,neuwt . El 35484 Führe r-Verlag Khe
Klubsofa (geblümt . Uberzug ) , geb . ;

gesucht Radio oder Anzugstoff
EI 54578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Möbelstoff gesucht . Geboten 4 m
schöner Kleiderstoff . El 54687
Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankentisch , Grammophon m. Platt .,
gr . Lampenschirm , Schweinsleder
Imit ., Majolikavase , Blumenkrippe
gebot . Gesucht Tisch , ca . 70 cm 0 ,
kleiner Lederkoffer , Vorhangtüll ,
elektr . Bügeleisen . Fön 120 V. Auf -
Zahlung . EI 54611 Führer -Verl . Khe .

Deckbett mit zwei Kissen geboten ,
gegen neuwertigen Kokosläufer
We !ng arten/Bad ., 3öhlir >ger Str . 69

2-Plattherd , elektr ., 220 V., gut erh .,
gebot . ; ges . H.-Anzug Gr . 1,68 ,
Zimmeruhr , klein . Möbel od . soost
Nützliches , evtl . Aufzahl . 1 . Birmer
Karlsruhe , Karl straße 53, III .

Herrenfahrrad , gut erh ., mit Bereif .
ges . El 36106 Führer -Verlag Khe .

H.-Fahrrad , gut erh ., mit Bereifung'ges . El 54624 Führer -Ve rlag Khe .
Fahrradmantei , 28X1 ^ , gut erh . . ges .

El 54756 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fahrradanhänger gesucht ., auch oh .

Gummi . EI 54665 Führer -Verl . Khe .
Kinderkorbsitz füi* Fahrrad , gut erh .,

ges , EI 54493 Führer -Verlag Khe .

Herd , weiß , sehr gut erh ., sow . D.
Halbschuhe . Gr . 37, Wildled ., s . gt .
erh ., geb . ; ges . Radio od . Näh -
maschine . E3 54577 Führer -V. Khe .

Herd , kombin . Kohle u. Gas , gebot .
Gesucht Eisschrank . EI 54659 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eisschrank (mögl . elektr . 220 V. W.
für den Haush . ges . Biete Höhen
sonne od . Ziehharmonika u . -Wert
ausgleich E l 54648 Führer -V. Khe

Eisschrank , 2tür ., % PS Drehstr .-Motor
120—220 Volt , gebot . ; ges . Radio
oder Kücheneinrichtung . Koch
Karlsruhe , Rtlppurrer Straße 46

Harmonium , gut erhalten , für Lehr,
zwecke sofort zu kaufen gesucht .
El 54185 Führe r-Verlag Karlsruhe

Harmonium gesucht , [g 54196 Fffb-
rer -Verlag Karlsruhe .

Piano gesucht . Vier , Khe .. Wolfarts¬
weierer Straße 5, Haus 9. III .

Gaskühlschrank , gut ehr ., geboten .
Gesucht elektr . Gerät für 220 Volt ,
elektr . He rd , Kochplatte od . ähnl .
GengenbacIVBaden , Karl - lsemann -
straße 3, Sutter .

Korbkinderwagen ge ? Biete Zieh -
harmonika Hohner II mit entspr .
Aufz . E3 1821 Führer -Verl . Bühl/Bd .

Korbkinderwagen geboten ; versenk¬
bare Nähmaschine ges . El 54593
Führer -Verlag Karlsruhe

Piano , gut erhalten , von Kriegs¬
versehrtem gesucht . EI mit Preis
54225 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderkorbwagen , gebr ., m. Wachs¬
tuchdach , « .-Klappstuhl geboten .
Gesucht Läufer oder Eßbestecke .
E3 RA 64 B, Führer -Verlag Rastatt .

Piano , gut erhalten , ges . EI 54567
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh . , zu kaufen ges .
El 36277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio -Batterie -Empfänger dring , ges .E3 Karl Fetzer . Karlsruhe , Bern -
hardstraße 11.

Detektorapparat , gut erhall , ges
"
.

G3 54716 Führe r-Verlag Karlsruhe .
Akkordeon , 120 Bässe , sehr gut erh .

ges . El 54636 Führer -Verl . Khe .
Foto-Apparat , Rollfilm, gut erhalt .,

gesu cht . B3 54575 Führer -V. Khe
Kleinbildkamera , a . I. Leic * , drirvg .

preisw . zu kauf , ges ., sow . sehr
gut erh . Anzug , Gr . 1,61 m, schl .
Figur . E ) 54822 Führer -Verl . Khe .

Kleinbildkamera zu kaufen gesucht .
Wagner . Relchs sti . 4. Karlsruhe .

Schreibtisch , Schrankpfattenspiele ^
gut erhalten , zu kaufen gesucht !
5 BR. 3556 Führer -Verl . Bruchsal .

Dipl .-Schreibtisch , größerer ^ evtT
ein kompl Herrenzim ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch , etwa 3X1 m , mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu , zu kauf ,
ges . E3 S 34559 Führer -Verl . Khe

Reiseschreibmaschine , neu od . gebr .,
gesu cht . El 54486 Führer -Verl . Khe !

Schreibmaschine , Badeofen , Bade¬
wanne gesucht . S 54750 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht .
EI 54791 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrbücher , gut erh . . für Jur .-Stud .
ges . El 54724 Führ er -Verlag Khe .

Roulette -Spiel mit allem Zubeh . zu
kauf , ges . E ! 36264 Führ er -Verl . Khe .

Fiebert , 6 mm od . scleinkal . Schrot¬
flinte gesucht . Rudolph Becker ,
Karlsruhe , Maximilians traße 3.

Bügeleisen , 120 Volt , gesucht .
El 54675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer , mittl . Größe , gut erhalten ,
sowie gebr . led . Schulranzen ges .
EI 54690 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbflaschen , einige , von 20—60 Ltr.
dringend gesucht . EI 54707 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Betonmischmaschine ges . C3 54704
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Sportwagen mit Gummi geb .;
ges . Ziehharmonika , Klubmodell
CE3 36136 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder Sportwagen , gut erh (mod .;
ges . Biete gut erh . Polsterrost ,auch Spangenschuhe Gr . 38 m . höh .
Abs . EI M 35490 Führe r-Verlag Khe ,

D.-Fahrrad , auch o . Bereifung , ges .
Biete schönes Sommerkleid geg .
Aufzahlg . El 54644 F ihrer -Verl . Khe .

H.-Fahrrad , Gritzner . mit Doppeltor¬
pedo , s . gut erh ., geboten . Ge
sucht Damenrad , ebenf . s . gut erh
E*? 54627 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Fahrrad , H.-A-mbanduhr , H.-TaschT -
Uhr geboten . Gesuoht Harmonika .Ruf , Karlsruhe , Robert -Wagner -
Allee 32 , V.

Kinderfahrrad , kombin ., bis zu 6 3.
Kinderziehharmonika , eleg . DamJ
Sommerschuhe braune Wildleder -
schuhe , Gr . 4% gebot . Gut erh .
Damenfahrrad gesucht . EI 54566
Führe r-Verlag Karlsru h e .

Kinderauto (Selbstfahrer )̂ gut erh ,gebot , gesucht Kinderdreirad mit
Kette . Anzusehen ab 18 Uhr beiH. Rein . Rintheim , Ernststraße 49.

Puppenwagen , s . gut erh » gegenebensolches Damenrad zu tausch
El 54589 Führer -Verlag Karls ruhe .

Klavier ges . Gebot . D.-Armbanduhr
(Gold H5 ) . D.-Ring , Türkis (Gold

- S85) u . Abfz . El 54563 Führer -V.Khe .
Wechselstromapparat (Saba 310 yT )

geg . All - od . G .'eichstr . zu tausch .
ges . Khe ., Rudolf »tr . 26, I. rechts .

Koffergrammophon gebot . ; gesuchtMantel -- oder Kostümstoff , s 54784
Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonika , diatonisch , Klubmodell
„ Viktoria " , sehr gut erh ., geboten
Harmonika , Chromat . (Akkordeon )
ges . gg 54757 Führer -Verlag Khe

4.5Photo 6X9/4 !/zX6 m. Selb staust . F.od . eleg . Uebergangsrrvantel 42/44
geg . gut erh . D:-Rad zu tausch .
ges . Ei 54778 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine , Mignon , Tausch
geg . Herrenanzug Gr . 56 od . Stoff ,oder 3 PS Motor 220/380 . EI 36135
Führe r-Ver lag Karlsruhe

Gartenbank , schön u . eis . Garten¬
tisch gesucht . V. Licht , Khe .-Dax -
tonden , Krämers traße 23.

Nähmaschine , sehr gut erhalten , zu
tauschen geg . gut erh . D.-Fahrrad
Ei 36138 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr ., geboten . Suche
Linoleum oder Läufer . El 54594
Führer -Verlag Karltruhe .

Elektr . Bügeleisen und Brotröster ,
220 V., gegen 120 V. zu tauschen .
El 54500 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Fahrstier , 10—11 Ztr . . leicht einge¬
fahren , 1 vier Woch . .alt . Mutter¬
kalb , von erstkl . Mfichlelstungs -
abstammung , zu ve -kaufen .
Neuthard , Hauptstraße 45.

Kühe und Kälbinnen , zum Teil ein -
gel , treffen Dienstag ein . Haas ,
Offenburg . .

Einstellrind und Nutzkuh zu verkfn ,
Wöschbach , Hauptstraße 68 .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

22. Juni , 19.00- 21.30 Uhr . Geschl .
Vorst , f . KdF . „ Die Freier " , Lustsp .
v . Eichendorff . — 23. Juni , 19.00 bis
21.30 Uhr . Mittwoch -Miete . „ Minna
von Barnhelm ", Lusp . v . Lessing .
Kleines Theater . 23 . Juni , 19.(X) bis
21. 30 Uhr „ Das Land des Lächelns " ,
Operette von F. Lehar .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Kitler -Platz .
23. Juni , 19 Uhr , „ Madame Butter »
fly ". Ende 21.30 Uhr . Stamms . D 21.
Kleines Haus . Burgtorstaden .
23. Juni , 19 Uhr , „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .

Filmtheater

GLORIA - PALt: 3.00, 5.15. 7.30 Uhr :
„ Tragödie einer Liebe ". Gigli
brilliert in Opernarien von Puccini
u . Wagner . Jug . nicht zugelassen .
Abends numerierte Plätze .

RESI. Der Erfolg hält an : „ Altes
Herz wird wieder jung " , ein Lust¬
spiel mit großer Besetzung . Be¬
ginn : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr . Jugend -
liehe über U Jahre zugelassen .

CAPITOL. Nochmals bis einschl . Don¬
nerstag ! Tägl . 3,00 , 5.15, 7.30 Uhr :
„ Nacht ohne Abschied " m. A. Dam¬
mann , H. Söhnke .r, K. L. Die hl . Jug .
nicht zugelassen !

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 5 .00, 7.30 Uhr
„ Wen die Götter lieben " . Ein
Wien -Film um Wolfgang Amadeus
Mozart mit H. Holt , W. Markus , I.
v . Meyendorff , R. Deltgen , P . Hör¬
big er . Ein dramat . Filmwerk der
Wien -Film , beschwingt v . der herrl .Musik a . „ Figaros Hochzeit "

, „ Don
Juan " , „ Die Zauberflöte " u . „ Das
Requiem " .

ATLANTIK. Tägl . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr :
Lustspiel „ Es waren zwei Jung -
gesellen " . Jugend verboten .

Kammeriichtspielo zeigen die Ope¬
rette von Zi ehrer „ Die Landstrei¬
cher ". Beginn : 3, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugend verbotet .

RHEINGOLD. Ab heute nur bis Do .
H. AIbers in dem pack . Großfilm
„ Henker , Frauen und Soldaten " .
Wochenschau . Beg . tägl . 3 .30, 5.45,8 .00. Jug . nicht zugei . Wiederauf -
fü Irrung .

Zuchtrind , IV2 Jahre , zu verkaufen .
Rotenfels , Schlageterstr . 60 .

Schwein z . Weitermästen z . verkfn .
Dör schuck , Rastatt -Rheinau , 'P lit¬
te rsdorfer Landstraße 38.

Haushund , kl . , wachsam ., zu kf . ges .
IS Ge 1323 Führ .-Verl . Gernsbach .

Schäferhund (männl .) , Prachttier , 3 J.
alt , geeign . für groß . Anwesen ,
sehr scharf u . wachsam , zu verk .
El 55062 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zuchtrammler , Großsilber , 6 Monate
alt , zu verk ., ab 19—22 Uhr . Faaß ,
Neu reut , Hauptstraße 185, Hth .

Entlau fen - Zugelaufen - Entflogen

Spitz , polnisch ., (MoHy , weiß mit
schwarzem Ohr ) , Freitag , 18. Juni
zw . Bühlertal u . Bühl verl . gegan¬
gen . Wenn zugelaufen bitte geg .
Belohn , bei Dr . Fiege . Bühlertal ,
abzugeben . .

Foxterrier , schwarz , weiß u . braun
gezeichnet , Freitag , Nähe Khe .-
Rüppurr entlaufen . Abzug , gegen
Belohn , (vor Ankauf wird gewarnt )
bei Weber , Khe ., Neckarstr . 67. I.
Zu Hause v . 1—2 u . v . 7 U. abds .

Wolfshund vor 8 Tagen zugelaufen .
Abzuholen gegen Futtergeld und
Einrückungsgebühr bei Schmiede -
meist er Horsch , Stupferich .

Kanarienvogel , grün , entflogen . Ge¬
gend Lachner str ., gegen Belohng .
abzug . Fischer , Khe ., Rudolfstr . 31.

Immobilien

Landhaus , klein , mit Garteti In der
Richtung von Rastatt bis Frei bürg ,
geg . Barz . z . kauf . ges . El an
Ösic . Fisc her . Khe . . Putlltzstr . 5.

Wohngrundstück — Landhaus , in
schöner waldreicher Gegend ges .
E§1 36652 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotel oder Restaurant , kl . , von
Gastwirtsehepaar zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Uebern . auch
für die Dauer des Krieges Ver¬
tretung . Angeb . u . D . O . 23029 an
Ala Anzeigen G .m .b .H., Dortmund .

Finanz - Anzeigen
Gewinnbeteiligung in Dreherei für

Fachmann , welcher z . Z . frei Ist ,
geboten , sofort . El erb . urrt . 36472
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden

Lederbrieftasche mit Inhalt , Renten¬
schein , 3 Ausweise für Renten u .
versch . Papiere , am 21. 6. 43 von
Lameystr ., Sofien str . . Westenplstr .,
Kaiserstr . von Rentner verlören .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
die Brieftasche mit Inhalt Hardt -
str . 12, Hth . II ., od . Fundbüro Khe .
gegen Belohnung abzugeben .

Spazierstock a . d . Wege Städt . Bad
beim Schloßplatz verl . od . stehen
geblieben . Der ehrt . Finder wird
gebeten , denselben geg . Belohn ,
i. d . Führer -Geschäftsstelle Rastatt
abzug eben .

Leder -Handschuhe , weinrot , Sonntag
zwischen 15 und 16 Uhr , direkt an
der Haltestelle Reichsstr . verloren .
Bitte abzug . geg . Bei . Neckar -
str . 41. i, oder Fundbüro Khe .

lankerchen , grün -rot -beige , gehäk .,• für 6jährig . Jungen , verl . Sonntag
vorm . Waldweg Vogel sang — Grün -
wettersbach . Knlehl , Khe ., Dam -
merstock , Mainzer Straße 39.

Fünf Schlüssel Gutenbergplatz Sams¬
tag vorm . verl . Gabelsbergerstr . 4
part ., geg . Belohn , abzugeben .

Bürorock hängengeblieben bei Dorf -
IInger , Weingroßhdlg .v, Karlsruhe -
Beiertheim .

Kleppermantel am 17. 6. im Kaffee
Schwarz , Khe ., Karlstr . , verwechs .
Um Rückg . wird gebet . Näh . das .

Vermischtes

Einlagerung von Orient -Teppichen ,
Wäsche , Reparatur hj . mottenechte .
Ausrüstung durch die Teinacher
Teppich -Wäscherei und Reparatur -
Anstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eber -
hardstraße 20 . Ruf 20842.

Junge Frau sught für sich u . ihr schul¬
pflichtig . Kind angenehm . Aufent¬
halt in ruh . Gegend ? Auf Wunsch
wird Wäsche gestellt und Sauber¬
haltung übernomme . S 54418 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer überläßt jung . Ehepaar im Juli
für kurze Zeit kl . Hütte od . 1—2
Zimm .-Wohnung im Schwarzwald .
E3 54958 Führer -Verlag Karlsruhe .

Malakka -Bambusstock mit breitem ,
Silber geflocht . Ring , am Pfingst -
sonntag im „ Kronenfels " , Karlsr .,
Kronen str .. vertauscht . Mitteilung
unt . 55037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heim od . Internat , gut ., mit voller
Erziehung , für meine 12jähr . . ge -

-sunde Tochter gesucht . E3 36410
Führer -Verla g Karlsruhe .

Wer würde Unterhaltungslektüre be¬
ster Autoren , aus eig . Besitz , ge¬
genseitig zum Lesen austauschen .
Schonende Behandlung . El 55080
Führe r-Verlag Kar Is ruhe .

Wer nimmt Schlafzimmer v . Berg¬
haupten n . Karlsruhe mit ? Holler ,
Berghaupten / Neubau .

SCHAUBURG . Ab heute nur bis Do .
der große M. Rökk -Film „ Kora
Terry " . Wochenschau . Beg . 3.30,5 .45, 8.00 . Jugend nicht zugel .
Wfederaufführg . Letzte Vorst , num .

Durlach . Skala . Ab heute 3.30, 5.45,
8.00 Uhr : „ Kein Wort von Liebe " .
Wiederaufführung . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M. T. 5.00 u . 7.30 Uhr . Der
Kriminalfilm „ Mordsache Holm " .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele : Täglich
5 und 7.30 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr
„ Der große Schatten " . Jugendliche
nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Dienstagbis Donnerstag , jew . abends 8 U.,
u . Mittwoch nachm . 5 Uhr : „ Eva " .
Tonfilm -Operette ! Jugdl . zugeIass .

Rastatt . Res !. Heute 20 Uhr : Zarah
Leander In „ Damals " . ,

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen
bis Do . tägl . 20 Uhr „ Schwarzer
Jäger Johanna ". Jugend "!, zugel .
Wochenschau am Schluß .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Fronttheater " .

B.-Baden . Film Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ Ein Zug fährt ab " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr : „ Damals " .

Bühl . Lichtspielheus . Ab heute Di .
bis einschl . Do . „ Wlnternachts -
träum ". Jugemdverbot .

Achern . Tivoli -Llchtsplele . Dienstagbis Donnerstag „ Intermezzo " , Lust -
spiel . Jugend ve rb ot .

Wäsche ohne Punkte ? Sie können
in drei Jahren mehr Wäsche be¬
sitzen als andere Hausfrauen ,
ohne daß Sie dafür Punkte brau¬
chen . Sie müssen allerdings da¬
rauf achten , durch systematische
Wäschepflege die vielfachen
Schadensmöglichkeiten von Ihrer
Wäsche fernzuhalten . Wäsche , die
sonst entzweigegangen wäre , wird
nach Jahren noch gut und tadellos
sein . Näheres hierüber , und be¬
sonders über die Vermeidung
von Wäscheschäden aller Art , fin¬
den Sie in einer wertvollen Hen -
kel -Lehrschrift , die ihnen auf
Wunsch durch die Persil -Werke
in Düsseldorf kostenlos ond por¬
tofrei "

zugesandt wird .
DER „ ZIEHENDE" SCHNITT ist eine

wichtige Voraussetzung für ange¬
nehmes Rasieren . Die Klinge muß
das Barthaar so anfassen wie das
Messer des Fleischers die Wurst —
im „ ziehenden " Schnitt . Probieren
Sie die entsprechende Haltung
des Apparates einmal ! Aus der
GoId -Stern -Rasierkunde der Rasier -
kllngenfabrik GOLD - STERN - Werk
Solingen -Wald . (26285)

Nirosan Ist heute jedem Winzer be¬
kannt . Die vierjährigen Erfahrun¬
gen mit Nirosan haben bewiesen ,
daß Nirosan in allen Gebieten
und auch in den gefährdetsten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .
Nirosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nachteilige Einwirkung auf
den Gärungsverlauf und den Ge¬
schmack de ? Mostes und Weines .
Nirosan ist auch mit . den beiden
neuen Kupfersparmittelfl „ Bayer "
2317 und „ Bayer " 4018 mischbar .
„ Bayer " , I. G . Farbenindustrie ,
A .G ., Pflanzenschutz -Abteilung . Le¬
verkusen . ^

Hämorrhoidalkranke . Dr. Lehnerts
Privat -Heilanstalt , Wiesbaden . Zur
Behandlung «kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Afterf issuren,Mastda rmvo rfa II, After¬
ekzem . — Prosp . dch . das Sekre¬
tariat . Wiesbaden I. . Taunus str . 5. J

4416. Bei Anruf dieser Fernsprech¬
nummer erhalten Sie Jede gewü .
Auskunft über alle Versicherungs¬
möglichkeiten . die Ihre eigene
Versorgung u . die Sichersteliung
Ihrer Familie gewährleisten . Nord¬
stern Lebensversicherungs - Aktien¬
gesellschaft , Bezirksdirektion Khe .,
Kai ser straße 109.

Fürsorge für das Kind ! Aus Steuer -Ver¬
sicherung für die Tochter / Sicher¬
ste Huna d . Berufsausbildung für d .
Sohn / Lebensversicherung zum
Schutze der Familie / Kriegsgefahr
ist gegen einen einmaligen Zu¬
schlag It . Anordnung eingeschlos¬
sen . Fordern Sie Angebot ! Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische
Lebensversicherungs > Gesellschaft ,
Alte Berlinische von 1836, Versiche¬
rung sbest . ca . 1 Milliarde . General -
a<gentur E. Kolodzinski . Karlsruhe ,
An âllenstraße 21. Femruf 886.

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacnt dienen — also
auch der Herstell .>ng wichtiger
pharmazeutischer Präparate für die
Volksgesundheit . Wer Kohle spart ,
trägt dazu bei . BAUER & CK?., Ber¬
lin SW 68. Seit Jahrzehnten be¬
kannt für hochwertige ' Präparate
auf dem Gebiete der Körperkräf¬
tigung und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort¬
schritt auf ! (34964)

BÜdo - Luxus » Schuhcreme richtig an¬
wenden ! Denn davon hängt die
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .
Achten Sie deshajb auf das Gebot
der Zeit : Büdo -Luxus -Schuhcreme
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhäH Ihre Schuhe . Also . Sparsam
verwenden Büdo -Werk Wolfgang
Schott , Chem . Fabrik . Scnwen -
n !n gen/Neckar . (33581)

Konzerte
B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .

Kleines Theater . Dbnnerstag , 24. 6.43, 20 Uhr : Violinabend Ruth Patt¬
berg , Frankfurt a . M. . Arn Flügel :
Heinz Schröter . Eintritt Ml 1.— bis
Ml 5.-~ . Mitglieder der "

GdM . des
Kultur rings u. Wehrmacht sangehö¬
rige 25% Ermäßigung . Kanten an
der Kurhauskasse . Der Vorverkauf
hat begonnen .

Veranstaltungen
REGINA Karlsruhe . Cabäret , Variete ,

Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .Mittw u . Sonnt , naenm 15.30 Uhr .
B.-Baden . Kurhaus . 11.30, H u. 20.15

Uhr : Konzerte d . Slrrf .- u . Kurorch .
B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .20 Uhr : Gastspiel Ludwig Manfred

Lommel .

K. d . F. - Veranstaltungen
Rastatt . Mittwoch , den 23. Juni 1943

19.30 Uhr , i. d . Carl - Franz - Halle
'

Wiederholung d . Sensations -Gast¬
spiels „ Die Nacht der 1000 Wun¬
der " mit dem durch seinen indi¬
schen Seiltrick bekannten Zauber -

.meister Tönnessen — 32 Mitwir¬
kende — . Preise von 2 bis 4 RM.Sehen — Staunen — Nie vergess . I

Gaggenau . Heute Dienstag , 20 Uhi .in der Jahnhaile . Wiederholung d
'

Sensations -Gastspiels ..Die Nacht
der 1000 Wunder " mit dem durch
seinen indischen Seiltrick bekann¬
ten Zauber meist er Tönnessen . —
32 Mitwirkende — Preise von 2
bis 4 RM . — Sehen — Staunen —
Nie vergessen !

Geschäftliche
Emp fehlun gen

Richard Haai , Khe . , Seeflsch -Verk . :
Dienstag , 22. 6. 43, ab 9 Uhr , auf
die Nr . 4001 - 5000 . Bitte Einschlag¬
papier mitbringen .

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße . Seefisch -Verkauf :
Dienstag , 22. 6. 43, ab 9 Uhr , auf
die Nr . 1501— 2500. Bitte Einschlag .
papier mitbringen .

Nordsee , Khe ., Seefisch -Ausgabe :
Dienstag . 22. 6. 43, Nr . 4501—5500.
JEinw ic loel'papi er mitb rin ge n .

Union , Vereinigte Kaufstätten , Khe .,
Kaiserstr . 92. Frisch eingetroffen !
Heute Seefischverkauf , Nr . 200—300
u . 700—800 . Bitte Einwickelpapier
mitbringen .

Fa. Ratzel , Markthalle , Karlsruhe .
Fisch verkauf : Nr. 2500—3000, am
22. Juni 1943.

Markthalle . Herbert Hübelt . Mitt¬
woch , 25. 6 . 43, Filet , Nr . 901— 1400.

Pfannkuch u. Co . Heute Seefisch¬
ausgabe . Filiale 24, Hardt str . : 251
bis 550. Filiale 67 : Welziensfr . :
1 bis 100, Fi.liale 32, Akademie -
str . : 601 bis 700. Filiale 3 : Karl -
Friedrich -Str . : 201 bis 270.

Vervielfältig ., Abschriften . Plakate .
Rebü , B.-Baden , Wiiheim straß e 2.

Lesezirkel Daheim , Richard Ganske .
Unsere Geschäftsräume befinden
sich ab 1. Juli 43 Khe ., Sophieff -
str 19, Ruf 4962 .

An- und Verkauf v . gebr . Möbeln ,Herden und OeJen . K. Weidemann ,
Kapetlenstr . 52. Khe .

Aus Alt wird Neu ! Bringen Sie jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Hoff¬
mann , Spezialhaus für Damen -Hüte

. Karlsruh e , Ka iserstraße 122.
GEGEN FÄULNIS. fRÄSS UND FEUER

schützt das Hoiz : Carl G . Woehrle
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846

'
.

Tarnung u. Imprägnierung (30118)

Hausfraueri ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u. unentbehrlichen Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schheidern
leicht gemacht "

, bei Vorelnsendg .
6.30 Ml , Nachn . 6.70 Ml . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jlsem ann , Hannov er 103. Postf . 297.

Ihre Strümpfe halten S—4mal län¬
ger . . . mit Stnjmpf „ fe »t", wenn
Sie St rümpf „ fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so , wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zelt fürs Stopfen .

Fertige Umstandskleider , Immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . ges eh .,
nur Zusatzpunkte erfordert . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,
Khe .,Karlstr .138, Haltest . Reichsstr .

Statt Jod -Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig Im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Entzündungen u.
Eiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso ist völlig Jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheke "
und Drogerien in Flaschen und
Tupf röhrchen erhältlich . Lingner -
Werke , Dresden .

„ Eine schallende Ohrfeige habe i€ h
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht ." Mit diesen Worten zeigt ©
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwan î, gleich unterhalb ö &s
Deckels , ein „ daneben " gegange *
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem N=.gel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem -
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort e 'n
Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , au . h auf die
kleinste WundeI Das hat mit Zi"1'
perlichkeit nichts zu tun , sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma *
plast -Wundpfiaster aber läßt die
wunde Stelle im Handumdrehen
vergessen und schnell heilen . ^

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen unit unserer Hilf 6
schon im Eigenheim — auch Si*
können das später erreichen
wenn Sie jetzt Bausparer bei ur»s
werden . Sie erhalten 3% Zins fur
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern si cP
für einen . späteren Hausbau ode >
Kauf eine solide Finanzierung . ,r
geeigneten Fällen bei 25—30«/« so¬
fortige Zwischenfinanzierung mÖ9 '
lieh . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüsten rot In Ludwigsburg/W '

Offenburg . Zirkus A. Fischer . Heute
Dienstag , 19 Uhr : Gala -Eröffnun9 '
Ab morgen 2 Vorstellungen : 1'5- u-
19 Uhr . DAF. NSG . . .Kraft dureft
Freude " . Anrechtsscheine auf ver¬
billigte Eintrittskarten sind nur b ©
der KdF .-Dien st stelle , sowie b &
den Betriebs warten erhältlich .
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